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5 L [4 2 fe) 
re, Die Schlacht bei Vionville⸗ Mars la Tour (Metz) am 16. Auguſt 1870. bade verb. 
fra Als am Vormittag des 15. Auguſt König Wilhelm] szer dringen vor; der Feind wird nach der Chauſſee von] können. Das 2. Bataillon der 12er hatte ſich verſchoſſen, 
fen. mit ſeinem Stabe das Schlachtfeld von Colombey-Nouil ey] Metz nach Verdun zurückgeworfen. Die Diviſions⸗Artillerie] Ein Dutzend Freiwillige vom 1. Bataillon bringt ihm dur 


(14. Auguſt) beritt, erhielt er die Gewißheit, daß de Dt auf und zieht das feindliche Geſchützfeuer auf fich. | den Kugelregen Patronen, aber nur zwei Mann, Hautboiſt 
t Franzofen im Oſten von Metz ihre Stellungen geräun tt Wieder machen die Franzoſen mit friſchen Truppen Vor⸗JScheszig und Grenadier Dali kehren zurück. Die 48er 
hätten und im Abzuge nach Weſten begriffen ſeien. Kavalleric⸗ ſtöße. Sie werden abgewieſen, und die 12er folgen nach.] halten mit äußerſter Zähigkeit ihre Poſition. Immer 


| Patrouillen, welche bis an die Wälle der Forts von Metz „So, Kinder, jo gefällt's mir, jo geht vor!“ ruft, bei der | neue franzöſiſche Regimenter ſtürmen aus dem Walde hervor, 


gnet, ſtreiften, beſtätigten dieſe Annahme. 12. Kompagnie reitend, Major von der Chevallerie, im | faſt das ganze 4. Armeekorps. Es ſcheint, als müſſe das 

ahre Premierlieutenant v. Czettritz vom 2. Dragoner⸗]nächſten Augenblick ſinkt er tödtlich getroffen vom Pferd.] Heine Häuflein der Deutſchen erdrückt werden durch die 
A; Regiment, den altberühmten „Schwedter Schwarz | Wüthend über den Tod des geliebten Führers ſtürmen die | furchtbaren Jufauteriemaſſen. 

a fragen“, brachte von einem Nekoguoszirungsritt genane | Füfiliere vorwärts auf das Gehöft von Flavigny. Mit den In der höchſten Noth befiehlt General v. Alvensleben 

Gar Nachrichten über Stärke und Stellung des Feindes mit. Worten: „Mir nach! Wer mir nicht folgt, iſt ein Feigling!“ I deu 7. Küraſſieren und den 16, Ulanen vorzugehen: Der 

Bei Montigny, ſüd⸗ Todesritt von Vion⸗ 

j weſtlich W e 1 . Nhe, Geitralſtah h 

5 von Kuudſchafter⸗Pa⸗ 2 heetz, Geueralſtabsche 

es trouillen ein ganzes feind⸗ Schlacht be des dritten Armeekorps, 

roh liches Lager, das des 7 8 überbringt dem General 

911 10. Jufanterieregiments, Vromille-Mars-ia-Tour v. Bredow den Befehl, 

8 in vollſter Sorgloſigkeit am . lu die feindlichen Batterien 

uin angetroffen. Raſch fuhren Deutsche I Fun. an der Römerſtraße zum 

zwei Geſchiitze auf, und . Lplanterie 5 Schweigen zu bringen, es 

ter gleich die erte Kugel riß m er 73 koſte, was es wolle, und 

ads dem Oberſten Ardent ame we ſoviel wie möglich die 

du Pieg beide Beine N dortige feindliche Site 

— weg. Bei den weiteren Wa . fanterie zu durchſtoßen. 

2 Schüſſen wurde eine An⸗ * Vielleicht hängt das 

zahl anderer Offiziere und 3 2 2 Schickſal der Schlacht von 

Maunſchaften theils ges D ee Ihrer Attacke ab“, endet 

tödtet, theils ſchwer vers Bir . ET 2 20 er. Da die erſte Schwadron 

ehl⸗ wundet. Erſt als die — K 1 „ Ne 1 der Ulanen und die dritte 

ſem franzöſiſche Artillerie aufs . . , nt EEE der Küraſſiere gegen die 

oll fuhr, verſchwaunden die ER N Ste we Tronviller Büsche zum 

heit kecken Pläukler wieder. PF, 25 „ le Schutz der Artillerie ge⸗ 

Patrouillen des 10. BR 12 e ſandt find, bleiben nur noch 

(grünen) ee Re⸗ Z er e Ye ſechs Schwadronen übrig, 

giments meldeten, daß bei 25 2 = In zuſammengezogenen 


Vionville ein Ka⸗ 
vallerie⸗Lager, das der 
Brigade Murat, ohne 
alle Vorſichtsmaßregeln 
mit Abkochen beſchäftigt 
ſei. Zwei der Batterien 
der 5. Kavallerie-Divifion 
bewarfen ſofort das Lager 
mit Granaten. Die fran⸗ 
zöſiſchen Dragoner flüch⸗ 
teten Hals über Kopf und 


— 
„N 


Schwadronskolonnen, die 
Küraſſiere links, dielllanen 
rechts, wird zur Attacke an⸗ 
geritten erſt in langem 
Galoppſprung, dann in 
Karriere. Die Küraſſiere 
überreiten die franzöſiſchen 
Batterien und hauen die 
Bedienungs⸗Mannſchaften 
nieder. Die Ulanen werfen 
fi) auf die Inſanterie. 


Re 175 55 Vs 
brachten, das nächſte Ir Se . Yon n „Jungens, da habt Ihr fie, 
franzöſiſche Juſanterie⸗ — — nun drauf und ſtecht nur 


Lager überreitend, auch 

noch dieſes in Verwirrung. Starke franzöſiſche Artillerie 
führ nun auf und feuerte auf die beiden preußiſchen 
Batterieen, ſowie auf die ſie deckende Kavallerie. Aus den 
entfernteren Lagern entwickelte ſich Infanterie, welcher die 
auf dem Schlachtfelde eintreffenden Spitzen des 3. Armee⸗ 
korps eutgegentraten. Dies war der Anfang der 
Schlacht bei Vionville. 

Noch am Abend des 15. Auguſt war das 3. Armeekorps 
über die Moſel gegangen und, bis Mitternacht marſchirend, 
mit ſeinen Vorpoſten bis in die Nähe von Gorze gelaugt. 
Marſchall Canrobert, deſſen Korps bei St. Privat ftaud, 
hatte hiervon nichts 33 In dem Prozeß gegen Bazaine, 
der ſpäter vor dem Kriegsgericht zu Trianon geführt wurde, 
ſagte er hierüber wörtlich Folgendes: „Als ich in mein 
Hauptquartier zurückkehrte, ließ ich mir den Bürgermeiſter 
von St. Privat kommen und forderte von ihm fünf zu⸗ 
verläſſige Männer, welche die Gegend kannten. Sie ſollten 
ler der Orme geſchickt werden. Sie kamen eine Stunde 
päter rü ſie hatten nichts Verdächtiges geſehen.“ Ein 
General, ein Marſchall, der in unmittelbarer Nähe des 
Feindes die ſo wichtigen Rekognoszirungen durch ihm un⸗ 
bekannte Zivilperſonen ausführen läßt — das iſt zu 
charakteriſch, um nicht der Vergeſſenheit entriſſen zu werden! 

Am 16. Auguſt Morgens beſetzte das 3. Armeekorps 
die Linie, auf welcher Bazaine an dieſem Tage ſeinen Ab⸗ 
marſch antreten wollte. Die 5. Diviſion unter General 
v. Stülpnagel ging mit der Kavallerie nördlich auf 
Vionville, die 6. unter General v. Buddenbrock nord⸗ 
weſtlich auf Mars la Tour vor. Erſtere warf die 
franzöſiſche Avantgarde aus ihrer Stellung auf den Höhen 
zwiſchen . und Gorze. Die Franzoſen ver⸗ 
ſuchten, dieſe be wieder zu nehmen. Geueral v. Buddenbrock 
eilte zu Hülfe; die Anhöhen von Vionville und Flavigny 
werden genommen; Vionville wird vom 24. Regiment in un⸗ 
aufhaltſamem Vordringen erſtürmt, ebenſo das Wäldchen 
der Ciſterne, aber nur mit ſehr ſchweren Verluſten, die ſi 
bei dem Feſthalten der eingenommenen Stellungen — 
mehr ſteigern. Oberſtlieutenaut v. Winterfeld und acht 
andere Offiziere find todt; fünf Hauptleute und zwölf 
Lieutenants ſind verwundet. 

Der Feind macht ſtarke Vorſtöße. Trotz ſeiner ge⸗ 
waltigen Uebermacht, trotzdem hier fünf franzöſiſche Armee⸗ 
korps gegen ein preußiſches ſtehen, iſt es ihm unmöglich, 
die Brandenburger zurückzutreiben. Das 2. Bataillon des 
12. Regiments eilt zur Hülfe, von den Füſilieren gefolgt. 
Einen Augenblick ſtockt die Vorwärtsbewegung in dem 
furchtbaren Geſchoßhagel; daun geht es unaufhaltſam wieder 
vorwärts. Auch das zweite und das Füſilier⸗Bataillon der 


ſpringt Feldwebel Gerber von der erkletterten Mauer 
hinab, den feindlichen Schützen entgegen. Er fällt, aber die 
Füſiliere rächen ihn blutig; der Pachthof wird genommen. 
Das Korps Froſſard beginnt zu weichen, nachdem General 
Bataille ſchwer verwundet worden iſt. Die Preußen 
dringen nach. Bazaine wirft ihnen drei Kavallerie-Regi⸗ 
menter entgegen, Schnellfeuer treibt dieſe zurück. Zum 
zweiten Mal ſtürmen ſie heran, mit ihnen die Gardeküraſſiere 
unter General du Preuil, die mit leichter Mühe den Reſt 
des 2. Bataillons der 52er zu überreiten gedenken. Haupt⸗ 
mann Hildebrand (52. Reg.), auf den der Angriff ſich 
richtet, läßt feine zwei Kompagnien aufſtehen, kommandirt: 
„Still geſtanden! Gewehr auf!“ So erwartet er ruhig 
die feindlichen Reiter, bis ſie auf etwa 200 Schritt heran 
find; dann läßt er Schnellfener geben, in wenigen Minuten 
iſt das ſtolze Reiterregiment faſt vernichtet. Es iſt dies 
eine herbiſche That, des höchſten Ruhmes werth. Aber, o 
tragiſches Geſchick! Der Angriff ift abgewehrt, ſchon kommen 
die Offiziere herbei, um dem tapfern Hauptmann zu dieſer 
Leiſtung ihren Glückwunſch auszuſprechen, da trifft ihn noch 
die tödliche Kugel. Die Braunſchweiger und die 11. Huſaren, 
ſowie die 2. Schwadron der 2. Garde⸗Dragoner fegen hinter 
den fliehenden Küraſſieren her. Während die Braunſchweiger 
und die Gardedragoner auf die Jufanterie einhauen, durch 
welche die flüchtende franzöſiſche Kavallerie hindurchgeſprengt 
war, attackirt die 1. Schwadron der 11. Huſaren unter 
Rittmeiſter v. Värſt eine ſtark feuernde Batterie der fran⸗ 
öſiſchen Gardeartillerie, bei welcher Marſchall Bazaine 
ält. Er kommt in das Handgemenge, aber ſeine Stabs⸗ 
wache befreit ihn, und vor der aurückenden Jufanterie 
müſſen die Huſaren zurück. Marſchall Bazaine berichtet in 
einem Brief hierüber folgendes: „Es war eben Mittag 
vorbei, als ich mich zu der bei Rezonville ſtehenden Batterie 
begab, um von dort aus Anordnungen zu einem allgemeinen 
Vorgehen meiner Armee gegen Flavigny und Vionville zu 
treffen. Plötzlich ſehe ich eine Schwadron preußiſcher Huſaren 
gegen meine Batterie vorbrechen, und ich ſelbſt war ge⸗ 
nöthigt, meinen Degen zu ziehen, um mich gegen die auf 
mich eindringenden Reiter zu vertheidigen. Von meiner 
Suite wurden 20 verwundet, die Uebrigen überallhin ver⸗ 
ſprengt, ſodaß es mir erſt gegen 3 Uhr Nachmittags gelang, 
den Chef meines Generalſtabes wiederzufinden, und ſo unter⸗ 
blieb der beabſichtigte Angriff auf Vionville.“ 

Wenn dieſe Darſtellung richtig iſt, ſo war ia Attacke 
allerdings von außerordentlicher Wichtigkeit; denn einem 
mit aller Kraft ausgeführten Vorſtoß der Franzoſen auf 
der ganzen Linie hätten die ſo furchtbar geſchwächten 
Deutſchen trotz aller Tapferkeit ſchwerlich Widerſtaud leiſten 


tüchtig!“ Hurrah!“ ruft 
Major v. d. Dol len. Das erſte Treffen wird trotz 
furchtbaren Feuers durchbrochen, auch das zweite zum 
größten Theil. Wild durcheinander jagt jetzt alles weiter, 
der fliehenden franzöſiſchen Infauterie nach. Da ſtürzen 
ſich acht feindliche Reiterregimenter, die Fifionen 
Valabregue und Forton auf die ſechs Schwadronen, 
die der mehr als vierfachen Uebermacht nicht ſtand halten 
können. Sie jagen zurück, wieder durch die franzöſiſche In⸗ 
fanterie durch, wieder von ihr ins Feuer genommen, wieder 
fürchterliche Verluſte erleidend. Als die Reſte der beiden 
Regimenter bei Vionville anlaugen, können aus ihnen nur noch 
2 Schwadronen formirt werden. Von 23 Offizieren und 580 
Mann, welche die Attacke geritten, ſind noch 14 Offiziere 
und 250 Mann vorhanden, auch dieſe zum großen Theil 
verwundet! Aber die ſchweren Opfer waren nicht vergeblich 
geweſen. „Die begonnene Vorbewegung des 6. franzöſiſchen 
Korps“, ſo heißt es im Generalſtabswerk, „war zum 
Stehen gebracht und wurde nun gänzlich aufgegeben.“ Mit 
der Standarte der Ulanen, die ſchon ſchwer bedroht war, 
ſch gl. Vizewachtmeiſter Prange und Sergeant Gaebler 
ich glücklich durchgeſchlagen. Major von der Dollen war, 
unter ſeinem erſchoſſenen Pferde liegend, von vier franzö⸗ 
ſiſchen Küraſſieren angegriffen, verwundet und gefangen 
geuommen worden. achtmeiſter Keil ritt, von ſeiner 
Truppe abgekommen, außer dieſer Attacke noch zwei bei 
den 13. Dragonern mit. Ulan Schobb ſtach drei auf ihn 
eindringende franzöſiſche Küraſſiere vom Pferde. Wacht⸗ 
meiſter Franke der 3. Schwadron der Ulauen hieb einem 
franzöſiſchen Infanteriſten, der ihm in die Zügel faßte 
ie Hand glatt vom Arm und konnte erſt gefangen 
genommen werden, nachdem er zwei Säbelhiebe, einen 
Stich in den Rücken und einen Schuß in den Kopf erhalten 
hatte. General v. Bredow ſelbſt wäre beinahe herunter: 
gehauen worden. Ein franzöſiſcher Offizier kommt ihm 
immer näher; ſchon hebt er ſeinen Arm zu mächtigem 
Hiebe auf. Da tritt aus der Schützenlinie der 24er ein 
Füſilier vor und ſchießt den Verfolger vom Pferde. f 
Endlich kam Prinz Friedrich Karl zu Hilfe, nachdem 
er drei und eine halbe Meile in 55 Minuten durchjagt 
hatte, mit ihm neue Truppen, hauptſächlich vom zehnten 
Armeekorps. Die Brigade Woyna wird zur Hälfte auf 
den Wald dirigiert, wohin ihr die Brigade Dieringshofen 
folgt, die andere Hälfte der Brigade Woyna auf Vionville, 
Jetzt endlich wird der Wald genommen, aber nun ſchickt 
Bazaine das ganze 4. franzöſiſche Armeekorps vor, um di⸗ 
Flankirung der Deutſchen dennoch durchzuſetzen! 
„Wie es bei Mars la Tour zugegangen iſt, wird der 
nächſte Artikel ſchildern (Schluß folgt.) 


XVII. Verbandstag der Haus: und ſtädtiſchen 


Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
r Potsdam, 14. Anguſt. 

Am zweiten Tage der Verhandlungen wurden zunächſt 
allerlei geſchäftliche Mittheilungen gemacht. Rechnungsrath 
Liedke⸗Königsberg i. Pr. wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Als Ort des nächſten Verbandstages wurde Görlitz 
beſtimmt 

Ueber das Unſichere, Ungleichmäßige und Schwankende 
in der Rechtſprechung, ſeine Urſachen und Folgen für 
jedermann, insbeſondere für den ſtädtiſchen Haus beſitz 
berichtet Baumeiſter Hartwig⸗Dresden. Er erinnert an 
die ſich widerſprechenden Urtheile der Gerichte oft des⸗ 
ſelben Senats. Beſonders habe der mit Polizei ⸗Vor⸗ 
ſchriften und Beſtimmungen aller Art überhäufte Haus⸗ 
beſitzer darunter zu leiden. 

Zu dem Referat beantragte der Verein Dresden: 

1. einen Preis von 500 Mark für die beſte gemein⸗ 
verſtändliche, Abhandlung über die Frage der Rechts⸗ 
unſicherheit auszuſchreiben, 2. die eingeſandten Arbeiten einer 
vom Verbande zu ernennenden Kommiſſion zur Prüfung zu 
unterbreiten und 3 die preisgekrönte im Monatsblatt für den 
ſtädtiſchen Grundbeſitz zu veröffentlichen. 

Dt Antrag wurde dem Vorſtande zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 

Es folgte die Berathung über die Errichtung einer 
F Der Berichterjtatter Röhrecke⸗Berlin 
eantragt: Der Verbandstag erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß die ſeinerzeit vom Verbaude gewählte Kom⸗ 
miſſion durch Errichtung einer Genoſſenſchaft der Inter⸗ 
eſſenten, bezw. einer Geuoſſenſchaftsbank die Beſeitigung 
der dem ſtädtiſchen Realkreditweſen anhaftenden Uebelſtände 
verſucht und von einer Uebertragung der desfallſigen Auf⸗ 
gabe auf eine Aktienbank zur Zeit abſieht. 

Juſtizrath Horn⸗Inſterburg beantragt folgende Er⸗ 
klärnug: Der Verbandstag erklärt ſich damit einverſtanden, 
daß zur Beſchaffung der für die Hansbeſitzerpfandbrief⸗ 
ämter erforderlichen Geldmittel eine Kreditbank auf 
Ak tien für Deutſchland und ferner eine Hypotheken- 
pfandbriefbauk für den preußiſchen Staat, beide 
u Berlin, errichtet werden. Dieſelben ſollen von der 

rganiſation des Zentralverbandes unabhängig ſein, aber 
ihr durch Perſonalunion möglichſt angeſchloſſen werden. 

Den Ausführungen und Vorſchlägen des Juſtizraths 
Horn tritt Kaufmann Scheller⸗Leipzig ſcharf entgegen, 
der eine Genoſſenſchaftsbank mit beſchränkter Haftpflicht 
empfiehlt. 

Rechtsanwalt Dr. Baumert warnt ſowohl vor der 
Gründung einer Hypothekenbank auf Aktien, als auch vor 
der einer Genoſſenſchaft. Beide würden und müßten auf 
hohe Dividenden ſehen. Unkündbare zweite Hypotheken 
würden ſie auch nicht geben und mit kündbaren ſei den 
Hausbeſitzern nicht gedient. Er beantragt, eine land⸗ 
ſchaſtliche DOrganifation von Hausbeſitzern zu 
ſchaffeu, die mündelſichere Papiere und zwar auch auf 
zweite Hypotheken ſchaffen kann, die vom Inſtitut nicht, 
wohl aber vom Beſitzer kündbar find. Banmeiſter 
Paste ſpricht ſich gegen jede Gründung aus. 
kühter⸗Königsberg bedauert die auſſchiebende Behand⸗ 
lung, die auch heute dieſer Sache zu theil wird. 

Direktor Haberland ⸗Schöneberg beantragt: Der Ver⸗ 
bandstag beauftragt die beſtehende Kommiſſion, unabhängig 
vom Zentralverband eine Geſellſchaft in der ihr paſſend 
erſcheinenden Rechtsform ins Leben zu rufen, deren Zweck 
es iſt: 1. Die Realkreditverhältniſſe der ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzer in den Kreiſen Deutſchlands, in denen hierzu ein 
Bedürfniß vorhanden iſt, zu verbeſſern, und 2. den Haus⸗ 
beſitzeru die mit der Beſchaffung von Hypotheken ver⸗ 
bundenen Unkoſten zu ermäßigen. 

Ingenieur Heilmann = Miinchen beantragt: Das 
Direktorium zu beauftragen, mit den beſtehenden Hypotheken⸗ 
banken wegen Ermäßigung des Zinsfußes und Ermäßigung 
der Hypothekenverkehrskoſten für Mitglieder der Haus⸗ 
beſitzervereine in Verbindung zu treten. Rechtsanwalt 
Baumert ſtellt den Antrag, den Verbandsdirektor zu 
beauftragen, ſerner mit geeigneten Ortsvereinen in Ver⸗ 
bindung zu treten, damit ſie provinziell eine landſchaft⸗ 
ſchaftliche Hausbeſitzerbank, alſo eine öffentlich ⸗ rechtliche 
Korporation nach landſchaftlichen Grundſätzen ins Leben rufen. 

Der Autrag Röhrecke wird abgelehnt. Der Antrag 
Haberland - Schöneberg wird mit großer Majorität lan⸗ 
genommen, der Antrag Baumert und der von Heil⸗ 
maun ebenfalls. 

In der Nachmittagsſitzung wurde über eine „Reform 
des Kommun alſtenerweſens“ berathen. 


Berlin, den 15. Auguſt. 

— Der Kaiſer trifft Montag Abend im Wilhelms⸗ 
höhe ein und verbleibt daſelbſt eine Woche lang. Die 
Kaiſerin kommt nach ueneſten Beſtimmungen am Sonntag 
nicht nach Berlin zur Grundſteinlegung des Kaiſer⸗ 
Wilhelm ⸗ Denkmals, ſondern bleibt vorläufig noch in 
Wilhelmshöhe. 

— An den Generallientenant z. D. von Loebell in 
Hannover hat der Kaiſer das nachfolgende Telegramm 

erichtet: 

berich „Lowther Caſtle, den 14. Auguſt. Am heutigen Ehren⸗ 
tage der Haunoverſchen Füſiliere er Ich Ihnen, deren 
tapferem Kommandeur in der Schlacht bei Colombey⸗Nonilly, 
in dankbarer Erinnerung hierdurch den Rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe. 
Wilhelm.“ 

— Dem in Gotha lebenden penſionirten General v. Wangen⸗ 
heim iſt vom Kaiſer in Anerkennung ſeiner Verdienſte in der 
Schlacht von Spicheren der Charakter als Generallieutenant 
verliehen worden. 

— Auf dem Schlachtfelde von Colombey fanden 
am Mittwoch unter Betheiligung vieler Veteranen Er⸗ 
innerungsfeiern au den Denkmälern ſtatt. Es wurden 
viele Krünze niedergelegt. Die Militärmuſik ſpielte Choräle, 
die Artillerie gab CEhrenſalven ab. Mittags wurde im 
Parke von Colombey das neue Denkmal des 13. Jufanterie⸗ 
Regiments in Münſter eingeweiht; die Metzer Generalität 
und Militärgeiſtlichkeit, der Bürgermeiſter von Münſter, 
eine Deputation des Regiments und Veteranenvereins 
wohnten der Feier bei. 

Im Umkreiſe der Metzer n hatte ſich durch 
den Fremden andrang veranlaßt, in einigen Dörfern, be⸗ 
2 aber in Gravelotte, ein förmlicher Jahrmarkt mit 

erkaufsbuden, Schanſtellungen und Beluſtigungen aller 
Art entwickel“, Eine Verordunng des Bezirksvräſidenten 


hat nun dieſe gänzlich verboten und will der ganzen Er- 
innerungsfeier den ernſten Charakter gewa wiſſen. 
Die Anzahl der Fremden, die durch Vermittelung von Metzer 
Vereinen die Schlachtfelder beſucht haben, betrug bis Mon⸗ 
tag Abend nahe an 5000. 

Das Ueberſchreiten der franzöſiſchen Grenze 
hat der Be zirkspräſident von Metz der Veteranen⸗ 
Deputation ſowie Korporationen unterſagt. Außerdem 
wurde verboten, daß die Kränze, welche für die Gräber 
auf franzöſiſchem Boden beſtimmt ſind, Schleifen in deutſchen 
Farben tragen dürfen. 

Der franzöſiſche Miniſter des Innern hat verfügt, 
daß Ausländer, die ſich an „antipatriotiſchen“ Kundgebungen 
betheiligen, ausgewieſen werden ſollen. Dieſe Verfügung 
wird wohl von deutſcher Seite ſo aufgefaßt worden ſein, 
als ob ſie ſich gegen die Möglichkeit von Kundgebungen 
richte, die von deutſcher Seite an den Gräbern der in 
Frankreich gefallenen und begrabenen deutſchen Soldaten 
vorgenommen werden könnten. Jedenfalls iſt es gut, 
wenn von deutſcher Seite alles vermieden wird, was auch 
nur den Schein einer Herausforderung tragen könnte. 

— Reichskanzler ürſt Hohenlohe beabſichtigt aus 
Auſſee dieſen Freitag B Vers a BE.‘ 

— Zum Andenken an den Prinzen Friedrich Karl wird 
der kommandirende General des 16. Armeekorps, Graf Haeſeler, 
am 16. Auguſt einen Granitſtein bei Viouville ſetzen laſſen, 
als Gegenſtück zu dem König Wilhelmſtein bei Gravelotte, den 
im Vorjahre der Großherzog von Baden ſtiftete. 

— Zur Feier der Grundſteinlegung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals haben vom Reichstage ſich 176 Mitglieder 
gemeldet. 

— Dem Schriftſteller Hans v. Hopfen in Berlin ift 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen worden. — 
Bekanntlich iſt Haus v. Hopfen der einzige Schriftſteller ge⸗ 
weſen, der ſich öffentlich für die Umſturzvorlage aus⸗ 
geſprochen hat. 

— Das Reichstagsmandat niedergelegt hat Freiherr 
von Gültlingen in Folge ſeiner Ernennung zum Landgerichts 
direktor. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Thronfolger Erzherzog 
Franz Ferdinand iſt erkrankt und kurz vor den Manövern 
in Böhmen, die in etwa drei Wochen beginnen ſollen, 
beurlaubt worden. Der Erzherzog iſt nach Südtirol ge⸗ 
gangen, wo „er ſtreng kurgemäß“ leben wird. Das Gerücht, 
er habe die Abſicht zu Gunſten ſeines jüngeren Bruders 
Otto auf die Thronfolge zu verzichten, wird von Wiener 
Blättern als unzutreffend bezeichnet. 

Rußland. Der Entwurf eines neuen Strafge ſetz⸗ 
buches iſt fertiggeſtellt und ſoll noch in dieſem Jahre dem 
Reichsrathe zugehen. Rußland würde dadurch endlich ſtraf⸗ 
rechtliche Beſtimmungen erhalten, welche dem modernen 
Empfinden mehr entſprechen als die jetzt gültigen. Die 
Lage der Unterſuchungsgefangenen ſoll verbeſſert, auch das 
Gerichtsverfahren ſelbſt in vielen Dingen umgeſtaltet 
werden. Der Willkür der Verwaltungsbehörden gegen 
politiſche Verbrecher freilich wird kaum abgeholfen 
werden. 2 

Bulgarien. Fürſt Ferdinand hat ſogleich nach feiner 
Rückkehr den Metropoliten Klemeut und deſſen Begleiter 
in feierlicher Audienz empfangen und ihnen ſeinen Dank 
für ihre Reiſe nach Petersburg unter allerlei Komplimenten 
vor dem „huldvollen Wohlwollen des Zaren und der Liebe 
der ruſſiſchen Nation“ ansgeſprochen.“ 

In Serbien iſt der Kriegsminiſter vom Miniſterrath 
bevollmächtigt worden; die Ansrüſtung der Armee mit 
Magazinge wehren ſofort in Angriff zu nehmen. 

Oſtaſien. Aus Yokohama wird dem Londoner „Daily 
News“ gemeldet, Japan ſei entſchloſſen, den Beſtim⸗ 
mungen des chineſiſch⸗japaniſchen Abkommens keine 
Folge zu geben. Japan werde Korea unter keinen Unt⸗ 
ſtänden räumen, ſondern eher einen neuen Krieg be⸗ 
ginnen. Die japaniſche Marineverwaltung habe bereits 
in Anbetracht dieſer Möglichkeit in England 22 Kriegsſchiffe 
und mehrere Torpedoboote in Beſtellung gegeben. — Die 
können aber doch erſt in einigen Jahren fertig werden, 
wenn fie England nicht etwa „vorräthig“ hält. Japan 
ſcheint ſtark auf die Unterſtützung Englands zu rechnen. 

China ſträubt ſich, wahrſcheinlich von Peters⸗ 
burg aus ermuthigt, die von Japan für die Räumung 
der Halbinſel Ligotung beanſpruchte Ergänzungs⸗Entſchädi⸗ 
gung von 50 Millionen Taels zu zahlen. China will auch 
die erſte Theilzahlung der im Frieden von Schimonoſeki 
fejtgejeßten Kriegsentſchädigung erſt in ungefähr drei Mo⸗ 
naten leiſten. Es iſt zu bezweifeln, ob Japan ſich ſo lange 
gedulden wird. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 


— Die Weichſel war heute Morgen auf 1,80 Meter 
geſtiegen. Im Laufe des Vormittags begann das Waſſer 
8 zu fallen. Heute Mittag zeigte der Pegel 1,77 

eter. 


— Heute findet in Danzig, Heumarkt 8, die Eröffnung 
der Geſchäftsſtelle des Verbandes Raiffeiſen'ſcher Genoſſen⸗ 
schaften für Weſtpreußen ſtatt, und zwar als Filiale der 
Raiffeiſenſchen Genoſſenſchafts⸗ Zentrale in Neuwied. Die 
Thätigkeit der Filiale erſtreckt ſich auf folgende Geſchäfte: 
1) Vermittelung des Verkaufs landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
(Getreide, Spiritus, Wolle u. ſ. w.), 2) Vermittelung des An⸗ 
kaufs landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel (ſämmtlicher Sorten 
Knunſtdünger und Futtermittel, Saatgetreide, Kohlen, Dampf⸗ 
drei» und andere landwirthſchaftliche Maſchinen, eiſ. Geld- 
ſchränke u. ſ. w.) Später ſoll auch die Vermittelung größerer 
Hypotheken, Darlehne und Verſicherungen aller Art in den Kreis 
der Geſchäfte gezogen werden. Der Geldverkehr der weſt⸗ 
preußiſchen Raiftelten-Bereine bleibt noch bis zum 1. Oktober d. N. 
bei der oſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Filiale in Königsberg. Die 
Danziger Filiale iſt in erſter Linſe zum Vortheil der weſt⸗ 
preußiſchen Raiffeiſen⸗Vereine eingerichtet worden; da aber in 
vielen Theilen der Provinz die Raiffeiſen ⸗Organiſation 
erſt im Eutſtehen begriffen iſt, ſo will die Filiale, um der ganzen 
Provinz die Vortheile des Unternehmens zu Gute kommen zu 
laſſen, auch für Einzelperſonen Geſchäftsvermittelungen zu 
denſelben Bedingungen annehmen und zwar ſowohl Verkaufs⸗ 
vermittelungen kandwirthſchaftlicher Produkte als auch Ankaufs⸗ 
vermittelungen der oben erwähnten landwirthſchaftlichen Bedarfs⸗ 
artikel. Einzelperſonen ſind jedoch bei den Geſchäften letzt⸗ 
genannter Art zu Baarzahlung nach Empfang verpflichtet, da 
nur Raiffeiſen⸗Berefnen und deren Mitgliedern Kredit gewährt 
werden darf. — An der Spitze des weſtpreußiſchen Verbandes 
ſteht der Gutsbeſitzer und Verbandsanwalt Heller⸗Peitſchen⸗ 
dorf. Im nüchſten Monat wird außerdem ein Beirath für die 
Danziger Filiale gebildet werden. Dieſer Beirath ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen: 1) aus gewählten Vertretern der Vereine (die Raiffeiſen⸗ 
Vereine eines Kreiſes bilden einen Unterverband und wählen 


einen Unter⸗Verbands⸗Direktor, welcher als jolcher Milgtred 
des Beiraths iſt, 2) aus vom Beirathe kooptirten angeſehenen 
PVerjönlichkeiten der Provinz. Der Zweck des Beiraths iſt ſowohl 
der Filiale in ihrem Geſchäftsverkehr Rathſchläge zu ertheilen, 
als auch durch Einſichtnahme in den geſammten Geſchäftsverkehr 
der Filiale die Intereſſen der Vereine und der Landwirthe zu 
vertreten. 

— In Goslar iſt der Generallientenaut z. D Rudolf 
von Helden⸗Sarnowski geſtorben. Er wurde als Sohn des 
Oberſtlieutenants von den damaligen Königshuſaren am 
10. April 1823 zu Kroto ſchin geboren. 1870/1 kämpfte er 
als Oberſt gegen Frankreich. Er erhielt das eiſerne Kreuz 2. und 
1. Klaſſe für die Schlachten von Colombey und Gravelotte. 
18781883 war er Juſpekteur der 1. Artillerie-Inſpektion in 
Poſen, 1883 wurde er als Generallientenant zur Dispoſition 
geſtellt. 

— Der Biſchof von Cum, Dr. Redner, wird, wie die 
„Gazeta Torunska“ erfährt, demnächſt eine Reiſe nach Rom 
antreten. 

*— In den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirken Bromberg 
Dauzig und Königsberg lagern folgende unanbringliche 
Eiſenbahngüter und Gepäckſtücke: in Danzig 1 Bund (4 Stangen 
Schlageiſen) 53,5 Kilogr., in Jablonowo 1 Ballon 2 5 Kilogr, 
in Schneidemühl 1 Faß (leeres Oel⸗ oder Fettfaß) 3 Kilogr., 
in Biſchofswerder 4 leere Kiſten, 29,5, 11,5, 13 und 26 Kilogr., 
in Norkitten 1 leeres Petroleumſaß, in Grandenz 1 gebrauchtes, 
leeres Faß (Marke Löwenbräu), in Danzig 1 Ballen (braunes 
Tuch, anſcheinend zu Damenmänteln), 55.5 Kilogr., in Schöneck 
Weſtpr. 1 Schaar⸗ und 1 Streichbrett von einer Rübenmaſchine. 

— Die Dampfer „Prinz Wilhelm von Preußen“ und 
„Drewenz“ mit dem bei den Pontonierübungen benutzten 
Brückenſchlagmaterial ſind heute von Thorn hier ein⸗ 
getroffen. Die zuſammengebauten Pontons waren mit einer 
Kompngnie des 2. Pionierbataillous beſetzt, welche das Material 
wieder in den Depots unterzubringen hat. Die Pioniere ſind 
hier in Bürgerquartieren untergebracht. 

— Die Schüler des hieſigen Seminars unternahmen heute 
früh mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm von Preußen“ einen 
Ausflug nach Sartowitz, von wo fie heute Abend zurſckkehren. 

— Beim Kahnfahren ertrauk geſtern früh der 15 jährige 
Sohn des Kämpenwächters Manteuffel aus Dragaß. Die 
Leiche iſt noch nicht gefunden. 

— Geſtern Abend gerieth die Aufwärterin Karoline Bea 
mit dem irrſinnigen Sohne der im ſelben Haufe wohnenden Frau 
Miehlke in Streit. Als Frau Mielke ſich zu Onnften ihres Sohnes 
ins Mittel legte, ſtürzte plötzlich der bei der Frau B. wohnende 
Dachdecker Auton Wespalewski mit einem Schraubenzieher in 
der Hand aus ſeiner Wohnung hinzu und verſetzte der Frau 
Miehlke mit dem Werkzeug einen tiefen Stich in den Rücken. 
Die Wunde, die ſtark blutete, wurde ſofort von einem Arzt ver⸗ 
bunden und Frau M. ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Wespalewski wurde verhaftet und iſt heute in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefängniß gebracht worden. 

— Der Maurergeſelle Pick von hier mißhandelte geſtern 
den Hausmann des Herrn Nipkow in Dragaß in roheſter Weiſe. 
Pick wurde verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht. 

— Aus Furcht vor Strafe verſuchte vorgeſtern der Straf⸗ 
gefangene Orelski ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu 
machen. Durch die Aufmerkſamkeit eines Aufſehers wurde 
Orelski's Vorhaben noch im letzten Augenblicke vereitelt. 

— Auf Wuunſch der Frau Hiller hier, Nonnenſtraße 3, 
theilen wir mit, daß fie mit der Frau H, welche in dem Verichte 
über eine Stettiner Gerichtsverhandlung in Nr. 186 des „Geſ.“ 
genaunt war, nicht identiſch iſt. 

— Das 399 Hektar große Gut Adl. Krumpohl im Kreiſe 
Dt. Krone iſt in der Zwangsverſteigerung für 168050 Mk. an 
Frau Oberſtabsarzt Thümel in Berlin übergegangen. 

2. Dauzig, 14. Auguſt. Die Strecke, welche unſer Huſaren⸗ 
regiment während der diesjährigen Uebungen hin und zurſick 
zu durchreiten hat, beträgt 120 Meilen. Jedenfalls iſt dies 
eine ganz außergewöhnliche Anforderung an Roß und Reiter. 

Bekanntlich iſt durch ein hochherziges Geſchenk der 
Landſchaftsmaler Steffen'ſchen Eheleute in Berlin, welche 
einer hieſiger alten Patrizierfamilie angehören, unſere Stadt⸗ 
verwaltung in die erfreuliche Lage verſetzt worden, vor dem 
Olivaer Thor an der großen Allee einen Stadtpark anlegen 
zu können. Mit den Aufſchüttungs⸗ und Einebnungsarbeiten iſt 
bereits begonnen worden. Mit der Parkanlage ſoll im nächſten 
Frühjahr begonnen werden; wahrſcheinlich wird dann auch das 
langgeplante Denkmal für deu früheren Bürgermeiſter Gralath, 
den Schöpfer der großen Allee, endlich hier eine geeignete Stätte 
finden, nachdem die Mittel dazu längſt bewilligt ſind. 

Am 1. Oktober ſoll die Nebelſignalſtation in Hela 
eine Engſtroem'ſche Kanone erhalten, mit welcher bei eintretendem 
Nebel weithin hörbare Knallſignale abgegeben werden 
ſollen. 1 
Eine patriotiſche Gedenkfeier an die Schlachttage von 
1870/71 veranſtaltete heute Nachmittag der Verein ehemaliger 
Kameraden des Grenadier-Regimeuts Nr. 4, für deſſen 
Gefallene das Offizierkorps des Regiments ſeinerzeit auf 
dem Wallplatze ein einfaches, würdiges Denkmal, welches auf 
ehernen Tafeln die Namen der gefallenen Helden trägt, errichtet 
hat. Der Sockel des Denkmals war reich mit Blumen geſchmückt 
und durch Flaggenmaſten flaukirt; ein Lorbeerkranz. gewidmet 
von den Geſchwiſtern des in der Schlacht von Colombey⸗Nouilly 
mit 30 Mann gefallenen Hanptmanns Anderſon, eines 
Danzigers, ſchmückte das Denkmal ſchon Vormittags. Kurz nach 
5 Uhr rückte der Verein von der Wiebenkaſerne aus an, nachdem 
ſich ihm eine Anzahl früherer Kombattanten angeſchloſſen hatte. 
Vor den Stufen des Denkmals hielt Herr Oberſtlieutenant 
Burucker vom hieſigen 5. Grenadier-Regiment eine zündende 
patriotiſche Anſprache, in welcher er auf die Ehreutage des Re⸗ 
giments, des älteſten preußiſchen Jufanterie-Regiments, hinwies 
und betonte, daß gerade um die geſtrige Nachmittagsſtunde das 
Regiment bei Colombey⸗Nouilly im Feuer geſtanden und dabei 
17 Offiziere und 500 Grenadiere verloren habe. Unter ſtillem 
Gebet wurden darauf folgende Kränze niedergelegt: Von dem 


in Allenſtein garniſonirenden Regiment, von dem Verein ehe⸗ 


maliger Kameraden des Regiments in Berlin, von dem älteſten 
Reſerveoffizier des Regiments Herrn Gutsbeſitzer Schleuther⸗ 
Kleinhof, ſowie von dem Kameraden Nowakowski. Mit einer 
ernften Mahnung des erſten Redners, ſtets tren zu Kaiſer und 
Reich zu ſtehen, die Nachkommen zu Gottesfurcht, Pflichterfüllung 
und Gehorſam zu erziehen, ſowie mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß die Feier, worauf ſich Abends die Kameraden 
zu einem geſelligen Beiſammenſein im Kaiſerhof vereinten. 

Dem hieſigen Ausſtellungskomitee für Weſtpreußen 
waren von der Provinz und der Stadtgemeinde Danzig Mittel 
überwieſen worden, um unbemittelten, aber befähigten Hand⸗ 
werkern den Beſuch der Königsberger Ausſtellung zu 
ermöglichen. An dem in Folge deſſen am 21. Juli veranſtalteten 
Beſuch der Ausſtellung haben 6 Handwerksmeiſter, 40 Geſellen 
und 6 Lehrlinge Theil genommen. Die Koſten der Reiſe haben 
722 Mk. betragen. 

Auch das 5. Greuadierregiment beging heute den 
Gedenktag der Schlacht dei Colombey Vormittags durch einen 
Appell, bei welchem die Soldaten von den Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeuren über die Bedeutung des Tages belehrt wurden. Die 
Mannſchaften erhielten hierauf eine Extrazugabe zur Verpflegung 
und blieben am Nachmittage vom Dienft befreit. Das Offizier⸗ 
korps hatte Nachmittags im feſtlich geſchmückten Saale des 
Offizier⸗Kaſinos ein Feſtmahl veranſtaltet, an dem ſich weit über 
100 Perſouen betheiligten. Unter den eingeladenen Gäſter 
befand ſich die geſammte Generalität, an der Spitze Herr Korps 
kommandeur General Lentze, eine Anzahl höherer Offiziere der 
Garnifſon und mehrere ſerve⸗ und Landwehroffiziere dei 
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Regiments. Der Kommandeur des Regiments, Oberſt Freiherr 1 Warchaller See efunden. Es liegt ganz ſicher ein Selbſtmord 
v. Rächthofe n, brachte das Kaiſerhoch aus und General Lentze | nor; der 2 iſt unbekannt. 
gedachte in ergreifenden Worten Kaiſer Wilhelms I., ferner der Juſterburg, 14. Auguſt. Heute Morgen legte eine 
in ber Schlacht gefallenen Kameraden und der überlebenden Deputation des 1. Feld Artillerie-Regiments am Kriegerdenkmal 
Kämpfer und toajtete schließlich auf die anweſenden Kombattanten.] im Stadtpark zu Ehren der 1870/71 Gefallenen einen Kranz 
A Danzig, 15. Auguſt. Die Panzerkauonenboote nieder. 
„Crocodil“ und „Natter“ haben hente früh eine längere Uebungs⸗ Bromberg, 14. Auguſt. Die hieſige Kronen-Apotheke 
fahrt nach Kuxhaven angetreten, wo ſie bis Anfang September | des Herrn Tuchſcher iſt für 300000 Mk. in den Beſitz des 
bleiben werden. Die Fahrt dient zur weiteren Ausbildung der Apothekers Af felt aus Chriſtianſtadt a. d. Bober überge- 
auf den Schiſſen befindlichen Reſerven, die faſt durchweg aus der] gangen. 
Seebevölkerung des Bezirks Danzig ſich zuſammenſetzen. 30 0 1 7 es a Die —. — C 
Danzig, 15. Anguſt. der heutigen Magiſtratsſitzun eimgekehrten ulfinder wurden heute dem Vorſtande des 
ae deſchloſſen, für die Se Re 5000 — — deutſchen Vereins und dem Damenkomitee vorgeſtellt. Sämmtliche 
· Neufahrwaſſer, 14. Auguſt. Der hieſt e Bürgerverein Kinder ſehen wohl Be 53 — a Sumrin: beträgt bei den 
hielt heute Abend eine ſtark bejuchte Versammlung ab, in welcher Knaben durchſchnittlich Pfund, 2E Mädchen 47 Pfunde 
u. a. die Stationirung eines Krankenwagens für unſeren Ort O Schrimm, 15. A uguft. Die hieſige Strafkammer 
als dringend nothwendig betont wurde. Desgleichen ſoll die er 9 2 1 he 
— „ Stewerzs biste far unſern Vorurt tanſend Mark Geld ſtrafe, weil er den Konkurs der Kaſſe 


i ät angemeldet hatte. 
* Schönfee, 14. Auguſt. In einer geſtern abgehaltenen einen nat in [pit angemeldet I 
Vorſtandsſitzung des 1 N a die 
feierliche Begehung des Sedantages folgendes eſchloſſen: am Fer 
1. September früh 9 Uhr Feſtappell im Vereinslokal; von hier Berſchiedenes. . 
aus begiebt ſich der Verein auf die Kirchhöfe zur Schmückung — [Gerſten⸗ und opfen⸗Ausſtellung, Berlin 1895. 
der Gräber der Mitkämpfer in den letzten Feldzügen; darauf] Wie uns aus Berlin mitgetheilt wird, ſoll der Preisbewerb, 
gemeinſamer Kirchgang. Die Gräber derjenigen Kameraden, für den insgeſammt etwa 10 000 Mark zur Vertheilung von Geld⸗ 
welche auf Kirchhöfen benachbarter Gemeinden beerdigt ſind, preiſen in Ausſicht genommen ſind, auch auf Wintergerſte und 
werden durch Deputationen geſchmückt werden. ſechszeilige Brau gerſt 7 erſtrecken. ee 
rn, 14. Auguſt. Nach dem hieſigen Schlachthaus⸗ Brauweizen in dieſem Jal re zum erſten Male zum Preisbe⸗ 
ah a Sch einefle id, wi W 4 au werb zugelaſſe n: Geldpreiſe ſind auch dafür in Ausſicht genommen. 
Trichinen unterſucht war, hier nicht noch einmal unterſucht | Da die Betheiligung eine ſehr rege zu werden verſpricht, iſt den 
werden. Dieſe Beſtimmung iſt jetzt aufgehoben, dieſes Fleiſch 3 . ee eee eee zu N 
muß in Zukunft auch unterſucht werden. um einer Zurückweiſung wegen Platzmangels zu entgehen. 

385 — letzten Nacht, kam, wie ſchon kurz mitgetheilt, auf — Auf die Krone des Kyffhä uſer⸗Denkmalthurmes 
dem Boden des Hauſes in der Hofſtraße, das Herr Kaufmann] iſt am Dienſtag das Kreuz in feierlicher Weiſe aufgeſetzt worden. 
Baruch erſt vor kurzem in der Zwangsverſteigerung erworben | Er. Majeſtät dem Kaiſer und dem Landesherrn Fürſten Günther 
hatte, Feuer aus, das in kurzer Zeit den ganzen Dachſtuhl zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt wurde die Vollendung des Thurmes 
zerſtörte. Wie feſtgeſtellt iſt, eutſtand der Brand in dem Schlaf⸗ telegraphiſch angezeigt. 
zimmer eines Offizierburſchen, welcher von dem Rauch ſo betäubt — Für einen Ehrenſold an alte Krieger hat der 
war, * * a e — za Magiſtrat von Barmen die Summe von 20000 Mk. bewilligt. 
morgen war der Soldat no 0 ernehmungsfähig. eider sg a a Se g 
hat ſich bei dem Brande ein ſehr bedauerliches Unglück zugetragen. 1 a en == RAR = tät 
Die beiden Schweſtern Marie und Franziska Woytaszews ka, auch Felix Dahn, zuüngſter Profeſſor der Umiverſitä 
welche im Haufe bedienftet waren und in zwei nebeneinander Würzburg, den Feldzug gegen per ‘1 mitgemacht. 
liegenden Dachkammern ſchliefen, wollten ſich gegenjeitig durch] In 7 5 Er nr ug u 
das Feuſter bei der Rettung Hilfe leiſten, wobei jedoch das eine eſſanten Zug. In Würzburg 5 Unterfranken überhaup 
Mädchen den Halt verlor, und, ihre Schweſter mit ſich ziehend, [war man bei Ausbruch des eg Weile der Tage von 

1 bft 2 7 = bei Sem | Kiſſingen und Aichaffenburg, ſowie der Beſchießung von Würz⸗ 
Siu je ein Wein gebröchen, Marie}. Int Ausendeun erhebe bug ben Preußen kee gewogen. Dahn erzählt un 
2er ea SE on 8 s von einem Artillerie⸗Unterofſtzier, der von 1866—187 weidlich 
Verle zungen der Schenkel und des Rückgrats davongetragen. auf die Preußen geſchimpft hatte, und den er bei Beaumont 
Das Befinden der im Krankenhauſe untergebrachten Mädchen it J 1 187 aF RN * & 
den Verhältuifien nach gut. (30, Auguſt 1870) traf. ya Mann art Feuer und Flamme 

N , 5 für die Preußen! Erfreut fragte er ihn: 
© Thorn, 14. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ „Run ſag einmal. Ihr Bayern habt doch grad fo viel 
verordneten wurde der zum unbeſoldeten Stadtrath gewählte Schneid wie die Preiß'n.“ 
Kaufmann Herr ee in ſein Amt eingeführt. Zur Ab⸗ „Do haſt Recht!“ 
Haltung einer Gedenkfeier an den franzöſiſchen Feldzug am Warum is denn a 66 ſo ſchiacht bei euch ga 
Sedanfeſte wurden 1000 Mt. ans ſtädtiſchen Mitteln bewilligt. warum geht's Fun jeg jo 9501 n 
E Nicfenburg, 14. Auguft. Die hieſigen Veteranen aus „Dös will i Dir ſcho ſagn. Schau: bal's hoaſt: ‚um achte 
dem franzöſiſchen Feldzuge hatten heute einen Vierabend in müaßt's da jei‘, na is der Preiß da und mir find fo um a halbe 
Deutſchmanns Hotel veranſtaltet. neine ſchö, langjam daher kemma. Aber jetz' ſei' mer a da akkrat 
* Kreis Schwetz, 14. Auguſt. Auf dem Jahrmarkt in um achte. x h * 
Topoluo erſta d ein Beſſtzer eine Kuh, welche unterwegs Von der Pflichttreue eines Oſtpreußen erzählt Dahn 
plöglich horntoll wurde. Sie nahu ihn auf die Hörner und] Folgendes: 
ätte i etöd > f rechtzeitig Hi bei Zwei Batterien des erſten Armeekorps waren in 
hätte ihn getödtet, wenn uicht rechtzeitig Hilfe herbei gekommen er FRE een 1 
wäre. Man brachte ſchließlich das Thier in den Stall des Königsberg eingeſchifft, auf der Elſenbahn angelangt und 
Käufers, wobei noch zwei Perſonen verwundet wurden. — a 12 un FEIN SERIE au wackerer 1 ſt 
sh 14. In Zuk * rein [Kreuß e, der das Eiſerne Kreuz trug, erzähl e nun auf eine 
für Werde 25 en al A 5 Frage nach dem Aulaß ſolcher Ehrung? „Wofür? Ja, Harche, 
Preußen die bisher üblich geweſenenen Rennen bezw. ein⸗ 


das kanu ich Ihnen nicht ſagen. Von Königsbarg fort ‚in der 

= 2 e ? 3 n Eiſenbahn, immer fort, immer fort — durch jo ſcheenes Land — 
ſpännigen Trabfahren für Pferde kleiner ländlicher Beſitzer |... 82 ä FRE „ 5 
ſowie ſtädtiſcher Ackerbürger und Fuhrhalter in Fortfall kommen ran gegafien ya ng 1 15 re Basen = 
laſſen, da ſich im Laufe der Zeit herausgeſtellt hat, daß ſich an 1 1 D a Bein eu 
denſelben ſtets dieſelben Beſiger betheiligen und dadurch der] aus aus den Magen: — . Gen 7 
vom Verein beabſichtigte Zweck, die Hebung der Zucht und die — 7 Hohes e er Er a en! — 100 — 
Verbeſſerung des oſtpreußiſchen Beſitzerpferdes, verfehlt worden — 5 Jad uin. Wie ich wieder ere fahr! id 
iſt. Eine andere Neuerung wird bei den künftigen Reunen EN Yo ase leg ) Bokldien.: n ch Königsb 5 
inſofern eintreten, als die inmitten der Rennbahn gelegene ae A 1 ch i au a a kn Aa 
zementirte Beloziped-Wettfahrtbahn, weil fie den Meitern ae h eg ſc En N Aae san ſerne Kreuz. 
hinderlich iſt, beſeitigt wird. — Eine exemplariſche * 0 Jen VERMUTET ER ſch 9 lich a Jr. 
von der hieſigen Ferienſtrafkammer gegen den Fleiſche Tidivig | __, — [Eifenbabnnnglüd] Ju Opladen (Rheinprovinz) 
Stör mer aus Steinbekellen verhängt. St. erhielt ſechs Wochen löſten ſich am Dienſtag auf bisher noch nicht aufgeklärte Weile 
Gefängniß, weil er auf dem Münchenhofsplatze ein völlig 


23 Güterwagen von einem Güterzuge ab und ſtießen mit 
verdorbenes Hinterviertel eines Rindes zum Verkauf geſtellt] einem andern Inge zuſammen. Faſt ſämmtliche Waggons, 
hatte. 


ſowie die Lokomotive des anderen Zuges wurden zertrümmert. 
Das erſte militäriſche Erinnerungsfeſt beging heute 


Der Lokomotivführer liegt noch unter den Trümmern und 
das Grenadierregiment Nr. 1, früher Regiment Kronprinz, | it wahrſchein lich todt; Ein Hei er iſt todt, ein Bremſer 
aus Anlaß der Schlacht bei Colfomibey-Nouilly. Die Kronprinz⸗ſchwer verletzt. Der Materfalſchaden ‚tt bedeutend. Die 
kaſerne und das Offizierkaſino waren reich geſchmückt. Bald nach | zertrümmerten Waggons liegen häuſerhoch übereinander, 

10 Uhr holte die erſte Kompagnie die Fahnen aus der Wohnung — Der Brand in der Scharleyg rube (Oberſchleſien) 
des kommandirenden Generals ab und brachte ſie zu dem auf iſt nach 36 ſtündiger Dauer gelöſcht worden. 
dem Herzogsacker im Viereck aufgeſtellten Regimente. Der — [Durchgebraunt.] Der Kaſſenbeamte Eruſt Kramer 
7777... ren Wal Be run Bent ie een 
1 Et. v. S h . interläßt einen F e tr on 36 kk. 
Lt. Keyler und der kommandirende General Graf Finck von 8 bin 6 74 ae 4 ; ti N 5 2 
Finckenſtein nahmen an der Feier theil. Der kom mandirende ee ee ehemaligen Chefs des in 
General ritt mit den anderen Kommandeuren die Fronten] Genua zufammengebrohenen Hauſes Fratelli Bingen, 
der vier Bataillone ab, die im Paradeanzug mit wehendem Ou ſtav Bingen ift in Rotterdam von der Hafenpolizei feſt⸗ 
Helmſchmuck unter präſeutirtem Gewehr ſtanden. Demnächst genommen worden, in dem Augenblick, als er einen Dampfer 
hielt der Regimentskommandeur Oberſt v. Ende eine kernige 1 9 * Bingen verſuchte ſich mit 
Rede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Nachdem der . gelizei paftillen zu vergiften. Er wurde qunächſt nach 
dritte Hurrahruf verklungen war, ſpielte die Regimentsmuſik die — Po r geführt, wo Hm ge a Guſtau 
Nationalhymne und danach formirte ſich das Regiment zum Dingen F. A erer 50, em Hospital gebracht: 
Vorbeimarſch vor dem kommandirenden General. Die früheren] man hoff ihn wie derherzufkellen. die erzänlt würd, wurden 
Offiziere des Regiments und eine ſtattliche Anzahl von Kom- 090000 Franks bei ihm gefunden. Bingen hatte fi) unter dem 
battanten aus den Jahren 1870 und 1871 hatten ſich zu der = sieh 1 ng euichitten wollen. Der Bruder des 
Feier eingefunden. erhaf 101 ee 1. Ehen] „Oefte ich Sie bitt 
eng 5 1 185 — [der Tauſendmarkſchein.] „Dürfte ich Sie bitten 
mad zal ſeß deter Jah Fr te scher e feines mir einen Tanſend mark ſch ein zu wechſelu 2% Mit diefer 
Vaters begeben, Frage betrat vor etlichen Tagen eine feingekleidete Dame, eine 
Ein bedauerlicher Vorfall hat ſich am Dienstag auf dem Verline nin den — 8 * . * 
Nachtigallenſteig ereignet: in einem neu erbauten, vier Stock gelegenen 3 „ Chef gewiß, A her 
hohen Haufe ſtürzten ſämmtliche gemauerten Treppen von gerade am Schalter beſchäftigte Chef des Hanſes, ich berechne 
oben bis unten ein. Die Arbeiter Glanert und Godau dafür fünfzig Pfennige.“ — Was?! Das koſtet etwas . meinte 
erlitten ſchwere Verletzungen am Kopfe, zwei Maurergeſellen = Sreimde, — —— he 88 2 je we nice. 2 
kamen mit leichten Vekletzungen davon. Auf der Unfallſtäkte 2 —— — ä au Kalle; 
war u. a. auch der Herr Regierungs⸗Präſident v. Tie ſchowitz] war die trockene Antwor were „a ja,“ rief die 
anweſend Dame, „Sie ee mir eben auch — ne zu ſein.“ — „Was 
gr x 5 . „erfrechen Sie ſich inaus!!“ .. . . Noch war keine Viertelſtunde 
W eee . 83 1 ein 1 athemlos gelaufen kam und 
5 ” “ 5 en X. 6 
Kurfürſten“, Herr Meindl, wollte, als die erſten Renner in Herrn & 1 raſch einen r 8 wechſeln, — 
Sicht waren, dies dem verſammelken Publikum am Start melden Bert: u * hr 0 b. 0 = 
und fuhr mit großer Geſchwindigkeit, obwohl er als Anfänger we ie Aa Lo + . ION. 
die Maſchine noch ſehr wenig beherrſchte dorthin ab. Das kurz beschreiben, dann rief er: „Nein den Tauſendmarkſchein 
Gelände ist etwas abichüffig, fo kam es daß Herr M. die | nehme ich nicht, fort damit! — Der Bahnbedienſtete eilt flugs 
Herrſchaft über das Rad volfftandig erle ſich mit dem Rade zurück und zeigt den Schein einem Schalterbeamten mit den 
’ Worten: „Sie, Herr Kaſſier, der Schein muß falſch ſein, der 
Bankier X. nimmt ihn nicht.“ — „Natürlich,“ ſagt der Kaſſierer 
nach kurzer Betrachtung des Papiers, „der iſt falſch“, und im 
Ilüſterton ſetzt er hinzu: „Holen Sie einen Gendarmen!“ Die 
Dame wurde verhaftet und per Droſchke zur Polizeidirektion 
gebracht. Dort wird der Schein für echt befunden und die Dame 
unter vielen höflichen Entſchuldigungen entlaſſen. Ihr erſter 
Gang iſt natürlich zu Herrn X., dem ſie einen fürchterlichen 
Skandal macht. „Hinaus!“ ruft Herr X., „verlaſſen Sie ſofort 
mein Lokal!“ Aber die zungenfertige Berlinerin weicht trotz 
mehrmaliger Aufforderung nicht. „Hol' mir einen Gendarmen!“ 


überſtürzte und mit dem Kopfe in die Hinterradſpeichen gerieth, 
wobei er gräßlich verſtümmelt wurde. Herr M. hat außer 
anderen Knochenbrüchen auch einen Schädelbruch erlitten und 
befindet ſich im Eliſabeth⸗Krankenhauſe in ärztlicher Behandlung. 
Man fürchtet für die Erhaltung ſeines Lebens. 


Kreis Neidenburg, 14. Auguſt. In dieſem Sommer 
ui das Ortelsburger Jägerbataillon auf der Feldmark 
archallen Schießübungen ab. Bei der letzten Uebung, welche am 9. 
und 10. d. Mts. ſtattfand, verſchwand der Waldhorniſt, 
Unteroffizier Balzer. Heute wurde nun feine Leiche in dem 


Die Dame, die ſich nicht genügend legitimiren kaun, wird zum 
zweiten Male, jetzt wegen Hausfriedensbruchs, verhafket 
Der dienſthabende Beamte bei der Polizeidirektion macht natür⸗ 
lich ein erſtauntes Geſicht und entläßt die Reichshauptſtädterin 
nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien. 
Tags Herr K., welcher endlich ſeine Ruhe zu haben vermeint, 
die briefliche Aufforderung eines Rechtsanwalts, der Dame 
den ihr durch ſein Verſchulden entſtandenen Schaden zu er⸗ 
ſtatten, und zivar 5 Mk. für das abgelaufene Retourbillet, 
6 Mk. Schaden, erwachſen aus den und den Gründen durch die 
verhinderte Abreiſe, endlich 5 Mk. Anwaltskoſten. Zur Zahlun 
dieſer Beträge erhielt Herr X eine Friſt von 24 Stunden, — 
deren Ablauf Klage geſtellt würde. ; 
Brief unbeantwortet gelaſſen und ſieht nunmehr der Klage⸗ 
ſtellung entgegen. 


Nun bekommt andern 


Der Bankier hat dieſen 


— Der, wie ſchon erwähnt, wegen des Diebſtahls einer 


T Verlin, 15. Anguft. 


erregend. 


a Niel, 


Abend wurden 
Jamitjeuväter. 

r Lübeck, 15. Auguſt.“ 
Gewitter fuhr der Blitz in 
auf dem Gute Bo 


Nen eſte s. (T. D.) 
Das Befinden des Militär-Ober⸗ 
pfarrers Frommel iſt nach der überſtandenen Operation Beſorgniß 


15. Auguſt. 

Germauig- Werft iſt darauf z 
zu zahlreich auf der Brücke zuſammenſtanden. 
zwölf Todte geborgen, 


+ Budapeſt, 15. Auguſt. 


Maisſcheuer nieder, 


8 Eofia, 15. Auguſt. 


der Throubeſteigung des Fi 


Poſtkiſte in Peſt verhaftete Gaſtwirth Emerich Cſombor hat ein 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und bekannt, daß er im 
Januar 1884 die Kiſte mit 248000 Gulden geſtohlen und 
mit ſeinem Genoſſen Supiſies erbrochen habe. 

— [Empörende Grauſamkeit.] 
unterhaltung in der Umgegend von K 
kam es neulich zu einem förmlichen Kampfe 
Bauern und ungariſchen Soldaten, wobei 
wundungen vorgekommen ſind. 


Während einer Tanz⸗ 
lauſenburg (Ungarn) 
zwiſchen rumäniſchen 
mehrere Ver⸗ 


Sechs Soldaten wurden ver⸗ 


ſtümmelt, es wurden ihnen die Ohren abgeſchnitten. 


Der Unglücksfall auf der 
urückzuführen, daß Arbeiter 
Bis geſtern 


eine Truppenreune in Gegenwart der 


darunter Clement flatt. 


grüßte den Fürſten in längerer Auſprache, 


Neden Stoilows, 


faſt ſämmtlich 


Bei einem'geſtern niedergegangenen 
den Schafſtall des Herrn v. Bülow 
gel bei Moelln; 700 Schafe ſind verbrannt. 

In Pionicza riß der Sturm eine 
worin Feldarbeiter Schutz geſucht hatten. 
Neun Perſonen wurden dabei getödtet und viele ſchwer verletzt. 
Aus AUnlak des Jahrestages 
irſten Ferdinand fand geſtern 
Geiſtlichkeit, 
Der Metropolit Ruſtſchuks be⸗ 
daun folgten 
des Bürgermeiſters von Sofia und des 


Kriegsminiſters, welche der Fürſt einzeln beantwortete. 
Später nahm der Fürſt an einem Feſtmahl des Leib⸗ 
Jufanterie-Regiments theil, zu dem die Geiſtlichkeit und 
Der Regimentschef hob die 
unlösbare Einigkeit zwiſchen dem Fürſten und der Armee 
hervor. Die Antwort des Fürſten hierauf wurde mit 


die Miniſter geladen waren. 


Begeiſterung 


ſeinem Wagen. 
Huldigungen dar. 


illuminirt. 


O New Pork, 15. Auguſt. 
durch den Erfolg des letzten 
die Arbeit ein und verlan 
wöchentlich 59 Stunden 
erwartet noch dieſe Woche 50000 
beurlaubten Poliziſten find zurückberufen worden. 


aufgenommen. 
Mahles trugen 


Nach Beendigung des 


die Ofſiziere den Fürſten inbelnd zu 


Die Volksmenge 
Die Stadt iſt reich geflaggt und 


brachte 


lebhafte 


9000 Schneidergeſellen ſtellten, 


Schneiderſtreiks ermuthigt, geſtern 
gten Herabſetzung der Arbeitszeit auf 
und 20 Prozent Lohnerhöhung. 
Arbeitseinſtellungen. 


Mau 


Die 


Freitag, den 16. Auguſt: 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Vorwiegend heiter, warm, leb⸗ 


hafter Wind an den Küſten. 


Niederſchläge vom 14. Anguſt Morgens bis 15. Au 
Mocker b. Thorn. 


Graudenz 


Konitz R 
Marieuburg . 


> 0, mm 
Gergehmen Saalfeld Opr. 71 2 
0 5 


„ 


3,11 „ 


Neufahrwaſſer. 
Pr. Stargard 


Wetter Tepeſchen vom 15. Auguſt 1895. 


guſt Morgens. 


30% mm 


Stationen e. Wind- 8 Wetter d e 
— Ü r er ze | 8e na elſius 
we ne, richtung ae welter e Lade 
Memel 756 NNO. 2 bedeckt | 
Neufahrwaſſer 757 N. 3 bedeckt 
Swinemünde 759 1 5 [ Regen 
Hamburg 762) N05. bedeckt 
Hannover 762 W. 3 bedeckt 
Berlin 760 WMW. 4 bedeckt 
Breslau 756 WNW. 2 Regen 
Haparanda — — — — 
Stockholm — — — — 
Kopenhagen — — — — 
Wien 759 W. 4 heiter 
Petersburg 759 ONO. 1 | balb bed. 
Paris 768 | WNW. 0 bedeckt 
Aberdeen 767 NO. 1 heiter 

2 wolkig 


Varmouth 766 WNW. 
Danzig, 15. Auguſt. Get 
Weizen: Umſ. To. 


int. hochb. u. weiß. 
inl. hellbunt 
Irani. hochb. u. w. 
Trauſit hellb. 


Termin z. fr. Verk. 


Septbr.⸗Oktbr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 


Roggen: inläud. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Term. Sept.⸗Okt. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 

Danzig, 15. Auguſt. Schlacht⸗ u. 
Auftrieb: 20 Bullen, 9 
1 Ziege, 341 Schweine. & 
ohne Zara: Rinder 25—31, Kälber 34—40, Schafe 
—, Schweine 31—37 Mk. 

Königsberg, 15. NAuguit. Spiri 


oO 


Stradem b. Dt. Eylau 1.5 


reide⸗Depeſche. (H. v. Morflein) 
„8. 5.8 


8 


* 


15.8. 14 5.8. 14. 8. 
150 150 Gerste gr.(660-700), 110 110 
135 135 „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
130 130 [Hafer ini. 115 115 
104 102 Erbsen inl. 115 115 
100 100 7 Zranf: .| 90 90 

Rübsen inl. 166 166 


136,00) 137,00) Spiritus (loco pr. 
10000 Liter 9%.) 
mit 50 Mk. Steuer 
mit 30 Mk. Steuer 


103.00 104,00 


136 136 
10,00 110 


110 


75,00 
111550 
77,00 | 78,00 


Geſchäftsgang: 


56,75 | 56,75 
36,75 | 36,75 


Teudenz: Weizen (br. 745 Gr. 


Qual.⸗Gew.): 


matt. 


Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 


Gew.): matt, 


Viehhof. 
Ochſen, 31 Kühe, 13 Kälber, 203 
Preiſe für 50 Kilogr. 
ſtockend. 
tus⸗Depeſche. (Portatius 


(Tel. 


Dep.) 


Schafe, 
Lebendgewicht 


20—27, Ziegen 


u. Grothe, Getreide⸗, Spirftus⸗ und Wolle-Kommiſſſons⸗Geſchäft) 


ser 10000 Liter % loco konting. Mk. 5 


ek. 36,75 Geld. 


Berlin, mung * eh.) Getreide ⸗,Spiritns⸗ u 
5, / 


14.8 


Weizen loco 136-148 136.148 
September 141,75 142,25 


Oktober . . 144.25 144,00 
Roggen loco 110-116 110-116 


September. . 115,00 115,25 

ktober . . 118,00 118.25 
Hafer loco. . 125-152 125152 
September 157,00 136,75 
Oktober . 125,50 125,50 


Spiritus: 

loco (70er) .. 
September 
Oktober 
Dezember 


Tendenz: Weizen feſter, 


Roggen feſter, 


Hafer 


feſt, Spiritus feſter. 


% Reichs⸗Aul. 
3¼20% „ n 

30% „ a 
4% Pr. Conſ.⸗A. 
30 20% * * 
30 9 u 5 
3 ſtpr.Pfdb. 


0 2 „ 

0 Oſtpr. , 
3½¼% Pom. „ 
3/0 Poſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗A. 
Laurahütte 
Italien. Rente 
Privat ⸗ Disk. 
Nuſſiſche Noten 
Tend. d. Fondb. 


105,75 
104,50 
100,10 


219 10 


219,80 
wet 


7,25 Brief, unkonking. 


FJoudbörſe 
15.8. 14/8. 


105,75 
104,60 
100,20 
105,25 
104,40 
100.20 
101,80 

97,00 
101,00 
101,40 
100,50 


220,8 


139,20 
84,60 
1!/2 0/a 


219,35 


feſt 


Statt beſonderer Anzeige. le iſch⸗ u. 
Geſtern früh 10 Uhr entſchlief 
fi kleine geliebte 


Ochſen⸗ Kalb, Schweine⸗ 
und Hammelfleiſch, ſowie für 
friſchem Speck, weißem und 


Graudenz, 14. Auguſt 1895. 

Familie Gramberg. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


R 


fleiſch und Beeſſteak ꝛc. u. mit größt. 


14831] Heute Nacht (12 Uhr) 

entjchlief nach kurzem aber 
ſchweren Leiden unſer liebes 
7a Räthchen im Alter von 
3 Monaten 11 Tagen. 

Um ſtilles Veileid bittend. 
an, 

den 15. Auguſt 1895. 

Feldwebel Sommerfeldt 
und Fran. 


Sanatorium und 


9 pr. Bluih. 
Falt jeder beſonderen Meldung. 

Gottes Güte erfreute uns heute durch 
die Geburt eines dritten kräftigen 
Söhuleins. 

Klodtken, den 15. Auguſt 1895. 

Pfarrer Diehl und Fran, 
[4910] geb. Hammer. 
14828] Ich habe mich in Marien- 
werder als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen u, wohne Marten: 
vurger Straſte 54. 


REIT r 


. 8 8 nen und gebraucht un 
en. kauf⸗ und miethsweiſe. 


— —— —ͤ —ä 


Das ganze Jahr geöffnet.. 


Oſtſeebad Zoppot. 


zwiſchen Wald und See herrlich gelegen. 
(Haffneritr. 5.) 
Waſſerkuren, Dr. Lahmann'ſche Diätkureu, Juhalationen, Maſſage, 
Elektrizität ie. Günſtige Heilerfolge bei Nervoſität, Bleichſucht, Magen⸗ 
leiden, Rheuma, Gicht, Herzverfettung, Leber-, Ni 
Unterleibskrankheiten. Penſton, Bäder inkl. ärztl. Behandle von 
5 Mark pro Tag an. [4873] 


Allmonatlich werden 10 Freiplätze beſetzt, Geſuche an Dr. Feuerſtein. 


Ludw. Zimmermann Nachll. 


Comtolt und Lager Danzig fühmarkt 20]21 


Feloͤbahnen & Luwrits aler Ait 


Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 


rrath v. ſä tli a 2 3 k rrath v. ſämmtli 
Fleisch- u. Ferdinand Glaubitz iauchwaaren 
Feine Fleiſch⸗ u. Is: 1751 
ettwaaren gu als: 1251] 
BER Muriiwaaren = Handlung Sri. sat un, 
Lieferungs⸗Geſchäft 
ilitär, Zivilbehörden 

otelbeſitzer. 


Schmalz, Nierentalg, roh — Gegründet 1848. — leber, Trüffel⸗, vomm. 
und ausgelaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knoblauchsw. Saueisch., 


ſchinken, ſowie Eervelat⸗ 
Salami⸗, Landwurſt, 
Zungenwurſt, Sardellen⸗ 


orgfalt ausgef. Wiener Würſtel ꝛc. 


Waſſerheil⸗Auſtalt 


Nieren⸗, Frauen⸗ und 


Dr. Feuerstein. 


Dr. Brunk, Bromberg, 


Spez. f. Ohren, Naſen⸗, Halskr. 


8886568668868 
[4893] Wir machen hiermit 
bekannt, daß unſer bis⸗ 
heriger Reiſender, Herr 
Teike, nicht mehr für uns 
ſhätig il. 

Thiel & Döring 


Oſterode Oſlpr. i 
SSggesgssges 


[4932] Feinſtes Chokoladen⸗Kon⸗ 
fekt, Franz. Fondauts zc., per Pfd. 
1,20 Mk., gefüllte Seiden, Himbeer⸗ |B 
Marzipan Mandeln, Honig-, 
Chachonbonbon ze, p. Pfd. 60 Pfg., 
Abfallbonbon und ewöhnliche iR 
Glasbonbon 40 Pf. p. Pfd., empfiehlt 
E. Albinus, Graudenz, N 
Marienwerder, Strasburg Wpr. 
14937] Wegen Uebergabe des Geſchäftes 
habe noch mehrere Naber ſehr gute 


Dauerwurſt 


(Salami- u. Cerpelatwurſt) zu durchaus IM 
annehmbarem Preiſe abzugeben. 
Eulm, im Auguſt 1895. 


Sämmtliche Original Rud. 
Sneck'ſchen Maſchinen und 
Geräthe find mit deſſen Schutz⸗ 


W. er Murblebeik, als: 
randenzerſtr. Nr. . Pr 7 7 D 
Perl. Caffee ſtählerne „Giant“ Cultivatoren, Pflüge aller Art, 
kräftig aromatiſch, mit voll entwickeltem Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ 
Aroma, geröſtet 5. Pfd. 1,60, empfiehlt maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, 


4149051 B. Krzzuinski-. 
[4700] Lieferanten für & e 
geſucht. Fettkäſe 9 
Angebote unter F. G. an Rudolf 
Mosse, Landsberg a W. 

Ein gut erhaltener Kleiderſchrant 
wird zu kaufen geſucht. Off unt. Nr. 
4962 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Laſchenbolzen, Lagermeta 


1 


D 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offerlren zu billigſten Preiſen u. 


Rud. Sack's ntueſte Schubrad⸗ rillmaſchinen 


für Ebene und Beraland leinfachſter und leichteſter Drill). 


| Rud. Sack's Tiefkultur⸗ 


mit Stahlgußkörpern und neuem 
Belag von Panzerplatteuſtahl (unverwüſtlich und leichtgehend). 


Rad. Sack 8 neue zweis und dreiſchaarige 
Saat: und Schälpflüge. 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


Iandwirthschaftl, Maschinen u. Gerälhe 


Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent-Rapiv-Schrotmühlen, 
Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ꝛc. ꝛc. 


zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. EM 


re. billigſt. & 


1 


i 


koulanteſten Zahlungsbedingungen 


und Uuiverſalpfläge 


marke verſehen, worauf be⸗ 
ſonders zu achten bitten. 


Mienen und Honig 


verk. Of. Ant. A. T. Bruft. 14891 A ne 5 
Einige Uniformfdueider H Atelier & wor. 
nur tüchtige Kräfte, finden gute Beſchäf. Graudenz 5 


tigung bei 14959] Joſef Fabian. Tabakstrasse Nr. 17. 


Meiner werthen Kundschaft 
diene hiermit zur gefl. Nach- 
richt, dass ich mein 


Costume-Atelier 


TEE A [21222 ˙—dvd9èĩA 
in unveränderter Weise fort- 
führe. Hochachtungsvoll 


Frau Helena Schachner 
geb. Ewert. 

Spec.: Englische Costume 

[4928] (tailor made)! 


— 


5827 Gegen 


Feuer . „Dith 


bieten 


C. Ade's weltberühmte 
Geldſchränke 
D allein abſo⸗ 
i ute Sicher⸗ 
heit. Durch⸗ 
aus fall⸗ und 
pulverfeſt. 
Sämmtliche 
Brenn⸗ und 
Einbruchs⸗ nu 
5 ö proben glän⸗ 
1 end beſtand. 
8 Unzählige 
erſte Preiſe, alles eigene Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der 
höchſten Behörden, Banken, 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
Geueral⸗Depot bei 


Hodam & Bessler, 
5 Maſchinenfabrik, Danzig. 
Muſterſchränke ſtets auf Lager. 


2 perthpolle Geigen | 


mit Garnitur, Kaſten und Bogen 
(für Schüler bes de billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei [4919] 
Scheikowski, Marienwerderſtr. 29 


4166] 3 wenig gebrauchte Hänge⸗ 
lampen (Blitzbreuner) m. Prismen, 
1 Balauecier nebſt Typen z. Papier 
ſtempeln, ſowie 1 Kinderſtuhl, auch 
als Tiſch zu benutzen, ſtehen billig 
zum Verkauf bei 


Moritz Maschke. 
EEC 
14835! Delikat geräncherte 


fliſche Maränen 


F. Borchert, Nitolaiten Oſtpr. 


Kernbeisser 


* 2 i 
* 8 
2 . ⁵ ! ⁵² 2 
8 
; 
Er 
ee I = 77 er Een — 8 
2 N 2 2 — EB; 


pro Schock 1,75—4 Mk. geg. Nachnahme, u. 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Gartenſtraße 26, 1 Tr. r. 


149171 7 


für alle Feiertage mit Uederſ. von 
Stern, eleg, geb. in großem Form., in 

„für 6,00 u. 6,50, mit Ueberſ. von 
Letteris (Brandeis Verlag) 6,50, 7,50, 
8,50, Machſor, nur für Neuf. u. Verjöh.- 
Seit, in 2 Bd., mit Ueberſ., für 3,00 
3,50, 4,00, Sachs Machſor, für alle 


e in 9 Bd. für 17,00, ganz 


einw. mit Goldſch. 20,00, Andachtsbuch 
für Frauen u. Mädchen, Fanny Neuda 
für 1,00 u. 1,25, Hanna, Stunden der 
Andacht, mit Goldſchu. für 4,00, 4,50 
5,00, in Sammet u. Kalbl. für 10,00 u. 
12,00, Israel. Kochbuch, Rebecka Wolf, 
3,50, 7d mit u. oh. Ueberſ. in all. 
Preislagen von 30 Pf. au. Hebr. Fibeln, 
Pentabuch, bibl. Geſch. ꝛc. ſtets auf 
Lager. Viſitenkarten und Glückwunſch⸗ 
karten liefert billigſt 
Moritz Maschke. 


/Tasehenuhren! 


Schweizerfabric., an- 
erkannt beste Qualität, 
enau regulirt, Nickel- 
# Remtr. 8, 9, 10, dito 
doppelt vergoldetes Ge- 
Ne häuse, Patent werk 12 M. 
Silber-Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
15 M. Anker-Remtr. 15 Rubis 16, 
18, hochfeine 20 M. System Glas- 
hütte 24, 26, 28 M. Anker-Remtr. 
mit gSUberd. 20, 22, dito ½ Chrono- 
meter, prima 24 IL Grosse Aus- 
wahl goldener Damen- u. Herren- 
fl uhren Alle Sendungen portofrei 
Verlangt Katalog. 


Gottl. Hollmann. St. Gallen. 


149241 Mehrere ſehr gut erhaltene 

Anzüge, Frackanzug, Gehrock, Sommer, 

inter⸗Paletot, zu verkaufen. 
Tabakſtr. 17, II. 


« 


Tilſiter Käſe 


wirklich gute Wagre, à Etr. Mk. 15, 


Limburger 


a Ctr. Mk. 13, offerirt 
Bentral-Molferei Gr. Eſcheubruch 
3529] bei Puſchdorf Oſtpr. 


[4902] Täglich friſche 
Champignons 
verſendet für 70 Pf. p. Pfd. excl. Porto 


und Packung gehen Nachnahme 
Dom. Kittnau b. Melno Wpr. 


Ein Müller und Rae 
Pächter einer Königl. Mühle, 30 J. alt, 
mit ca. 6000 Thlr. Verm., ſucht, da es 
ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, ſi 


lauf dieſe Weiſe zu verheirath. Hierau 


reflekt. Damen im Alt. v. 20—25 3. mit 
mind. 4000 Thlr. Verm. werd. gebeten, 
ihre Offert. nebſt Photog, z. Weiterbef. 
unter Nr. 4933 an die Expedition des 
Geſelligen einzuſenden. 

Wittwer, ev. Lehrer auf dem Lande, 
63 Jahre alt, gut ſituirt und konſerpirt, 
Kinder alle verſorgt, will wieder hei⸗ 
rathen. Damen zwiſchen 40 und 50 
Jahre alt, ohne Anhang, denen an Er⸗ 
langung der Lehrerwitkwenpenſion ge⸗ 
legen 115 belieben ihre Adreſſe nebſt 
Lebenslauf und Photographie brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4840 an die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz einzuſenden. 


Vermielhungen 
Pensionsanzeigen. 


Herrſchafll. Wohnung 
von 7 Zimmern, Badeſtube und vielem 


Zubehör, Lindenſtraße 27, Ecke der 
Feſtungsſtraße, zu vermiethen. [4322] 


Ss 


Wohn. z. verm. N. Moſes, Fiſch erſtr. Nr. 15. 


Einige Wohnungen 


von 3 Zimmern und Zubehör ſind noch 
zu haben Feſtungsſtraße Nr. 485 7 


| 9. Heddmann. 


14925] Wohnungen von 2—3 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör auch Pferde⸗ 
ſtälle u. Wagenremiſen find vorhanden. 
Kawski, Feſtungsſtr. 1a, neben Tivoli. 


14223 Schöne 5 zimmerige 


Wohnung 


Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungs⸗ 
ſtraße zu vermiethen. 


— — 


Be | 40001 Eine Wohnung 


beft. aus 3 Zimmern, Küche u. Zubehör, 
1 Treppe, von ſofort zu vermiethen. 
arienwerderſtr. Nr. 29. 


55 Ein für jedes Geſchäft paſſender 


nebſt Wohnung iſt Marienwerderſtr. 


baldigſt zu vermiethen. Zu erfragen 
unt. Nr. 4830 in der Exped. d. Geſell. 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
In beſter Lage ＋ Zu erfr. bei 
1874 D. Schendel, Alteſtraße 1. 


Ein Laden 


in meinem Haufe, Marienwerderſtr. 53, 
beſte Geſchäftslage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. [4900] Joſef Fabian. 


Laden mit Wohnung 


vom 1. Oktober d. Js. zu pachten oder 
auch n geſucht. Offerten unter 
Nr. 300 IB. poſtlagernd Sch en 


erbeten. 
4926] Eine möbl. Wohnung mit zwei 
ingängen vom 1. Septbr. z. vermiethen. 
Kawsti, Feſtungs r La, neben Tivoli. 
[4927] Fein möbl. Zimmer mit Kabinet 


Rosenberg Westpr. 


Herrſchaftliche Wohnung 


von 4—6 Zimmern und Zubehör habe 
vom 1. Okkober ab auf 1 Jahr zu ver⸗ 
miethen. J. Broſe, 

[4768] Roſenberg Weſtpr. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes 
Barbier⸗Geſchäft 
betrieben wird iſt Umſtände halber 
anderweitig zu verniethen. Zu erfr. 
Schlieps Hotel. 


Inowrazlaw. 

[4489] In meinem Hauſe Poſener Str., 
wo ſeit vielen Jahren ein - Kolonial- 
waaren⸗, Wein⸗, Zigarren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt noch 

0 U ö 
großer Laden 
geeignet für jedes Geſchäft, mit an⸗ 
grenzenden zwei großen en Küche 
und Keller vom 1. Oktober cr. zu 


Ne h 
W. Niedbalski, Inowrazlaw. 


Königsberg i. Pr. 
[4774] Königsberg Pr., Mittel⸗ 
tragheim 8, part., Ride im Mittel⸗ 


punkt der Stadt, Fi 0 
jeder Zeit bequeme Zimmer, einzeln gel. 
auch zuſammenhäng. mit 3—4 Betten. 


5 Unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
N retion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſt. ö. 


ür Paſſanten zu 10 


Rössel Opr. 


Ein großer Laden 
a. Markt m. Wohnung z. Manufakturw. 


Deſtillation, Konditorei b. z. J. Branche 
geeignet, v. 1. Oktober günſtig z. ders 


miethen. 36521 
S. Kühnaſt, Korſchen. 
Danzig. 


Peuſion. 


Jun. Mädch. v. 10 Jahr. an, w. d. 
S anf Vervollk. 
ſeſellſchaftl. Bild ſich hier auſh ſollen, f. 
iebev. mütterl. Aufn. Frau Eleonore 
von Bogen, Danzig, Schäferei 3, I. 


Gerd 
Friedrich-Wilhelm- 
Fr; Viet.-Schützengilde 


Freitag, Abends 8 Uhr 


Gtueralverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Mittheilungen, 
2, Sedanfeier. 
Um eiche Beſuch bittet 
[4762] Der Vorſtand. 


Krieger⸗Herein 
Graudenz. 
Sonnabend, den 17. d. Mts., 


Gruergl⸗Verlaumluug. 


b Hünner-Enen-Derein 
e Graudenz. 
Souutag, d. 18. Auguſt er. 
, Turufahrt 
nach Sartowitz Schwetz ⸗Culim. 
Abmarſch 5½ Uhr Morgeus vom 
Getreidemarkt. 149631 


Ziedertafel, 


[4174] Das zweite Sommerſeſt, be 
ſtehend in Konzert, Geſangsvorträgen 
und Tanz, findet Sonntag, den 
18. d. Mts., im „Adlergarten“ ſtatt. 
Die zu dem erſten Sommexfeſte er⸗ 
laſſenen Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Der Vorſtand. 


Miſſionsfeſt in Gruppe. 


Sonntag, den 18, Anguſt. 
Vormittags ½10 Uhr: Gottesdienſt 
in der Kirche. vor hält der Miſſionar 
Didlaukies aus China. 

Nachmittags 4 Uhr: 


Nachfeier BE 
im Marſauer Wäldchen. 14885 
Der evang. Gemeinde⸗Kircheurath. 

A. Puzig. 


Michelau. 


[4854] Das diesjährige Schulſeſt findet 
am Sonnabend, den 17. d. Mis, im 
Garten der Frau Hoch ſtatt. Freunde 
der Schule ſind willkommen. 

Der Lehrer. 


7873 2 
Tivoli. 
Freitag, den 16. Auguſt, 


Großes 


Extra- Konzert 


der ganzen Kapelle des Meret 
Hegiments Nr. 141. 

II. Theil: Streichmusik: 
Ouverture z. Op. Eurvanthe, Mando⸗ 
linata (Pizzikatoſtück), Entreaft aus 

Mignon, Rhapſfodie Norwegieune, 
Spezialitäten, Potpourri v. Schreiner. 
Eintrittspreis 30 Pf. Anfang 7½ Uhr. 
[4958] Kluge. 

[4859] Zu dem am 1 den 
18. Auguſt er., in meinem Garten 
ſtattfindenden 


KONZERT 


ſowie nachfolgendem 1 
Tanzvergnügen 
in meinem Saale ladet ganz ergebenſt 
ein. J. Franz, Gaſtwirth, 
Arnoldsdorf b. Brieſen. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater., 


Freitag: Geſchloſſen wegen Vorberei⸗ 
tungen zu: Der Militärſtaat. 

Sonnabend: Der Militärſtagt. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer. Neu! 


Beneiz Hisaheth Hay. 


Montag, 19. Unguft er., 


Ehrliche Arbeit. 


Poſſe mit Gefang u. neuen Einlagen 
in 5 Bildern von H. Wilken. 


DEF — Die Ziehung der Großen 
a Pferdeverlooſung zu Saden⸗ 


auf Looſe a 1 Mk., 11 Looſe Für 
NI ir 25 


— 
0 
F. A. Nehrader, Haunever, Große 


Bd 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 
Die Grandenzer auf der Nordoſtdeutſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
* Königsberg, 13. Auguſt. 


Ueber die vorzüglichen und allgemein anerkannten Arbeiten 
der Graudenzer Gewerbeſchule für Frauen und Töchter 
aller Stände hat der „Geſellige“ ſchon früher ausführlich be⸗ 
richtet. Auf großes Intereſſe, auch der Damenwelt, dürfte die 
Ausftelluug von Herzfeld und Victor ius Anſpruch haben. 
Die Firma liefert insbeſondere unübertreffliche Kamin, Röhren⸗ 
und Ofenthüren von den einfachſten bis zu den feinſten 
galvaniſch vernickelten und verkupferten Muſtern. Der Vertrieb 
dieſer Erzeugniſſe beſchränkt ſich nicht auf den Oſten Deutſch⸗ 
lands, ſondern erſtreckt ſich auch auf mehrere ſüddeutſche Plätze, 
beſonders München, Stuttgart u. ſ. w. Wir finden ferner Koch⸗ 
platten, welche die Fabrik in 300 Modellen Liefert, Roſtſtäbe 
für ſämmtliche Feuerungsanlagen, eiſerne Oefen (darunter 
beſonders praktiſche Kochkeſſelöfen zum Kochen von Vieh futter), 
gußeiſernes rohes und emaillirtes Geſchirr für den Hausgebrauch, 
Dampfkochtöpfe mit geſetzlich geſchütztem Verſchluß und vieles 
andere mehr. D. Israelowicz in Graudenz ſtellt mehrere 
Sorten Petroleumbrenner, ſehr praktiſche Küchenlampen 


und patentirte Petroleumkannen aus. 


Im Hauptgebäude begegnen wir der bekannten Bürſtenfabrik 
von Voges und Sohn. In einem Glashäuschen ſind die 
mannigfaltigſten Proben ihrer Erzeugniſſe untergebracht: vom 

ſeiuften Tuſchpinſel an bis 
zur derben Pferdeſtriegel. Dicht daueben enthält ein kleiner 
geſchmackvoller Glaspavillon mit der Aufſchrift Georg Jalkowski⸗ 
Graudenz eine anſehnliche Sammlung von gebundenen Geſang⸗ 
und Gebelbüchern in allen Muſtern und Faſſungen. Sammt, 
Papier, Leder, Elfenbein ꝛc. geben das Material der Einbände 
ab, mit dem bei der immer neuen und eigenartigen Verwendung 
und Anordnung de hübſcheſten Wirkungen erzielt werden. Nur 
die leiblichen Geuüſſe berückſichtigt die Ausſtellung der Frucht⸗ 
weinkelterei und Liqueurfabrik von M. Heinicke u. Ko. (Inh. 
R. Ed. Schüßler). Neben ſehr trinkbarem Apfel-, Stachelbeer⸗, 
Heidelbeer und Johannisbeerwein (Weſtpreußiſchem Tokayer) hat 
die Fabrik wohlſchmeckende Liqueure ausgeſtellt: Ananas⸗Creme, 
Weſtpreuß. Chartreuſe, Benediltiner, Pomeranzen aus friſchen 
Früchten ꝛc. Die Erzeugniſſe der Firma find bereits öfters 
ausgezeichnet worden, ſo 1893 zu Konitz mit dem zweiten, zu 
Elbing mit dem erſten Preiſe und 1895/94 zu London mit 


eleganten Taſchenkämmchen und dem 


der goldenen Medaille. 
2 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Auguſt. 


+ Den bei dem Weſtpreußiſchen Verein zur Ueber⸗ 
wachung von Dampfkeſſeln in Danzig angeſtellten 
Ingenieuren ſtehen für die Aufſtellung und Prüfung der Dampf⸗ 
keſſel folgende Befugniſſe zu: Die Ingenieure Heidepriem und 
Propſt ſind befugt, zur Vorprüfung der Genehmigungsgeſuche, 
der Ingenieur Walter zur Abnahmeprüfung und der Ingenieur 
v. Dewitz zur Ausführung der regelmäßigen techniſchen Unter⸗ 
ſuchungen und Waſſerdruckproben bei allen der Vereins⸗Ueber⸗ 


wachung unterſtellten Dampfkeſſeln. 


— Für die Dauer des Her bſtmanö vers des 17. Armec⸗ 
korps, welches größtenthe ils in Hinterpommern ſtattfindet, 
wird in Stolp ein Lazareth zur Unterbringung von 50 bis 
60 transportfähigen Kranken errichtet. Zu dem Lazareth iſt der 
einjährig⸗freiwillige Arzt Dr. Haack vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment 


kommandirt worden. 


— Der Oberſtlieutenant Schokals ki beabſichtigt, im Auf⸗ 
trage des ruſſiſchen Marinem iuiſteriums in Deutſchland 
Studien auf verſchiedenen Gebieten des Seeweſens zu machen. 
Die Ortsbehörden der Küſtenkreiſe find nun amtlich angewieſen 
worden, dafür Sorge zu tragen, daß, ſoweit es thunlich und 
unbedenklich erſcheint, dem Genannten bei ſeiner Studienreiſe 


jede irgend mögliche Unterſtützung gewährt werde. 


— Das ſeit 103 Jahren im Beſitze der Familie Mentz ge⸗ 
weſene Grundſtück in Ellerwalde iſt von dem Beſitzer Koh in 


Ellerwalde käuflich erworben worden. 


— err Strombaudirektor Geheimer Baurath Koslowski 
in Danzig, wird, wie die „E. Z.“ erfährt, demnächſt in den 
Ruheſtand treten; nach dem Penſionirungsgeſuch wünſcht Herr K. 
zum 1. Januar 1896 aus dem Staatsdienſt zu ſcheiden. Ueber 


die Perſon ſeines Nachfolgers verlautet noch nichts. 


Aus dem Kreiſe Grandenz, 14. Auguſt. Mehrere 
Veſitzer in Paſtwisko, Linaczeck und Piasken haben große 
Verluſte gehabt, da ihnen faſt alle Schweine gefallen find, 
Die Natur der Krankheit iſt noch nicht feſtgeſtellt; Rothlauf 
ſcheint nicht vorzuliegen, denn die Krankheit hielt längere 
Zeit an, und nach dem Verenden wurden die Thiere nicht 


roth, fondern braunfleckig. 


„ Culmer Höhe, 13. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Kl. Czyſte wurde u. A. 
ein Vortrag über Raiffeiſen'ſche Darlehnskaſſen gehalten und 
hieran die Frage gelnüpft, ob es angezeigt ſei, für Kl. Czyſte 
auch einen ſolchen Verein ins Leben zu rufen. Die Anweſenden 
konnten ſich hierfür nicht erwärmen. Sie verkannten zwar den 
guten Zweck einer ſolchen Kaſſe nicht, erklärten aber, daß für 
die Ortſchaft die Gründung einer ſolchen wenig Nutzen haben 
würde, da ja derjenige, der Kredit hat, ſehr leicht ſich ander⸗ 
weitig Geld zu billigem Zinsfuß verſchaffen könne. Ein Mit⸗ 


glied war der Anſicht, daß ein ſolcher Verein unter Umſtänden 
Schaden anrichten köune: Erſtens ſäe er Zwietracht, wenn er 
nur ſicheren Mitgliedern Geld leihe, zweitens ruinire er den⸗ 
jenigen, dem er nicht Geld borge, da dadurch auch der Geld⸗ 
mann, der ihm ſolange geborgt habe, auf ihn aufmerkſam gemacht 
werde und ſeine Hand von ihm abziehe. Man kam zum Schluß 
dahin überein, in nächſter Sitzung noch einmal über dieſen 
Gegenſtand zu verhandeln. 


Thorn, 14. Auguſt. Generallieutenant v. Amann, 
Kommandeur der 35. Divifion, iſt heute aus Graudenz zu 
Veſichtigungen hier eingetroffen. 

r Aus dem Kreiſe Löban, 13. Auguſt. Die Rothlauf⸗ 
ſeuche unter den Schweinen iſt nun ziemlich erloſchen, doch hat 
fie unter dem Borſtenvieh tüchtig aufgeräumt. Sehr viele Be⸗ 
liger 25 den Verluſt ihres ganzen Schweinebeſtandes zu 
egen. 

„ Rofenberg, 14. Auguſt. Die Ausbeſſerungsarbeiten am 
Kriegerd eukmal ſind der Firma Dreyling⸗Danzig übertragen 
und müſſen bis zum 1. September vollendet ſein. Der Krieger» 
verein feiert den Sedautag durch Zapfenſtreich, Kirchgang, 
gan am bar einen Inſtrumental⸗ und Vokakkonzert. 
zietzteres wirk durch einen gemiſchten Chor, zum Theil mit 
Orche erbegleitung, ſowle durch den eee. aus⸗ 
gefüyer. Abends findet Illumination des Gartens und Feuer⸗ 
work ſtatt. 

IJ M rienwerder, 14. Auguſt. Die in Ungarn 
von Herrn Marcus augekauften Abſatz⸗Füllen edlen und 
ſchweren Schlages, welche nit dem Brande des Königlichen 

n zu ber fir el verehen find, treffen zwiſchen dem 
„ und 15. September hier ein. Jedes Füllen kann in das Stut⸗ 
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buch m werden. Die Auktion findet auf dem Hofe 
des hieſigen Landgeſtüts ſtatt. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 14. Auguſt. Der Honig ⸗ 
ertrag war in dieſem Jahre in unſerer Gegend nur ſehr mittel- 
mäßig. Stände, die ſonſt 5—6 Ztr. Honig lieferten, haben 
dieſen Sommer kaum 2 Ztr. gebracht, weil gerade unſere Gegend 
beſonders durch Dürre zu leiden hatte. — Der in Nichorez 
neuangelegte evangeliſche Friedhof iſt am vergangenen 
Sonntag durch Herrn Pfarrer Buſch aus Zempelburg eingeweiht 
worden. — Das im Bau begriffene Pfarrhaus zu Soßno w 
iſt jetzt gerichtet und muß bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein. 


. Krotanke, 14. Auguſt. Zum Zweck der Begründung einer 
Waſſerge no ſſenſchaft waren heute hier der Meliorations⸗ 
bauinſpektor Fahl⸗Danzig und der Regierungs⸗Aſſeſſor Ra apke 
anweſend. Jedoch verlief die Berathung mit den anweſenden 
50 Jutereſſenten faſt ergebnißlos, weil letztere zumeiſt von dem 
Projekt zurücktraten, da ſich die mit einem bedeutenden Gelände 
an die Eutwäſſerungsfläche grenzende Forſt Wilhelmswalde von 
dem Vorhaben ausſchloß. Indeß dürfte eine nochmalige Auf⸗ 
nahme dieſer Angelegenheit zu einem befriedigenden Abſchluß 
führen, da die an dem Unternehmen ſtark betheiligten Herrſchaften 
Podruſen, Smirdowo, Vorwerk Krojanle und Auguſtowo dem 
Plan ſympathiſch gegenüberſtehen. 

I Zoppot, 14. Auguſt. Geſtern beſchloß das Berliner 
Gaſtſpiel⸗Enſemble feine Vorſtellungen im Viktoria⸗Hotel 
mit Henrik Ibſen's „Geſpeuſter“, vor ausverkauftem Haufe, 


— Schöneck, 14. Auguſt. Auch hier werden für die 
Sedanfeier große Vorbereitungen getroffen. Sämmtliche 
Vereine werden ſich an der Feier betheiligen. — Wie ſchon im 
vorigen Jahre, jo werden auch jetzt die Blätter von Kirſch⸗, 
Pflaumen⸗ und Birnbäumen von einer etwa ein em langen 
ſchwarzen Made verzehrt. Die Blätter ſehen wie verſengt aus. 

Tiegenhof, 13. Auguſt. Die Arbeiterfrau Schmidt in 
Neuſtädterwald war mit der Bereitung des Mittageſſens 
beſchäftigt, während ihre beiden Kinder im Alter von 5 und 2 
Jahren vor der Hausthüre ſpielten. Die Kinder liefen nach 
dem nahen Waſſergraben, das jüngere kam der Grabenkante 
zu nahe, fiel ins Waſſer, und ehe die Mutter auf das Geſchrei 
des älteren Bruders herbeieilen konnte, war das Kind er⸗ 
trunken. — Als die Pferde des Gutsbeſitzers Janſon in 
Tiege auf den Hof getrieben wurden, kam das finfjäbrige Kind 
des Gutsherrn den Thieren zu nahe. Ein Pferd ſchlug plötzlich 
aus und traf das Kind ſo unglücklich, daß es ſogleich todt 
liegen blieb. 

v Hammerſtein, 14. Auguſt. Am nächſten Sonntag ver 
ſammeln ſich hier die Mitglieder des Baltiſchen Radfahrer⸗ 
bundes zur Vorbeſprechung über das im nächſten Monat hier 
zu veranſtaltende Radwettfahren. 

Elbing, 14. Auguſt. Zur Vorbereitung des Sedanfeſtes 
fand geſtern im Rathhauſe eine Verſammlung ſtatt, an 
der Vertreter der großen Fabriken, die Direktoren der beiden 
höheren Knabenſchulen und einiger anderer Schulen und die 
Vorſitzenden der größeren Vereine Theil nahmen. Es wurde 
folgendes beſchloſſen. Am 1. September wird Mittags auf dem 
Friedrich Wilhelm⸗Platz ein Feſtakt veranſtaltet. Darauf findet 
ein Um zug ſtatt. Voran marſchirt der Kriegerverein mit den 
Theilnehmern an dem Feldzuge an der Spitze. Es folgen die 
übrigen Vereine, Innungen, Gewerkſchaften, Schulen u. ſ. w. 
An dem Feſtzuge werden ſich auch die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Behörden betheiligen und man hofft, daß ſich davon die könig⸗ 
lichen Beamten nicht ausſchließen werden. Die Fleiſchermeiſter 
wollen zu Pferde am Feſtzuge theilnehmen;: der Ruderklub 
„Vorwärts“ beabſichtigt einen Feſtwagen dem Zuge einzureihen. 
Vor dem Kriegerdenkmal wird eine patrioliſche Auſprache 
gehalten, worauf von den Vereinen Kränze am Denkmal nieder⸗ 
gelegt werden. In Vogelſaug findet ein Volksfeſt ſtatt. Für 
den Abend iſt ein großes Feuerwerk vorgeſehen. Beim Nachhauſe⸗ 
marſch werden auf dem Thumberge und Gänſeberge Theer⸗ 
tonnen, ſpäter in Vogelſang Freuden feuer angezündet. 
Der Eintrittspreis wurde auf 10 Pfg. feſtgeſetzt. Die Stadt 
ſoll erſucht werden, den etwaigen Fehlbetrag zu decken. Die 
Koſten des Feſtes find auf 800 —1000 Mk. veranſchlagt. Aus 
früheren Sedanfeſten iſt noch ein Ueberſchuß von 900 Mk. vor⸗ 
handen. Herr Bürgermeiſter Dr. Contag hatte beantragt, das 
Feſt überhaupt auf ſtädtiſche Koſten zu veranftalten und den 
Ertrag des Eintrittsgeldes zur Schaffung des ſo ſehr nothwendigen 
guten, ſchattigen Weges nach Vogelſang zu verwenden; man 
könnte ferner dazu den Ueberſchuß aus früheren Jahren von 
900 Mk. und einen anderen Fonds von 2000 Mk. verwenden. 
Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage jedoch nicht bei. 
Auch die von Herrn Bürgermeiſter Contag beantragtedllumination 
der Stadt wurde abgelehnt, weil das Volksfeſt in Vogelſang wahr⸗ 
ſcheinlich zu lange in den Abend hineindauern wird. Ferner 
wurde beantragt, einen etwaigen Ueberſchuß bedürftigen Kriegern, 
welche den Feldzug mitgemacht haben, zuzuwenden, Es wird 
eine Feſtſchrift herausgegeben, deren Reinertrag einem wohl⸗ 
thiütigen Zwecke zugeführt werden ſoll. 

Marienburg, 14. Auguſt. Herr Rentier Halb beging 
heute ſein 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum. Vom Magiſtrat wurde 
dem Jubilar ein Glückwunſchſchreiben überſandt. — Aus 
Marienburg ſandten vor 25 Jahren auf die Nachricht von dem 
mit Hilfe der Baiern erfochtenen Sieg des Kronprinzen über 
Mac Mahon mehrere Bürger folgendes Telegramm an das 
Kriegsminiſterium nach München: „Die treuen deutſchen Brüder 
an der Oſtſee ſenden ein donnerndes Hoch den tapfern bairiſchen 
Waffenbrüdern.“ Dieſer Gruß drang bis an die äußerſten 
Grenzen Baierns und fand dort überall einen freudigen Wider⸗ 
hall. Am 7. Auguſt langte aus Traunſtein folgende Depeſche 
hier an: „An die deutſchen Brüder der Ordensballey Marienburg: 
Ein Hoch dem geeinigten Deutſchland und unſern brüderlich 
vereinigten Kriegern.“ 

Braunsberg, 12. Auguſt. Die Gauverſammlung der 
katholiſch⸗kaufmänniſchen Vereine zu Danzig, Königs⸗ 
berg, Allenſtein und Braunsberg fand am Sonntag hier ſtatt. 
Zum Vorſitzenden wurde Korzeniewski⸗Danzig, zum zweiten 
Vorſitzenden Dittrich⸗Vraunsberg, zu Schriftführern Schmidt⸗ 
Königsberg und Hoernemann⸗Braunsberg gewählt. Als 
Vertreter werden auf dem Kongreß zu Worms für Danzig 
3 Buchholz, für Braunsberg Herr Korzeniewski theilnehmen. 

ie Nordoſtdeutſche Vereinigung hat den Antrag geſtellt, der 
Verband möge die Rechte einer juriſtiſchen Perſon erwerben. 
Die Verſammlung ſchloß ſich dem Antrage an. Ferner ſchloß 
ſich die Verſammlung dem Antrag des Vereins in Danzig an, 
die koſtenloſe Stellenvermittelung einzuführen. Der 
Verein in Danzig wird den Verſuch machen, die Auskunftſtelle 
Br Rechtsfragen nach Danzig zu bekommen. Die Vertreter der 
ſtlichen Vereine ſollen ſich auf dem Wormſer Kongreß bemühen, 
daß der Kongreß auch einmal im Oſten abgehalten wird. Der 
Antrag des Danziger Vereins, der Verband möge ein Liederbuch 
herausgeben, wurde angenommen. Sodann ſchloß ſich die Ver⸗ 
ſammlung den Erklärungen an, die dem Kongreß vorgelegt 
werden follen; fie betreffen den einheitlichen Schluß der Laden⸗ 
eſchäfte um 8 Uhr Abends, die Beſchäftigung der jungen Leute, 
Raßregeln gegen Konſumvereine, Beamten⸗ und eee ee 
dude Verſchürfung der Straßbeſtimmungen der Konkursordnung, 
usdehnung der ſonntäglichen Ruhe, Maßregeln gegen den 


unlautern Wettbewerb, richtige Firmenbezeichnung und engeren 
Anſchluß an die Handelskammern. Alsdann wurde der ſchon 
vollzogene Zuſammenſchluß der vertretenen Vereine zu einem 
Gauverband auch formell beſchloſſen. Der Verband führt den 
Namen Oſtdeutſcher Gauverband katholiſcher kauf⸗ 
männiſcher Vereine. Als Vorort für das erſte Jahr wurde 
Danzig gewählt, als Vereinsbeitrag 5 Mark feſtgeſetzt. 

*Neidenburg, 14. Auguſt. Geſtern wurden dem Wirth 
M. aus Wiersbau bei Usdau von einem ſeiner Arbeiter aus 
einem verſchloſſenen Schranke 500 Mk. baares Geld ent⸗ 
wendet. Es wird vermuthet, daß ſich der Dieb nach dem 
benachbarten Polen begeben hat. — Der Gerichts⸗Aſſiſtent 
ie iſt vom 1. Oktober an das Amtsgericht in Schippenbeil 
verſetzt. 

Neidenburg, 14. Auguſt. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete haben beſchloſſen, zur Sedanfeier 400 Mark 
aus der Stadtkaſſe zu gewähren. Es ſoll ein allgemeines Feſt⸗ 
eſſen ſtattfinden, bei welchem die hier noch lebenden ſechszig 
Veteranen aus dem großen Kriege an Ehrentafeln frei bewirthet 
werden ſollen; ſämmtliche Vereine werden ſich am Feſttage zu 
einem Feſtzuge vereinigen. 

FA Pillkalleu, 13. Auguſt. Vor etwa acht Tagen wurde 
die Frau des Ziegelmeiſters B. in Ußpiaunen im Geſicht von 
einer Biene geſtochen. Unvorſichtigerweiſe verſuchte man die 
Geſchwulſt durch allerlei Hausmittel zu vertreiben, infolgedeſſen 
ſich eine Blutvergiftung einſtellte. Der nun erſt zu Rathe 
gezogene Arzt kam zu ſpät, die in der Blüthe der Jahre 
ſtehende Frau zu retten; ſie erlag der Krankheit. 

f Guttſtadt, 15. Auguſt. Ein Arbeiter B. hatte am letzten 
Sonntag mehrere feiner Genoſſen durch ein Maß Branntwein 
zugewinnen gewußt, ihm ſeinen flammenden Rachedurſt an einen 
anderen Arbeiter aus Schmolainen, der hier die Kirche beſucht 
und ſich allein auf den Heimweg begeben hatte, kühlen zu helfen. 
Der Bedrohte kam glücklich heim. Leider wurde aber ein anderer 
nichts ahnender Arbeiter von den Unholden auf freiem Felde 
angefallen und mit einer Runge und mit Meſſern ſo ſchrecklich 
zugerichtet, daß ſein Leben in Gefahr ſteht. 

Gumbinnen, 13. Auguſt. Eine 24ſtündige Radfahrt, 
die am Sonnabend früh kurz vor Gumbinnen beendet wurde, 
hat Herr Grüttner⸗Berlin ausgeführt. Er fuhr am Freitag 
3½ Uhr von Landsberg a. W. ab und war am Sonnabend früh 
3½ Uhr kurz vor Gumbinnen, fo daß er innerhalb dieſer 24 
Stunden die bedeutende Strecke von 560 Kilometer zurückgelegt 
hat. Herr G. fuhr am Sonntag mit der Bahn nach Berlin 
zuriick. 

Die vom landwirthſchaftlichen Zentralverein 
für Littauen und Maſuren beſchloſſenen und vom Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter genehmigten neuen Prämiirungs⸗ 
bedingungen für Rindvieh, nach welchen auf den Schauen 
fortan nur Thiere der Holländer, Breitenburger und Wilſter⸗ 
marſchraſſe prämiirt werden durften, haben ſich als ſehr erfolg⸗ 
reich zur Förderung der Rindviehzucht erwieſen. Selbſt in den 
kleinbäuerlichen Kreiſen verſchwinden unter dem Vieh mehr und 
die unſchönen und unregelmäßigen Formen, während die Züchtung 
reinblütiger Thiere einen größeren Aufſchwung nimmt. Es ſind 
im verfloffenen Jahre im Regierungsbezirk Gumbinnen 21 neue 
Stierhaltungsgenoſſenſchaften gebildet worden. Die vom Zentral⸗ 
verein an dieſechenoſſenſchaften gezahlten Darlehne betrugen 8550 Mk. 
Im ganzen waren im genannten Bezirk am Ende des Jahres 1894 
ſchon 79 Stierhaltungsgenoſſenſchaften vorhanden. Als Folge 
der verbeſſerten Zuchtrichtung ſind die umfangreicher gewordenen 
Verkäufe von Vieh nach dem Weſten anzuſehen. So ſind z. B. 
aus dem Kreiſe Lyck 4511 Stück Vieh verkauft gegen nur 1475 
Stück im Jahre 1893. Aus einem Theile des Kreiſes Niederung 
find im Laufe des Vorjahres 3106 Stück, aus dem Kreiſe Gum⸗ 
binnen 6400 Stück nach dem Weſten verladen. In gleicher Höhe 
erhält ſich die Ausfuhrziffer für Inſterburg. Ein Vergleich 
dieſer Zahlen mit den entſprechenden der früheren Jahre ergiebt, 
daß der Export von Vieh in ſtetigem Steigen begriffen iſt. Die 
Impfung mit Tuberkulin als Mittel zur Feſtſtellung der 
Tuberkuloſe ift im vergangenen Jahre mehrmals zur Anwendung 
gekommen. So ſind in den Kreiſen Lötzen, Lyck, Oletzko, Johannis⸗ 
burg im ganzen 12 Rindviehbeſtände mit 580 Haupt geimpft. 
Von dieſen reagierten 289 Stück gleich 50 pCt. der geimpften 
Thiere. Schlachtungen mit darauf folgender Sektion von 127 
Stück der ſcheinbar kranken Thiere ergaben bei allen das Vor⸗ 
. der Tuberkuloſe. Ein Bild über die Verbreitung der 

uberkulofe gaben auch die Schlachtungen bezw. Unterſuchungen 
am Inſterburger Schlachthof in der Zeit vom Oktober 1887 bis 
April 1895. Von den geſchlachteten oder zur Unterſuchung ein⸗ 
geführten 18077 Stück Großvieh waren 3503 mit allgemeiner 
oder lokaler Tuberkuloſe behaftet, das ſind faſt 20 Prozent. 

Krone a. B., 14. Auguſt. Das Kunkelſche Gut in Abbau 
Krone iſt in der Zwangsverſteigerung von der Stettiner Bank 
für die eingetragene Forderung von 60600 Mk. erſtanden worden. 
Zur Anſchaffung von Inventar u. ſ. w. hatte die Stettiner Bank 
außerdem während der Sequeſtration des Gutes gegen 9000 
Mark aufgewendet. 

In recht empfindlicher Weiſe wurde geſtern der Fleiſcher 
G. aus P. für den Uebermuth des tollen Wettfahrens 
beſtraft. G. fuhr mit ſeinem Einſpänner zum Wochenmarkt nach 
Krone und traf auf der Chauſſee mit einem Radfahrer zuſammen. 
Dabei machte ſich G. das Vergnügen, dem Radfahrer ohne jede 
Veranlaſſung den Weg zu verſperren, und erſt nach längerer 
Zeit gelang es dem letzteren, durch viele Windungen ſich die freie 
Durchfahrt zu verſchaffen. Nun hieb G. erſt recht auf ſeinen 
Haul ein und fuhr mit dem Radfahrer um die Wette — bis 
das Pferd über ein Hinderniß ſtolperte, ſich erhebliche Ver⸗ 
letzungen zuzog und nach kurzer Zeit verendete. 

Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Bötticher hielt 
geſtern der zur Veranſtaltung der Sedan feier beſtellte Feſt⸗ 
ausſchuß im Rathhausſaale eine Sitzung ab. Das Programm 
wurde folgendermaßen feſtgeſtellt: Am Vorabende des 1. September: 
Zapfenſtreich und Fackelzug; am nächſten Morgen: Reveille, 
hierauf Gottesdienſt in ſämmtlichen Gotteshäuſern; Nachmittags 
Feſtzug der Veteranen, Vereine, Korporationen, Innungen, 
Schulen mit ihren Fahnen und Abzeichen nach dem Grabina⸗ 
wäldchen. Auf dem Feſtplatze: Anſprache des Strafanſtalts⸗ 
direktors Wolff, Vortrag patriotiſcher Geſänge des Geſangvereins 
„Eintracht“, Konzert und Abends Feuerwerk. 

Nakel, 13 Auguſt. Der Hauptlehrer der hieſigen evangeliſchen 
888 Herr Thomas, iſt zum Rektor an der Schule ernannt 
worden. 

Schubin, 14. Auguſt. Eine vom Herrn Bürgermeiſter 
Seiler einberufene Verſammlung der Vorſtände ſämmtlicher 
Selber Vereine und Innungen hat beſchloſſen, die Feier des 

edantages am 25. d. M. zu veranſtalten. — Der Kreis⸗ 
baurath Wagenſchein iſt vom 15. Auguſt bis 15. September 
beurlaubt; mit feiner Vertretung iſt der Kreisbauinſpektor 
Schmitz in Nakel beauftragt. — Die hieſige Apotheke hat 
Herr Zlotowski für 93000 Mark verkauft. — Landrath Graf 
Rittberg iſt von feiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und Hat 
die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

K Lauenburg, 13. * Geſtern veranſtaltete die 
En Schützengilde das Vogelſchießen. Vogelkönig wurde 

err Kaufmann Le enz, erſter Ritter Herr Bäckermeiſter Scheibe 
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Bartels u. Ko.⸗ Danzig angelegt werden ſoll. Es find bereits 
2800 Flammen angemeldet. 
Kolberg, 14. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten ⸗ 
1 e ng wurden 1300 Mark zur Feier des Sedanfeſtes 
ewilligt. 


Dramburg, 13. Auguſt. Bel der Ackerbürgerwittwe J. in der 
Großen Mühlenſtraße wurde am Sonnabend 11 während 
fie mit ihrem ganzen Perſonal ſich auf dem Felde befand und 

ie übrigen Hausbewohner ausgegangen waren, ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl verübt. Als ſie am Abend den Leuten den Lohn zahlen 
wollte, entdeckte ſie zu ihrem nicht geringen Schrecken, daß das 
Geld, welches ſie im Portemonnaie unter einer Eßwaarenglocke 
im Spinde aufbewahrt hatte, verſchwunden war. Der Verdacht 
lenkte ſich auf eine fremde Frauensperſon, welche ſich am Nach⸗ 
mittage in der Nähe der Wohnung aufgehalten hatte und auch 
im Pferdeſtalle der Frau J. geſehen worden war. Ter Polizei 
elang es geſtern Abend, die Diebin bei einem Arbeiter, bei dem 
Be fi, nachdem fie eine Nacht in einem Hotelwagen auf dem 
Hofe des Hotels zugebracht hatte, 
ſchaffen gewußt hatte, feſtzunehmen und ins Gewahrſam zu 
bringen. Hier gab ſie an, Bertha Raatz zu heißen, 17 Jahre 
alt und aus Falkenburg zu ſein und ſeit 7 Wochen in Bütow 
im Dienſt zu ſtehen. Da ihr der Dienſt jedoch zu ſchwer jei, 
habe ſie ſich unter Zurücklaſſung ihrer ſämmtlichen Sachen 
heimlich entfernt. Obwohl ſie kein Geld mehr beſaß, wurde ſie 
doch des Diebſtahls überführt, denn das Portemonnaie, welches 
ie noch bei ſich trug, gehörte der beſtohlenen Frau J. Sie gab 
enn auch zu, durch das nach dem Hofe gelegene Fenſter geſtiegen 
u ſein. Aus dem Polizei⸗Gefängniß verſuchte ſie zu entfliehen 
indem ſie ſich mehrmals hinausführen ließ. Das letzte Mal 
verſchwand ſie durch die Abortgrube in einem dahinter gelegenen 
ſchmalen Gang, wurde aber noch rechtzeitig durch den Beamten 
an der weiteren Flucht verhindert. 

[1 Rummelsburg, 13. Auguſt. Zum chauſſeemäßigen 
Ausbau der Schweſſiner Landſtraße, einer der ſchlechteſten 
Straßen in unſerer Nähe, hat der Kreis 2500 Mk. und die 
Stadt 2000 Mk. bewilligt, wenn die angrenzenden Ackerbürger 
1000 Mk. aufbringen. Da die Ackerbürger aber wenig Luſt haben, 
wird aus dem Bau wohl nichts 


ein Unterkommen zu ver⸗ 


die Summe aufzubringen, 


werden. 
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Verſchiedenes. 


— gu einem argen Aufruhr iſt es dieſer Tage in der 
Brüſſeler Kriegsſchule, welche die Offiziere für die 
belgiſche Armee herangebildet, gekommen. Alljährlich wird aus 
Anlaß der Nationalfeſte in der Kriegsſchule ein allgemeiner 
Straferlaß verkündet; das iſt diesmal unterblieben, weil der 
Direktor der Kriegsſchule bemerkt hatte, daß mehrere Schüler 
im Hinblicke auf dieſen Straferlaß Ungebührlichkeiten begangen 
hatten. Dieſe Neuerung rief unter den jungen Militärs großes 
Mißvergnügen hervor. Als die Zöglinge der Kriegsſchule ihren 
dreitägigen Urlaub angetreten hatten, begannen die Zurück- 

ehaltenen einen Heidenlärm, zerſchlugen alle Möbel kurz und 
lein und als der dienſtthuende Offizier die Ordnung herſtellen 
wollte, flogen ihm Nachtgeſchirre an den Kopf. Fenſterſcheiben, 
Gläſer, Waſchgeſchirre wurden zertrümmert. Auf Anweiſung 
des Kriegsminiſters iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
worden; 25 Kriegsſchüler ſind als Hauptbetheiligte ermittelt und 
werden ihre militäriſche Laufbahn aufgeben müſſen. Unter den 
Anführern befindet ſich auch der Sohn eines Generals vom hohen 
Adel. Die Preſſe fordert den Kriegsminiſter zu unnachſichtiger 
Streuge auf, da junge Leute von ſolcher Zuchtloſigkeit für den 
Armeedienſt ungeeignet ſeien. 

— Die Spielhölle in Marienbad, die, wie geſtern ſchon 
kurz mitgetheilt, von der Polizei aufgehoben wurde, iſt als 
„Kaſino“ erſt vor kurzem von franzöſiſchen Unternehmern mit 
großem Aufwande errichtet worden. Dem Programm nach hätte 
es gejangliche und muſikaliſche Aufführungen, Tanz und andere 

eſellige Unterhaltung bieten ſollen, allein es kam der Behörde 
zur Kenntniß, daß in dem Kaſino ſich eine regelrechte Spiel- 
ba uk eingerichtet hatte, wobei Beträge bis 100 Gulden gewagt 
wurden. Dienſtag gegen 10 Uhr abends erſchien der Bezirks⸗ 
Hauptmann von Tepl in Begleitung zweier Schutzmänner und 
verbot im Namen des Geſetzes die Fortſetzung der ſogenannten 
Jockeybillards. Sämmtliche Ausgänge waren geſperrt. Das 
—— Gold und die Spielmarken wurden mit Beſchlag 
belegt. Die anweſenden Gäſte wurden genbthigt, ſich über ihre 
Perſon auszuweiſen. Die Angelegenheit erregt in Marienbad 
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— Ritter Herr Schuhmachermeiſter Kaske. — In unſerer 
tadt werden ſchon ſeit einiger Zeit Vorbereitungen zur Anlage 
der elektriſchen Beleuchtung getroffen, welche von 
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um ſo peinlicheres Aufſehen, als auch unbetheiligte Konzert⸗ 
beſucher anweſend waren und polizeilich vernommen wurden. 

— Ein ſtarkes Anſinnen haben die Sozialdemokraten 
in Elmshorn an den dortigen Magiſtrat geſtellt. In Elms⸗ 

orn ſoll anfangs September ein ſozialdemokratiſcher Parteitag 
ür Schleswig⸗Holſtein ſtattfinden. Der Feſtausſchuß hat nun, 
die Stadtvertretung um Zuwendung von 200 Mark und um 
Erbauung einer Ehre npforte zum Pa rſucht. Der 
Antrag wurde vom Magiſtrat abgelehnt. Die Sozialdemokraten 
wollen aber hiergegen Proteſt erheben, weil das Geſuch nicht 
beiden ſtädtiſchen Kollegien vorgelegt worden ſei. Es iſt nicht 
gerade konſequent, wenn Leute, die immer gegen die Verwendung 
von öffentlichen Mitteln zu patriotiſchen Feſten, an denen ſich 
alle betheiligen können, donnern, hier Gelder für eine einzelne 
Partei fordern. 

— [Ein Dieb auf dem Zweirad] wurde neulich in 
Pots dam nach einer wilden Jagd, die von einem Verfolger 
ebenfalls auf einem Zweirad ausgeführt wurde, feſtgenommen. 
Der Dieb war zuvor durch Alt⸗Geltow mit ſeinem Rad gekommen 
und hatte dort bemerkt, daß der Laden des Kaufmanns Hermann 
ohne Aufſicht ſtand. Schnell war er, jein Rad anlehnend, ab⸗ 
geſprungen, hatte die Ladenklingel abgeſtellt, ſich in den Laden 
geſchlichen und den Juhalt der Ladenkaſſe, etwa 18 Mk., geraubt, 
dann ſein Rad beſtiegen und war eiligſt nach Potsdam davon⸗ 
gefahren. Der Vorfall war aber nicht unbemerkt geblieben 
und deshalb war es möglich, daß der Beſtohlene gleich darauf 
die Hilfe eines anderen Radfahrers zur Verfolgung des Diebes 
in Anſpruch nehmen konnte, der ihn auch in Potsdam einholte 
und einem Schutzmann übergab. Kaum war er dort auf dem 
Polizeibureau eingeliefert, als eine Depeſche aus Zieſar bei 
Brandenburg a. H. den Diebſtahl eines Zweirades meldete. Die 
Perſonalbeſchreibung des Diebes ſtimmte mit dem feſtgenommenen 
Dieb überein. Die Polizeibehörde glaubt, daß ſie es mit einem 
im Lande herumreiſenden gefährlichen Spitzbuben zu thun hat. 

— [Der glückliche Clown) Auf dem Marktplatz des 
Städtchens Rieſenthal im Reg. Bezirk Potsdam produzirte 
ſich kürzlich die Kunſtreiter⸗Geſellſchaft Herlitz, deren Verbande 
ein junger Clown angehörte, der ſich durch ſeine Saltomortales 
in das Herz eines 15 jährigen Mädchens, der hübſchen Tochter 
einer achtbaren Familie hineinvoltigirte. Der verliebte Backfiſch, 
deſſen Eltern ſich im Bade befanden, quartierte ſeinen Clown 
in der „beſten Stube“ der elterlichen Wohnung ein und pflegte 
ihn auf das allerbeſte. Letzthin reiſte die Geſellſchaft ab, und 
ſeit dieſer Zeit iſt auch das Bürgertöchterlein verſchwunden. 
In einem an die Eltern gerichteten Briefe erklärt ſie, daß fie 
ohne ihren geliebten Clown nicht leben könne und die Abſicht 
habe, nicht wieder zurückzukehren. Die telegraphiſch zurück⸗ 
geholten Eltern haben mit Hilfe der Polizeibehörden Nach⸗ 
ſorſchungen zur Ermittelung der Flüchtigen veranlaßt, bis jetzt 
jedoch ohne Erfolg, da der Clown ſeinem Direktor auch durch⸗ 
gebraunt iſt. 

— [Die erſte Zivilehe in Ungarn.] Die Wiener Schau⸗ 
ſpielerin Fräulein Hedwig Margot hat ſich an den ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Baron Deſider Banffy mit einer Bittſchrift 
gewendet, in welcher ſie erſucht, es möge ihr und ihrem 
Bräutigam, dem im Verbande des Wiener Volkstheaters ſtehenden 
Schauſpieler Julius Marcell Haberfeld, geſtattet werden, die 
erſte Zivilehe in Ungarn einzugehen. Das Paar iſt ſeit längerer 
Zeit verlobt und ſchon bei der Verlobung faßten die Beiden den 
Vorſatz, das erſte Zivilehepaar Ungarns zu werden. 

— Eſſen und Trinken fpielt im Kriege eine große Rolle. 
Von der Verpflegung unſerer Truppen in Frankreich 
erzählt ein ehemaliger Einjä hrig⸗Freiwilliger Dr. Haus Brendicke 
in ſeinem im Verlage von Mittler und Sohn erſchienenen Büch⸗ 
lein „Aus meinem Tagebuche“ intereſſante Einzelheiten. Die 
Hauptmahlzeit bildete in der erſten Zeit die berüchtigte Er bs⸗ 
wurſt; oft gab es freilich nur Kommißbrod und Kaffee, ein 
keineswegs leckeres Mal, das den halbverhungerten Ueberläufern 
von Metz aber vortrefflich mundete. Butter, Käſe und Wurſt 
mangelten gänzlich, dafür gab's in Ascoux zwei Tage lang un⸗ 
geheure Mengen von prächtigem Honig. Vor Beaune galt's 
Kaninchenbraten und dazu Bäche von Wein und Kognak zu 
vertilgen, welch“ edle Flüſſigkeiten der Spürſinn in einem 
Reſtaurationskeller entdeckt hatte. Nicht weit davon fand 
man auf einem Scheunenboden ein ganzes Lager von Back⸗ 
obſt, Nüſſen ꝛc., mit welchen die Helme gefüllt 
wurden, ſum dann taktmäßig von Hand zu Hand ins Freie zu 
wandern. Dabei half der Herr Diviſions pfarrer wacker, 
indem er das Obſt kiepenweiſe herabtrug und unter die Hungernden 
vertheilte. Bei Chilleurs fand großes Hammelſchlachten ſtatt, 
als aber das Alarmſiznal ertönte, mußten die Kartoffeln halb⸗ 
gar eingepackt werden und Mancher ſchnallte ſich ſchuell eine 
Hammelkeule auf den Torniſter. Auch die Nachbarſchaft 
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[4821] Ein junger Mann aus dem 
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die Expedition der „Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theilungen“ in Marienwerder erbeten. 


von Orleaus bildete eine „Oaſe in der Wüſte“, dort hatten die 
Baiern ſogar eine „echte“ „Bierbrauerei“ etablirt!“ Regel⸗ 
rechte Eßzeiten konnten natürlich nicht innegehalten werden; ſo 
fingen die hungrigen Krieger in Vendome z. B. erſt Nachts 
um 1 Uhr mit dem Kochen und Braten an! Die Herren Fran⸗ 
zoſen mußten, wenn fie „miteſſen“ wollten, unſeren Truppen die 
gelieferten Hülſenfrüchte ꝛc. kochen, an die ein franzöſiſcher Magen 
ſich nicht leicht gewöhnt. Hunger aber iſt der beſte Koch, wie 
aus dem folgenden Verslein des vom Verfaſſer gedichteten 
„Kriegsliedes“ erhellt: „Blockade iſt ein putzig“ Ding: Man 
ſperrt die Stadt mit einem Ring, Und drinnen ißt man zum 
Diner — Von Hund und Katze Fricafies . . .“ 

— Wieder fiehen wir vor der Herbſt⸗Saatzeit und damit 
vor dem in gut betriebenen Wirthſchaften zur Regel gewordenen 
Ankauf neuen Saatguts. Dies giebt uns Anlaß, auf die in der 
„Saatſtelle“ der De utſchenLandwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Berlin (SW. Zimmerſt. 8) liegende uneigennützige Vermittlung 
von Verkauf und Kauf zuverläſſig gezlchteten Saatguts aufmerkſam 
zu machen. 

Die „Saatſtelle“ hat hauptſächlich den Zweck, zuverläſſigen 
Züchtern und Erbauern guten Abſatz ihrer Erzeugniſſe und den 
Saatkäufern gutes Saatgut zu angemeſſenen Preiſen zu ver⸗ 
ſchaffen. Auf welche Weiſe dieſer Zweck zu erreichen geſucht 
wird, darüber giebt die Grundregel der „Saatſtelle“ Aufſchluß, 
welche jedem Intereſſenten auf Wunſch zugeſandt wird. Von den 
verſchiedenen Sorten Saatweizen und Saatroggen u. ſ. w. 
liegen der „Saatſtelle“ viele Angebote vor, welche auf Wuunſch 
0 Beſchreibungen den Reflektauten mitgetheit 
werden. 
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Die Trompete von Mars⸗la⸗Tour. 
Sie haben Tod und Verderben gejpie'n: 

Wir haben es nicht gelitten; 

Zwei Kolonnen Fußvolk, zwei Batterie'n, 

Wir haben ſie niedergeritten. 

Die Säbel geſchwungen, die Zäume verhän 

Tief die Lanzen und hoch die Fahnen, er 

So haben wir fie zuſammengeſprengt, — 
Küraſſiere wir und Ulanen. 


Doch ein Blutritt war es, ein Todesritt; 

Wohl wichen ſie unſeren Hieben, 

Doch von zwei Regimentern, was ritt und was ſtritt, 
Unſer zweiter Mann iſt geblieben. 


Die Bruſt durchſchoſſen, die Stirn zerklafft, 
So lagen ſie bleich auf dem Raſen, 

In der Kraft, in der Jugend dahingerafft, — 
Nun, Trompeter, zum Sammeln geblaſen! 


Und er nahm die Trompet’, und er hauchte hinein; 
Da, — die muthig mit ſchmetterndem Grimme 
Uns geführt in den herrlichen Kampf hinein, — 
Der Trompete verſagte die Stimme! 
Nur ein klanglos Wimmern, ein Schrei voll Schmerz, 
Entquoll dem metallenen Munde; 
Eine Kugel hatte durchlöchert ihr Erz, — 
Um die Toden klagte die wunde! 
Um die Tapfern, die Treuen, die Wacht am Rhein, 
Um die Brüder, die heute gefallen, — 
Um ſie alle, es ging uns durch Mark und Bein, 
Erhub fie gebrochenes Lallen. 
Und nun kam die Nacht, und wir ritten hindann; 
Rundum die Wachtfeuer lohten; 
Die Roſſe ſchnoben, der Regen rann — 
Wir dachten der Todten, der Todten! 

Ferdinand Frelligrath. 


—[Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten] Trotha 
(1. November). Meldungen bis zum 31. August. Bedingungen 
unter Einſendung von 50 Pfg. an die Königl. Eiſenbahndirektion 
Magdeburg. Lübbenau (1. Oktober). Meldungen bis 21. Auguſt. 
Bedingungen unter Einſendung von 50 Big. von der Kgl. Be⸗ 
triebsinſpektion 13 Berlin SO. (Görlitzer Bahnhof). Huſum 
1. November) Meldungen bis 29. Auguſt. Bedingungen unter 
Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Juſpektion Huſum. Rothe Erde (1. Oktober). Meldungen bis 
26. Auguſt. Bedingungen unter Einſendung von, 50 Pf. an die 
Königl. Eiſenbahndirektion Köln. Schubin (1. Oktober). Mel⸗ 
dungen bis 1. September. Bedingungen unter Einſendung von 
50 Pf. von der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion Bromberg. 
Stahlhammer (1. Oktober.) Meldungen bis 21. Auguſt. Be⸗ 


dingungen unter Einjendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſen⸗ 


bahndirektion Kattowitz. 


[4872] Für eine der größten Margarines 
fabriken Deutſchlands wird für den hie⸗ 
dee eins — — * . ein tüchtiger, 
ei der Kundſchaft % + 0 V 
gut eingeführter ertreter 
mit Prima Referenzen geſucht. Gefl. Of⸗ 
ferten unter D. 100 an die Aunoncen⸗ 


er - 
Gefl. Off. sub R. B. an 


Gefl. Off. erbeten unter N. 15555 
poſtl. Sommeran Weſtpr. 14935 el 


Anlerſchweizer 


zu vergeben. 

Habe zwei Unterſchweizer ſofort zu 
vergeben (Berner) Alter von 20 bis 
22 Jahren, ſtark und kräftig, beſonders 

ute Melker. Meldungen entnimmt 


N Gut oder Villa zum 1.Oktbr. od. Martini 


meiner 


traut, ſucht klar oder jpäter Stellung 


4936] Ein Schäfer, der 8 Jahre 

ne größere Schäferei auf einem Gute 

von 80 Hufen verwalt hat ſucht von ſogl. 

oder ſpäter eine Stelle gleicher Art. 

Dahm, Gr. Gottswalde 
bei Sonnenborn Opr. 


T 

— — . un 

* ) * 

Gin en. Hand. Phil. od. Theol. 

Oberſchweizer, Dom, lep. Konſ), m. gut. Zeugn., wird f. e 
[4739] | 16jähr. Knab. 3. 1. Otbr, als Haus⸗ 

Müller nuverd., 28 3. alt, mit der lehrer geſucht, um denſ. b 


küllerei der Neuzeit ver⸗ einjähr. Exam. vorzub. 
fort o er S Off. m. Gehaltsanſpr. unt. Ch. 123 


in mittl. Geschäft oder Landmühle als | Mogilno, Prov. Poſen, erb. [4616] 


Exped. von Rudolf Moſſe, Danzig. 
14804] Für mein Manufaktur und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen flotten 


7 7 97 
jüngeren Verkäufer 
der andre Sende bie u. 
ee ie y 

H. Adam, Sensburg. 


8355525908 


4889] Für mein Kurz, 


aldigſt zum 


Werkführer. Gute Zeugnuiſſe ſtehen at — . 
9 Sei F A 14863] Ein in Grundbuchſachen und im 
zur Seite. Kaution kann geitellt werden. Spezi ionshßreandi 8 
Rene: Ned Offerten an A. Fenske, Hermanns⸗ Spezialkommiſſionsbüreaudienſte voll 
Ein Beſſßersſohn, unverb., der er-|dorf, Kreis Wirſitz erbeten. 
fahren in der Landwirthſchaft iſt, Tuch 
auf einem kleinen Gute zum 15. Dktbr. | abiturient, ſucht 3. 1. Sept. od. 
ni Te auf einem 
Off. erb. unter A. E. poſtl. Elbing. mit Aufſchrift Nr. 4850 durch die Exped. zahlung. 
e ine eee Jahre Des Gelelligen in Granden - erbeten. _ 
4 Landwirth 


tell. Gefl. Off. u. A. B. 100 pſtl. Pehsken Wp. 27 Jahre alt, evangel., im Rübenbau, bei ig. Juriſt! 
Dritltuktur und Blebzuch ausgebild., ſucht bei ſonſtig. juriſtiſchen 


[4146] _ | ein größeres 


Wirthſchaftseleve ohne Penſtons⸗ 
Gefl. Offert, unt. O. H. 32 


poſtlagernd Elſenau erbeten ſprüchen 


Verwalt. incl. Amtsanwaltſch vollſtänd. Pots 


Hut ſcheidenen Anſprüchen. 


28387 Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Empfehle e. äußerſt tücht., erfahrenen 
Adminiſtrator. Selbiger iſt Weſtpr., 


ſtändig dae anf Beamter wird für 
4837] Funger Menſch, ev., Gymnaſtal⸗ vorſteher geſucht. Bisherige Sübrung 
ich ſpäter][ muß unbedingt vollſtändig tadelfre 

rößeren Gute Stellung als — Nur ſolche Bewerber wollen Ge⸗ 
uche mit genauem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 

abſchriften, Gehalts⸗ u. Penſionsan⸗ 
unter G. U. 836 an Max 
Ein jung. Mann, in d Kommunal⸗ e e eee 
amerſtr. 130 einſenden. 


t bewandert, Kenntn. mögl. ſofort Stell. als Stadt⸗ [4586] Zum jojortigen Antritt veib 
e Getriebe ehem De Unlons Gehe 
Meld. werden einen durchaus joliden 


offen Verkäuftr 


Vorſt. erwünſcht, Briefmarken 
B. Freundlich, Neuſtettin. 


60 alanterie⸗ u. Luxuswaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. 
d. 3. einen durchaus gewandten 


5 Verkäufer 8 


welcher auch der polniſchen 
» Sprache mächtig iſt. Mit Off. & 
erbitte ich Photographie und 
® Angabe der Gehaltsanſprüche & 
bei freier Station, 
Joſeph Konicki, Gneſen. 8 


5 1 0 8 7 — 


Für die Kleiderſtoff-Abthei⸗ 
lung meines Mannfaktur⸗ und 
Modewgaren⸗Geſchäftes ſuche ich! 
ver bald ey. 1. Oktbr. cr. einen 

durchans tüchtigen, gewandten 


ankinſtitut als Bureau⸗ 


— —— — 
l: 


14767) Wegen längeren Urlaubs em- 

hehe gewandten 
Diener ic 

für bereicpaftficies Haus. Derſelbe war 87 


re bei mir. 
3 Lieu enaut v. Auerswald, 8 
Roſenberg Weſtpr. 


— —— —— — 


i ©. Kuticher o. Reitknecht m. g. 
en d. Arkilleriſt u. Burſche b. ein. 
eneral gew. iſt d 


per 


Nr. 35, Graudenz. 


9 * 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht und Schau- 
fenſter dekoriren kann. 

Offerten bitte Photographie, 
= Benouine und Gehaltsanfprichbe 8 

eise [4408 # 

E. Fink, Gneſen, Markt 5. 


[4866] Für ein Leinen⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaxen⸗Geſch. in. Danzig w. 3.1. Septbr. 
ein der voln. Sprache mächt., tüchtiger 
Verkäufer bei hohem Gehalt geſucht. 
Offert nebſt gi rifk der A e u. 


Se 


2 


. 


25 
5 


Pt uw 7 7 


N 


— 


ee Yu ſuche va 
ſofort oder ſpäter ein 

tüchtig en Verkäufer 
Israeli be el wa Dfie 
mit alts anſp nebſt 
erbittet 

M. an, Se 


148581 r mein — und 
Herren⸗ deroben⸗Geſchäft, ſuche ich 
zum 1. September 1895 einen 


durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


ewerber welche der volniſchen 

Sprache mächtig und 3 perfekt 
1 dekoriren verſtehen, wollen ſich mit 

n — — 115 Gehaltsanſprüche ſofort 


ſowie auch einer 
neu zu beſetzen. Off. 
an & Vogler, 


mit der Bäckerkund 


Königsberg i. Pr. 


14576) Für 1 Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogengeſchäft ſuche per 1. Oktober 


| fühligen Sthilfen 


erſönliche N lung uubed 
Fler Fran — — Erbin 


14182] Ein älterer 
junger Mann 


der poln. u. 3 Spr. mächt. flott. 
— m. Ia. Ref. vers., f. v. 1 


Marcus Baumgart, Thorn. 
[4813] Für mein Mannſaktur⸗, Tuch⸗ 
und — — ſuche ich per 
en oder 1. Oktober einen 


jüngeren Verkäufer. 
Bewerber müſſen der poln. Sprache 
mächtig fein, esst etwas von Buch⸗ 
führung verſtehen und eine 
ute Handſchrift haben. Zeugn 
W SE. ſind anzugeben. 
Itzig, Gorzus Wer. 
14432 air mein Tuch⸗ u. Mannfaktur⸗ 
Geſchäft ſ. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der volniſch ſpricht, vr. 1. Septbr. oder 
1. Oktbr. zu engagiren. Abſchrift der 
Zeugniſſe, und Gehalts⸗ 
angabe erbeten. 
J. Kamuitzer, Arys. 
14660] Für mein Maunfaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 


2 tüchtige Verkänfer 
der poluiſchen Sprache mächtig, auch 
findet ein Lehrling 
Stellung. 

M. Herrmann, Zoppot. 


@598:59C9EH9 


14536] Zum baldmöglichſten 
© Antritt wird für eine Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung ein tüchtiger, 
& gut empfohlener 
Verkäufer 
der auch volniſch ſpricht, ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit uni 
abſchriften nz 2 d. 
Aufſchr. Nr. 4 d. Erpeb. 
d. Geſelligen — 


1 fl. Matrl., 1 Lager. ſuche ſof. od. 1. 9. 
Waar.⸗Kom.⸗Geſch. anf, Berlin, Steinſtr. 


14890] Für mein Manufaktur Mude- 
waaren⸗ u. Damen ⸗Konfektions⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort und Oktober zwei 
tüchtige der poln. Sprache mächtige 


Verkinfer. 


L. Hirſchbruch, Gneſen. 
148741 Suche für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewgaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober d. Is. einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, der fertig polnisch ſpricht. Ge⸗ 
baltsanſprüche erwünſcht. 
N. Springer, Schubin. 
14780] Für mein Putz⸗, Galauterie- u. 
Weißwaaren-Geſchäft ſuche eine 


tüchtige Verkäuferin 
per 1. September oder ſpäter. Offerten 
bitte Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. Photo⸗ 
graphie 3 Polniſche Sprache 
erforderlich. Guſtav e 
Schwetz 

148181 Für mein Rannfaktar, Tuch⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer 
(Jsrgelit) der der poln. Sprache mächtig 
und die W u. Korreſpondenz 
verſteht, per September er,, ſolide 
Anſprüche u. Zeuguißabſchr. erwünscht. 

Ein Volontair und 

Lehrling 

polniſche Sprache ſehr lieb, können ſich 

ebenfalls melden bei 
Albert Hirſchfeld Oſterode Opr. 
44571 Für mein Kolonialtsaaren⸗, 
Tabak⸗ und Zigarren⸗Geſchäft ſuche 
er 1. September er. einen der 
lniſchen Sprache vollſtändig 
— tüchtigen, jüngeren und 


ſoliden 
Kommis. 


Meldungen ſind Gehaltsaufprüche und 
Aufgabe von Referenzen beizufügen. 
Gran, Allenſtein. 
14755] Für mein Manufaktur⸗ und 
a Geſchäft ſuche per ſofort 


Vor tell. RR un 
1 A. B et ., Öillenftein, 


Deſtill., — —.—.— Wein- und 
Zigarren⸗Handlung. 
147971 bie 1. Oktober ſuche einen 
ab empfohlenen, der poln. Sprache 
müchtigen 
jungen Mann 
für mein Kolonial- und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft zu engagiren. 
Wercker's Nachflgr., Margonin. 


[4775] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗ Geſchäft juche zum 
ſofortigen Eintritt einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 


jungen Mann (woſaiſch) 


der mit der einfachen Buchführung gut 
1 pr der polnischen Sprach 
mächti 
Sel ſtheſchriebene Meldungen mit 
— Photographie und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


iemlich 
e und 


Für größ. Brauerei in Weſtor. wird 
pr. 1. Oktbr. cr. ein tüchtiger, durchaus 
zuverläſſiger junger Mann als 

Expedient 
eſucht. Offert. mit Zengnißabſchriften, 
ow. 3 werd. brieft. mit 
Aufſchr. Nr. durch die Exved. des 
Geſellig. erbet. 1 erwünſcht. 


14913] Für unſer Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen zum 1. Okt. 
er. einen freundlichen u. zuverläſſigen 


Expedienlen. 


Polniſche Sprache Bedingung. Netour- 
marke 2 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 


Auſtändiger Barbiergeilfeh 
kann ſofort eintreten bei 
148871 G. Nowitzki, Culm. 


Ein Barbier⸗Gehilfe 


kann jojort eintreten bei 145041 
A. Steinert, Oſterode Opr. 


Saltlergeſelle wie Lehrling 
m Albrecht, Som eb 4 W 


Malergehilfen! 
12204 Zwei Malergehilfen, ſelbſt⸗ 
ſtändige Arbeiter, aber nur ſolche, ſtellt 
ein E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malerge hilfen, 
Auſtreicher u. Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
14528] Joh. Oſinski. 


141033) Malergehilſen 
ſucht Wegener, Garnſee. 


Einen Malergehilfen u. 


14464] einen Lehrling 
verlangt R. Soenke, Dt. Eylau. 


Keſſelſchmiede 


ſucht gegen hohen Lohn 
Monteur Brackmeyer, Gas sanſtalt, 
Bromberg. 
Für meine Bauſchloſſerei u. Schloß⸗ 
fabrikation ſuche einen a er⸗ 
fahrenen 771] 


Schloſſer. 


F. Sengpiel, Schlawe i. Pom 
146071 Dom. Taubendorf b. Rehden 
ſucht einen verheiratheten, tüchtigen 
chmied. 
[4811] Em evangeliſcher, gut empfohl. 
Gutsſchmied 
der auch als Wirth brauchbar * 
h bun iſt, findet zu Martini d. 


ohnung in Roſchannd Kr. ch 
von Baſſewitz. 


R 
u zum ovembe 
3 8 „Benautptonien tüchtigen Maſchi niſten 


11788 Für mein Kolonſalwaaren⸗ und 
— geſchäft ſuche per 1. Oktober event. 
auch früher einen älteren, erfahrenen 


Kommis 


welcher der polniſchen Sprache mächtig 
u. das Geſchäft ſelbſtſtändig leiten kann. 
Marke verbeten. 
Robert n Thorn, 
Neuſt. Markt. 
14500] Wir ſuchen pr. 1. DOftober cr. 
für unſer Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft einen 


jungen Maun 


der mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, die einfache Buchführung kennt 
und der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig a fferten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Morawietz & Eilenberg, 
Strelno. 


und Schloſſerarbeit vertraut iſt. 


Ein erfahrener Maſchiniſt S 
— Betriebe der u 
ndet Stellung au 3633] 
Nerd Wala b. Pruſt, Kr. Schwetz. 


14195 BI Ein verbeivath. tüchtiger 


Gutsſchmied 


mit Sübrung, der Dampfmaſchine ver⸗ 
traut, findet bei hohem Lohn u. Deputat 
vom 11. November 9 J. Stellung bei 
„ Honigmann, Griebenau 

bei Unislaw. 


Tüchtiger Eiſendreher 


ir dauernde Beſchäftigu 1 00 
Rane bevorzugt. Hein 
mit 1 an 
W. Gehlhaar, Natel 0 5 
Eiſengießerei und Maſchinen⸗ „Jabrik. 


1. Okt. cr. 
Bengn. nur i. Origin. Berjönl. N 


der auch mit der Drillmaſchinenführung 


Briesen Wpr. 


14867] Die Maentuven einer in Brieſen gut eingeführten ſoliden Feuer⸗, m 
nr u. J. 2880 bes 


— — Ainzgs berg 15 Pr. 


Margarine⸗Vertreter⸗Geſuch. 


47 ine größere Margarine⸗Fabrik f einen gewandten Vertreter, der 
DT ae ar rt burzbans — 1 muß. Offerten sub . 6678 
befördert die Annoncen⸗ Expedition von Haasenstein & V ogler, A.⸗G., 


cherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ſind 
beförd. d. Aunonc.⸗Exped. v. Haaſen⸗ 


Ein älterer Schmied 
alleinſtelhend, der auch als Wirthſchafter 
thätig ſein muß, wird ſofort geſacht in 
Lindenthal bei 29 20 Rehwalde Weſtpr. 

14453] Wojnows ki. 


Einen Stellmachergeſellen 


auf dauernde Beſchäftigung 8 zum 

ſofortigen Antritt 4791] 
Wunder, 3 
Schönfeld. Bez. Königsberg. 


[469%] Einen tüchtigen, unverheirath. 


Stellmacher 
ucht zum 1. Oktober 
om. Dosnitten b. Reichenbach Opr. 


Ein Stellmacher 


nüchtern und fleißig, der ſich durch 
Zeugniſſe über ſeine Fähigkeiten aus⸗ 
weiſen kann, wird bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht zu Martini d. Is 

Meldungen an Rittergut Waldan 
b. Pruſt, Kr. Schwetz. 136311 

2 Stellmachergeſellen 
auf Räder u. Geſtelle finden lohnende 
u. dauernde Arbeit bei 

F. Radtke, Stellmachermeiſter 


in Lauenburg, Pommern. 
Reiſegeld wird vergütet. [4862] 


Zwei Stellmachergeſellen d 
finden dauernde Winterarbeit bei 

Brien, Stellmachermeiſter, 
14534] Culmſee. 


Zwei tüchtige Bautiſchler 


find. ſof. gautlohnende Beſchäft. bei 
H. Dannenberg, Bromberg, Metzſtr. 3. 


Nüchterue 


Tichlergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn, ſucht die 
Orgelban⸗Auſtalt 


146031 von 


G. Gehlhar, 
Hohenſtein Opr. 
Tüchtiger Modelltiſchler 


findet bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. L. Zobel, Bromberg, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 147991 
Zimmergeſellen 
finden Beſchäftigung beim Neubau der 
Zuckerfabrik Niezychowo bei Weißen⸗ 
höhe. Meldungen daſelbſt beim 227 
[OF . ̃ ˙ 2 8 487 — 


a 
100 RE > 
N 
05 


Natter 


werden bei hohem Lohn und 
Winterarbeit zum Bau des 
Jufanterie ⸗Kaſernements in N 
8 Saugt „Zarkau bei 7 2 
* geſuch [4893] IN 
Stropp & Immann®. N 
— 

Me . N] 
Junger Konditorgehilfe 
welcher ſich im Bonbonkochen n. Rocks⸗ 
Seidenkiſſen⸗Arbeiten ausbilden will, 
kann bei gutem Gehalt ſofort eintreten 


bei E. Albinus, Graudenz, 
149321 Oberthornerſtr. 34. 
Ein Bäckergeſelle 

der in der Brod⸗ und feinen Wiener⸗ 
Bäckerei bewandert und ſelbſtſtändig 
arbeiten muß, wird von ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 4784 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein ordentl. VBäckergeſelle 
ſowie 2 Lehrlinge 


finden Stellung 149081 
Guſt. Oscar Laue, Graude nz. 


Ein tücht. VBäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Radtke, Bäckermeiſter, 
145821 Schöneck öneck Wpr. 


Tichlige dachdeckergeſellen 


für Steinarbeit können ſofort eintreten 
Dutkewitz, 
Dachdeckermeiſter⸗ 


14855] Söchſige 


Srilſchrr 


ſucht ſofort bei hohem Lohn 

Neinass, Schneidemühkl. 
Mehrere Kopfſteinſchläger 
aden rk, bei 


witt 3 
148811 Drieſen N 


ſofort oder ſpäter dauernde Stellung. 
Meld. werden briefli 
durch die Exped. des 


ſpäter gebrauche einen 


der unter meiner Zeitung, allein eventl. 
mit der nöthigen Mithülfe die Mühle 
zu verſehen hat. Betrieb ein Walzen⸗ 
ſtuhl und zwei Gänge, 
verdienſt 12 bis 15 Mk. monatlich neben 
freier Station. 
niſſe zur Seite ſtehen und den darum zu 
thun iſt dauernde Stellung zu haben, 
können ſich melden. Mahlgut, Stückgut 
und für eigene 


in Kullamühle bei Neu Barkoſchin. 


zur Kandenmüllerei 
arbeit verſteht, 
Zeugniſſen versehen geſucht. Off. w. u. 
Nr. 3703 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


ſtändigen Führung einer kleinen Waſſer⸗ 
mſthle geſucht. 


unter Nr. 4618 an 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. September findet ein er- 


mit Abſchrift der Zeugn. werd. briefl. 
5 d. Aufſchr. Nr. 2859 


poln. sprech. find. p 
Stell. a er b. 450 W. Geh, fr. 


Zentral- Verm.-Bureau, Poſen. [3709 


pulniſch ſprechend, 
360 bis 50 Mk. u 


Ein in jedem Fach erfahrener 
Müller 
mitte 30er Jahre, unverh., ſucht per 


dies © Dom. Koprive b. 1 pensn; 
eis Schlochau, ſucht möglichſt zum 
1. September einen unverheir. 


Gärtner 

er Gemüſebau verſteht, in Anpflanzun 

und Parkanlagen erfahren ift ehalk 

200 Mk. und ele Station exkl. Wäſche, 

bei ſpäterer Zufriedenheit Zulage. 
Zeuguißabſchriften einzuſenden an die 

Guts verwaltung. 


14761] Ein verbeiratheter, nüchterner 
zuerilſger 0 „ nüchterner 


Kutſcher mit Scharwerker 


wird zu Martini d. J. geſucht. 
Pollnau, Gremplin b. Subkan. 


unter Nr. 4840 
ejell. erbeten 


14803] Zum 1. € Zum I. September oder oder auch 


Müllergeſellen 


Durchſchnitts⸗ 
Leute, denen gute Zeug⸗ 


14782] Ein verheiratbeter 
Kutſcher 
Stellmacher und 
Gutsſchmied 


finden vom 11. November Stellung in 
Kl. Roſainen per Nendörſchen. 


4 verheir. Pferdekuechte 
mit Scharwerter 
ſowie ein tiere 


ſucht zu Martini d. Js. 36321 
Rittergut (Waldau b. Pruſt, Kr. — 


Ein verh. Inſtmann mit 
2 Scharwerlern 


bei Dreſcher Verdienſt und > m 
Sommer und 


ein verh. Mferdekuecht 


bei 120 Mk. Lohn und Deputat finden 


Rechnung. 
C. Krüger, Wüplenbefiger 


Ein tüchtiger - 
Mühlenwerkführer 

der auch Holz⸗ 
wird ſofort mit guten 


Ein kautionsfähiger, unverheiratheter 


Mlitzleubeſcheider 


wird zum 1. Oktober d. 33. zur, felbit- 


Gefl. Offert. * Gehaltsanſprüchen 
die Expedition des 


fahrener zu Martini Wohnung in Gut Neuen⸗ 
Juſpektor r 
Stelle. A dangsgebalt 500 Mk. Meld. 4 Unterjchweizer 


erhalten ſof. gut bezahlte Stellen. 
Oberſchweizer Stoll, Sdunkeim 
14851] P. Tolksdorf Opr. 


Suche ſofort oder 1. Angnuſt 
3 Unterſchweizet, ante Wetter. 


Weißenhorn, Bru nau, 
14575] b. Cniniſee. 


14789] Molkerei Culm ſucht zu ſo⸗ 
fort einen 


ordentlichen Meier. 
[4615] Ein unverheiratheter 


Gärtner 
dem gut: Empfehlungen zur Seite j.eben, 


1 durch d. Exped. 
. Geſelligen erbeten. 


Virthſchafts⸗Asſſſenk 


1. 10. cr. vorzügl. 


Wäsche u. . w. v. Drweskyck Langner, 


Wirthſchafts⸗Mffiſent 


12 geſucht bei 

. W. [3769] 
v. Drwesti & 2anpner, 

Zentral- Verm.⸗ Bureau, Poſen. 


Grüße des 
ſtarkem Rübenban. 


werden unter Nr. 4714 an die Expedit. 
des Geſelligen einſenden. 


4714] Suche zum ſofortigen Antritt Tndet am 1. 1 1 5 er. Stellung in 


einen tüchtigen, durchaus soliden, eugl.| Vergenthal a. d. Ditbabn, 
Inſpektor Unternehmer 

der mit Buchführung vertraut u. unter] mit 30—40 Leuten zum Kartoffelgraben 

meiner Leitung zu wirthſchaften bat. gef ſucht. 148761 


Fronhöfer, Krone a. d. Vrahe. 
[4592] Einen 
Nübennnternehmer 
zu 18 Morgen culmiſch und einen ver⸗ 
beirathen Hofmann 


utes 800 Morgen mit 
Gehalt vorläufig 
360 Mark. Bewerber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften, welche nicht zurückgeſandt 


ſucht ſofort einen tüchtigen 


bei 400 ME. Gehalt. 


anſprüchen ſind zu richten nach 8 


kathol. 
mächtig, wird von ſofort reſp. 1. Okbr. 


werden brie 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
(2. Juſpektor) findet ſofort Stellung in 


48081 Auguſtinken b. Plusnitz Wyr. 


ſuche einen 


Nr. 4880 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


ev., energiſch, der mit Hand anlegt und 
mit Maſchinen vertraut iſt, findet mit 


der Keuntniſſe von Gärtnerei u. Bienen⸗ 


weiſen 
tiei auf 


14671] Dom. Haſſeln bei Schlochau ber ii Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, ſucht 


Froſt, Reichfelde per Altfelde. 


Bekanntmachung. 


Vier tüchtige Schachtmeiſter, mit 
Erdarbeiten und Abſtecken beim Chauſſee⸗ 
bau vertraut, ſowie 


100 Arbeiter 


finden ſofort Beſchäftigung auf der Neu⸗ 
bauſtrecke Babken⸗Miernusken im Kreiſe 
Dletzto. Schachtmeiſterlohn pro Tag 
5,50 Mark und Lohn für Arbeiter 1,80 
Mark pro Tag. Schachtmeiſter tit 
Leuten werden bevorzugt. [4585] 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 
Marggrabowa. 


Ein Laufburſche 


kaun ſofort eintreten. 
14953] Expedition des Geſelligen. 


Inſpektor 


Zum 1 Oktober cr. ſuche ich einen 
Wirthſchafter 


Zeugniſſe in Abſchrift mit Gehalts⸗ 


14589] Klein Schönwalde b. Leſſen. 
Ss tüchtiger B 
Wirthſchaftsbeamter 


Relig., der polniſchen Sprache 


Meld. 


geſucht. 2 — 400 Mk. 
unter Nr. 4584 durch die 


Ein tüchtiger Hojverwalter 


14836] Sofort reſp. zum 1. September 


Hofbeamten. 78: \ 
Polnische Sprache nöthig. Wehalt Ein Knabe 
300 Mk. Meld. briefl. m. d. Aufſchr.] der Luſt hat, Kellner zu werden, kaun 


ſich ſofort melden bei 
B. Goerick, Bürgerhalle, 
14792 


14030) Hofmeiſter 


Neidenburg. 


ANN 


In meinem Manuufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
* Geſchäft findet ein 


Lehrling 4 
Stellun 23] 
W. Sacohzberg, 8 1 22 


ERUNMIRLERRT 


Scharwertern ſofort Stellung. 
Dom. Zawadda bei Prechlau. 


[4772] Ein nüchterner, tüchtiger 


Hofmann 


zucht rt muß, gute Zeugniſſe auf- 
ann, findet Stellung zu Mar- 


Se. 


Dom. Kl. —— bei 2 


Breunereigehilfe 1 Lehrlin 
ſowie ein 2 ſucht p. Oktober 48981 
Breuuereieleve Fritz Pfuhl, Eiſen⸗, Waffen⸗ u. Kurz⸗ 


der Luſt hat, das Brennereifach gründ⸗ 

lich zu erlernen, können baldigſt ein⸗ 

treten. 

Brzezinski, Brennerei⸗Verwalter, 
Mortung bei Löbau Wpr. 


Breuner 


verheirathet und polniſch ſprech. für 
bedeut. Dampfbreunerei⸗Weſtrußlands 
geſucht bei ſehr günſtigem Kontrakt. 
von Drweski u. Langner, 
Zentral⸗Vermittelungs⸗Bureau, Poſen. Sohn . Eltern, welcher Luſt 
14588 Zum I. Oktober cr. wird für Hat, die Zahntechnik zu erlernen, kaun 
Rittergut Poln Konopat b. Terespol ſich ſofork melden. 48 


1. Offerten unter K. an die Expedition 
er Wirthſchaftseleve des Diteroder Kreis- und Angeigen- 
geſuch 


{ Nähere Auskunft ertheilt die | blattes. 

“Ein Wirthſchaftselede 2 Are mit, auter Schulbilbung, 
in irthſcha eleve ür gone or und Lager eines Getreide 

kaun bei mäßiger Penſions zahlung und F 


5 Offerten werden unter Nr. 4676 an 
Tamilienanſchluß in Buchenhagen b. die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Dembowalonka Weſtpr. eintreten. 
Ein Lehrling 


[4726] Ein verheiratheter - bi 10 
aus auſtändiger Familie, welcher Luſt 
Gärtner bat die Konditorei zu erlernen, Tann 
vom 11. November, * ſich melden sei 
ein Stubenmädchen gen Art, Konditorei, 
vom 1. Oktober, finden Stellung in Hie nburg Wyr. 
Jaikowo bei Strasburg Weſtpr. 
Abramowski. 


waarenhandlung, Mari ienburg Wor. r. 


14915] In unſerem Kolonlalwaaren- 
und Deitillationg Geschäft findet zum 
1. Oktober er. event. auch früher ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache mächtig, Stellung. 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 


Lehrling 


ne 


(Fertietung auf der vierten Seite.) 


f - DJ * 

Zwangs versteigerung. 
18711] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Alt Chriſtburg Band 40 Blatt Nr. 26 
auf den Namen des Oekonomen Frie⸗ 
drich Herzberg eingetragene, zu Alt 
Chriſtburg 2 Grundſtück Alt 
Cbriſtburg Nr. 2 


am 17. September 1895 


Vormittags 10 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1759,11 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von! 44,1721 
Sera zur Grundſtener, mit 1038 Mk. 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gelurbert, die nicht von kin auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht ber- 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder 
päteſtens im Verſteigerunestermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe ven Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treihende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Gerichte gläubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanfpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


Koſten, | 


Steckbrief 
eckbrief. 

z [4897] Gegen die unverehelichte 
Margarethe Neumann, Kellnerin und 
Dienſtmädchen, zuletzt in Grandenz 
wohnhaft geweſen, geboren am 18. 
März 1875 in Liebwalde Kreis Moh⸗ 
rungen, welche ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. J. IV. 149/95. 


Thorn, den 9. Auguſt 1895. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Mühleubau. 


14843] Empfehle mich d. Herren Mühlen⸗ 
* eu: und Umbau von 
Mahlmühlen. Zur Beſchaffung ein⸗ 
> Müllereimaſchinen u. guter Kern⸗ 
eder-Treibriemen ſchnell und billigſt. 
Otto Demant, Gumbinnen. 


Flurplatten 


einfach und farbig, ſowie 


Trottoirplatten 


aus Zement, offeriren billigſt [3658] 


Zementiabrik Neustadt wWpr. 


ſteigerungstexmins die Einſtellung des 2 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 17. September 1895 
Nachmittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver- ff 


kündet werden. 


Saalfeld, den 1. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Im Namen des Königs! 
In der Strafſache 


[4923] gegen 

ben Arbeiter Marian Talkowskl zu 

Dorf Rehden, geboren den 2. Juli 1873 
u Sittno bei Brieſen, wegen Be⸗ 

eidigung, hat das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Graudenz in der Sitzun, 
vom 26. Juli 1895, an welcher Thei 

genommen haben: a 

1. Gerichts⸗Aſſeſſor Schmeißer 

als Vorſitzender, 
2. Sattlermeiſter Flindt, 
3. Techniker Moſenthin 
als Schöffen, 
Amtsanwalt Hartwig 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Aktuar Szymanski 
A A a ae 

ür Recht erkannt: { 

; Daß der Augeklagte der öffentlichen 
Beleidigung ſchuldig und deshalb mit 
einer Horde Gefängniß koſtenpflichtig 
zu beſtrafen. 

Dem Beleidigten Gendarm Teſchner 
in Rehden wird die Befugniß zu⸗ 
geipruchen, den entſcheidenden Theil 
des Urtheils binnen vier Wochen nach 
der Rechtskraft des Urtheils im 
biefigen Graudenzer Geſelligen auf 
Koſten des Angeklagten öffentlich be⸗ 
kannt machen zu laſſen. 


Von Rechts Wegen. 


* U * 
Oeffentliche Verſtrigerung. 
Sonnabend, den 17. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich Unterthornerſtr. 26 auf dem 
Hofe des Herrn Jsrgel folgende da⸗ 

ſelbft untergebrachte Gegenſtände: 
3. neue Wagenräder, 1 neues 
Sarrenrad, neues zsagenober⸗ 
geflell mit Sitz, 16 neue Axt⸗ 
ſtiehle 3 

wangsweiſe verſteigern. 

a Hasch, Gerichtsvollzieher 

14956] in Graudenz. 


Veffentliche Verſteigerung. 
Sonnabend, d. 17. Auguſt cr., 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Kaufmanns 
derru Israel in der Unterthornerſtr. 


1 Piauiuo, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrauk u. 1 Vertikow 


m 10 Uhr auf dem Hofe des Zimmer⸗ 
man n’ichen Hotels in der Tabakſtr. 


36 neue Stoffanzüge, 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
en. Gancza, [4961] 

Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Auktion. 
Sonnabend, den 17. Auguſt, 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des Hotel⸗ 
beſitzers Herrn Zimmermann im Auf⸗ 
trage des Herrn Dunker in Danzig 
1 Vianino 
7 Betien und Kiſſen 2 
1 goldene Herrenremontoiruhr 
1 Kriiton 
freiwillig nerkaufen. 
14955] Hinz, Gerichtsvollzieher. 


. Grösse silberne Denkmünze, 
5 der Deutschen dandwirkhschafts Gesellscha‘ 


Jnowrazlaw 


PROVINZ POSEN. 


Wir empfehlen zur 


laudwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


Ingrbß. Bogenformat (42/5 20m) 
0 mit . sy ui 
1. Geldjournal, Einn., g. Uin . 
en f ider, 2 * Dam 
3. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 
4. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 Mt 
5. Journal für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner⸗Conte und Arbeits⸗ 
Verzeichuiß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohnconto, 25 Bo gb.3ME, 
8. Depntatconte, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ansiante und Ernte⸗ 
Negiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Retziſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhnt. Bogenf. (34/42 cm. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
oppot, eingerichtete Kollektion von 
Büchern zur einfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 Mrg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50 Mk. 
Monatsnachwelſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 Mk 
Lohn⸗ und Depntat⸗Couto, Dtzd. Mk. 


. Probebogen eos. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


g Kreutsaitige 
[Pianin os 
in solidester Eisen- 
construction mit 


Vebungsewecke von 
M. 450,— ab. 


FürRettungvon Tranksucht 
ver). Anweiſung nach 18jähr. approb. 
Methode z. jofort. radikalen Beſeiti⸗ 
gung, mit, auch ohne Vorwiſſen, zu 
vollziehen keine Berufsſtö rung, 

unt. Garant. Brief. Sub 50 Pig. in 

Briefm. beizufüg, Adr.: „Privat-Austalt 

Villa Christina bei Säckingen, Baden“. 


Vollſaftigen, fetten 


Schweizerkäſe 


Pfund 75 Pfg., 


ellen Tilſiter Käſe 


Pfund 70 Pfg., verſendet im Poſtkolli 
franko und Nachnahme 14878 
Käſeverſandtgeſchäft 


C. L. Kaeber, Marienburg Wyr. 


— . 
(Fortſetzung von der dritten Seite). 


12524] Zum erſten Oktober ev. früher, 
ſuche ich „für meine Apotheke e 


einen Lehrling. 
Meldungen ſolcher, die ſchon einige Zeit 
gelernt haben und ein 3 Zeugniß 
beibringen, werden berückſichtigt. iel 
freie Zeit zum Studiren. 
Soldan Opr. Otto Görs. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann in mein 
Kolonialwaaren-, Eiſen⸗, Getreide und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. [4444] 
3. Gerſon, Liſſewo. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, körperlich recht 
kräftig, kann in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren- und Deſtillations -en 
ros & en detail- Geſchäft unter gün⸗ 
tigen Bedingungen plazirt werden. 
14441] Guſtav Rathke, Cul ma. W. 
[4817] Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ 
und Spielwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, bei freier 
Station und ie, 
Max Cohn, Thorn. 


[4909] In meiner Zuderwaarenfabrit 


finden 
2—3 Lehrlinge 


Einstellung. 

Guſt. Oskar Laue, Graudenz. 

Zwei Lehrlinge 
zur Böttcherei, auch auf Meiſters 
Koſten, ſucht 
Zeeb, Böttchermelſter, Culmfee. 
Starken Lanfbnrichen aa 
ſucht Guſtav Brand, Speicherſtr. 17. 
14633] Ein geſitteter, anſtändiger 
Laufburſche 


ſofort geſucht. Jacob Liebert. 


ene! Die vakant geweſen. 
- tellen in unſerem Hauſe 
u beſetzt. 

homaschewski & Schwarz. 


14949 Durch Frau Lücke, Bromberg, 
Alte Brahegaſſe 16/17, erhalten von 
gleich Diener, Wirthinnen, Köch., 


Mädchen jeder Art gute Stellen in 
Bromberg und Berlin. 


Ein j. geb. Mädch. muſik., Berliner 
Kochſchule abſolviert u. Wirthſchaft m. 
Jah. ſelbſtſt. gef., ſ. Stellg. unt. beſch. 
Anſpr. als Geſellſchafterin oder Stütze 
in gebild. Familie. Gefl. Off. briefl. u. 
Nr. 4645 an die Exped. d. Gef. erbeten. 
El E. jung., anſt. Mädchen ſucht, 
um ſich in Küche u. Haushalt z. ver⸗ 
vollk., z. 1. Okt. Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
b. Familienanſchl. u. kl. Gehaltsauſpr. 
J. Keßler, Elbing, Burgſtr. Nr. 7. 

[4865] Eine Kaſſiererin, geſt. a. beſte 
Empfehl., duc 1, Oktbr. cr. Stellg. 
Gefl. Off. erb. bei H' Daut er, Danzig, 
Heil. Geiſegaſſe 13. 

[4900] Ein junges Mädchen aus auſtänd. 
Familie ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Gute Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Meldungen werden briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 200 an die Expedition des Oſteroder 
Kreisblatts erbeten. 

[4947] Eine Wirthſchafterin, 26 J. a., 
Inſpektorstochter, w. Stell. z. 1. Oftbr. 
Diejelbeiit m. der fein Küche, Federviehz., 
Einſchl., Backen gründl. erfahr. Clara 
Preuß, Gogulkowo bei Friedrichshöhe, 
Kreis Znin, Prov. Poſen. 

14946] Ein junges Mädchen, welches 
der Wirthſchaft jelbitit. vorſteht, ſucht 3. 
1. Oktbr. Stellg. in Danzig. Näh. zu 
erfr. b. W. Schulz, Miethsfrau, Culm. 

[4773] Meine Töchter, 33 und 22 
Jahre alt, ſuchen zu ſofort oder 
1. Oktober Stellung im Haushalt, 
Erſtere w. zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung. Gute Zengniſſe vorhanden. 

Offenen an 
Fr. Oberf. Büsch, 
Marienwerder. 


14943] E. Lehrl., jüd. Konf., d. poln. 
Spr. mächt. m. g. Schulbild. find. Stell. 
v. 1. Okt. ab b. S. Zondek i. Wronke, 
Deſtill., Kolonialw⸗ u. Getreide⸗Geſch. 
Bei annehmbarer Leiſtung Salair. 


können die feinere 
Junge Damen Dameunſchneider. 
erlernen im Atelier Ewert, 
149291 Tabakſtraße Nr. 17, II. 


Dame geſucht 

mit Seminar⸗Bildung, welche Zeit und 
Neigung hat, Nachmittags 2 Stunden 
Wochen ſbelich die Schularbeiten einer 
13 jährigen Schülerin in Graudenz zu 
leiten und hierbei in Sprachen und 
ene etwas nachzuhelfen. 

eld. mit . w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 4796 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


HH 66H HH HH 40 


> 
14435] Zur Führung meines Haus⸗ 
3 balts ſuche I 
eine Dame 

isr. Konf. Offerten mit Photos 
graphie und Gehaltsanſprüchen © 
erbittet 2 

G. Zeimann, Culm a. W. 2 


Sees eee 


ür mein Zigarren⸗ und Tabak⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. eine 


junge Dame 
aus nur achtbarer Familie als Ver⸗ 
käuferin. 1 Häuslichkeit und 
Familienanſchluß. Bewerberinnen woll. 
Meld. m. Photographie u. Gehaltsanſpr. 
briefl m. d. Aufſchr. Nr. 3620 durch d. 
d. Exped. d. Geſelligen einſenden. 


ee 


Für mein Putzgeſchäft ſuche z 
p. ſof. e. tüchtige, ſelbſtſtändige 


Direktriee. 


Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. unter Nr. 4727 
an d. Exped. des Geſelligen erb. | 


OH EEE 
\O9O000000000000000008I 


LEER per September für mein 
utzgeſchäft eine ſelbſtſtändige 
Direftrice 

für mittleren u. beſſeren Dur Gehalts⸗ 

anſprüche und Zeugniſſe erbeten. 

H. Aronſohn, Soldau. 
1 Verkäuferin u. 1 Lehrmädchen 

ſuche pr. 1. Septbr. für mein Kurz⸗ u. 

Weißwaaren⸗Geſchäft. 

1495] mil Cobn, Mewe,_ 
Fe) Für mein Putz⸗ u. Wollwaaren⸗ 
eſchäft ſuche per ſofort 


1 tüchtige Verkäuferin 
ſowie für das Putzatelier 
geen tüchtige Direktriee. 


Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 
S. Kornblum, 
Amalie Grünberg's Nachf. Thorn. 


Für ein Reſtaurant auf dem Lande 
wird vom 1. September oder auch früher 
eine ältere = 5 

erfahrene Wirthin 
geſucht. Offerten mit Gehaltsangabe 
und Zeugnißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4612 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
148101 Geſucht zum 1. Oktober an⸗ 
ſtändige einfache A 

Wirthin 

die gute bürgerliche Küche, Federvieh⸗ 
ucht und Brodbaden verſteht. Ebenſo 
ſauberes, achtbares 


Stubeumädchen 


das etwas Plätten kann. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
A. Oldenbourg, Adl. Dombrowken 
b. Linowo Station Lindenau Wpr. 
14802] Eine vollſtändig 2 3 
erfahrene Landwirthin 
wird zur ſelbſtſtändigen Wirthſchafts⸗ 
führung und Repräſentation des Haus⸗ 
weſens geſucht. Beſte Empfehlungen er⸗ 
wünſcht, Antritt Oktober, Gehalt nach 
Uebereinkommen. Näheres Amalien⸗ 
hof bei Dirſchau. 


lie Wirthin. 


Eine durchaus tüchtige und ehrliche 
Wirthin, evangeliſch, welche Aufzucht 
von Federvieh, Kochen, Einſchlachten und 
das Einmachen von Früchten perfekt 
verſteht, Alter 35—45 Jahre, findet 
um 1. Oktober Stellung in Gerdin 

ei Subkau. Gehalt 210 Mk. —5 
n 5 * 

[4829] Tüchtige Köchinnen. Stuben- 
mädchen, Kindermädchen, Kinder⸗ 
frauen erhalten ſehr feine Stellen von 
gleich oder vom 1. Oktober durch Frau 

Koslowska. 


4832] Suche v. 1. Oktober, ſpäteſtens 


Martini z NE 
eine Köchin. 
Frau Major Drehen Straßburg 


Weſtpr. 
Eine tüchtige Köchin und 
ein beſſeres Stubeumädchen 


ſucht zum 1. Oktober [4914] 
Frau Hedwig Karſten, 
Marienwerderſtr. 14, 1 Treppe. 


Eine perfekte Köchin 


für Reſtaurationsküche wird geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen und Gehalts- 
anſprüchen find einzuſenden an [4870] 
J. Wichert, Reſtaurateur, Bromberg. 


Lehrmeierin und 
Dienſtmädchen 


zu ſofort geſucht. 144201 
— Molkerei Marienwerder. 
4793] Ein evang. ordentliches junges 
kädchen, welches ſchneidern u. plätten 

kann, wird von ſofort als 


Stütze der Hausfrau 


bei 120 Mk. Gehalt geſucht in 
Gut Dembogorſch bei Kielau. 


Ein älteres Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß die gewöhnliche 
Küche gut verſtehen und alle häuslichen 
Arbeiten mitmachen. Meldung. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4883 durch d. 
Exped. d. Geſellegen erbeten. 

4952] Wegen Erkrankung meines 

ädchens ſuche per ſofort ein ordent⸗ 
liches, ehrliches 


Mädchen für Alles 


oder 
eine Auſwärterin. 
Frauémma Jager, Marienwerderſtr. 16 


Ein Junges Hübdchen zur Slühe 

welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 

ſucht ſofort 4679] 
Meyer, Woſſarken b. Grandenz. 


= | bevorzugt. 
2.Z.an3.Koepke,Buchh.Neumarf Wpr. 


Für eine afleiu ſtehende ältere Dame 
wird ein jüdiſches an tändiges Mädchen 
als Stütze 
geſucht, die allem vorſtehen muß und 
auch ſchon als ſolche sbätig geweſen ift. 
Meldungen mit Seuguiße ſchriften an 
14443 3. Gerſon, Liſſewo 
14827] Für unſer Glas⸗ u. Porzellan⸗ 

Geſchäft ſuchen per 1. September 

ein Lehrmädchen. 
Wilh. Schnibbe & Co. Graudenz. 
[4861] Suche 3. 1. Septbr. cr. f. mein 
Kolonialwaaren⸗ u. Schankgeſch. ein 


jüdiſches Mädchen 


welches auch gleichzeitig i. d. Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Po 
Off. m. Geh.⸗Anſpr. erb. unt. 


14769] Für mein Material- u. Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich ein an⸗ 
ſtändiges 


ſolides Fräulein. 
Kenntniſſe darin erwünſcht jedoch nicht 
erforderlich. 
Rehhof, den 13. Auguſt 1895. 
E. v. Mioduszews ki. 


EXILIELITIIIIIIIIILIITL] 


3 Ein geb. jung. Mädchen 3 

® wird für zwei Mädchen von 8 u. ® 

2 13 Jahren gewünſcht. Selbige 2 
muß in der Wirthſchaft thätig u. 2 
in Handarbeiten, möglichſt auch im 8 
Schneidern geübt ſein. 

3 Bei Meldungen bitte Zeugniſſe 8 


3 und Photographie beizulegen und 
— Gehaltsanſprüche anzugeben. 
49111 J. Cohnberg. 
SSeeeessesesseseseseseeseee 
[4790] Ein einfaches junges 
ehrliches Mädchen 
wird per ſofort für ein Reſtauraut ge⸗ 
ſucht. Familienanſchluß. Gute e⸗ 
handlung zugeſichert. Gefl. Offerten 
briefl. unt. Nr. 4790 an die Exped. des 
147851 Ein ordentliches. 
fleißiges Mädchen 


bei gutem Lohn fofnrt geſucht bei 
Heinrich Wol farb Konditor, 
Schneidemühl, 
Zeughausſtraße Nr. 6. 
14766] Es fucht zum I. Oktober eln 
anſtändiges 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
Dom Grünau b. Buchholz Wpr. _ 
[4794] Suche zum 1. September ein 


kräftiges Mädchen 


18 Jahren, zur Erlernung der Meierei. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


welch. neb. Hausarbeit auch Bügeln u. 
Stopfen verſteht, gegen guten Lohn z. 
1. Oktbr. geſ. Oberthornerſtr. 14,1 
14830 Für mein Materfalwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft, auch Stütze der 
Hausfrau, ſuche von ſogleich ein in der 
Branche erfahrenes, tüchiges 
junges Mädchen. 
F. Balzer, Weißhof 
b. Marienwerder. 
[4711] Suche per ſofort ein auſtändig. 
Kindermädchen 

für drei Kinder im Alter von 4—1½ 
Jahren. Frau Labuda, Neugolz. 
14494] Geſucht zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, erfahrene 


Kinderfrau oder 
älteres Kindermädchen 


für zwei Kinder im Alter von 2½ 
Jahren und 6 Wochen. Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
ſenden an Dberjöriter Tillgner, 
Puppen Oſtpr. 
Alleinſtehende Frau 
od. älteres Mädchen kann ſofort ein⸗ 
treten bei Frau Stagadt, Karouſſel⸗ 
beſitzerin, Viehmarkt, gegenüber dem 


Schützen⸗Garten. [4906] / 


Eine tüchtige Amme 


ſucht von ſofort 
4954] Frau Louiſe Piechottka. 
Eine geſunde 
kräftige Amme 

wird, wenn möglich ſofort, bei hohem 
Lohn zu miethen geſucht. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4621 
d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Dieuſtmädchen 
kräftig, das etwas kochen kann, ge 
1. Oktober geſucht. 14578 
Frau Oberſteuerkontrolleur Braemer 

Grabenſtr. 50/51, II. 

14718] In unſerer Bürſtenfahrik erhalten 
Frauen und Mädchen, 
Stellmacher, Tiſchler und 
Arbeiter 

dauernde Beidäftigung. 
_—_______ Bil. Voges & Sohn. 
[4879] Suche zum 1. Oktober ein an⸗ 
ſtändiges, einfaches er 
Stubenmädcden 
das mit der Wäſche und Plätterei vall⸗ 
ſtändig vertraut iſt, auch Maſchine 
7 5 kaun. Lohn 50 Thlr. Nur 
Mädchen mit guten Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. 
Frau Rittergutsbeſitzer Gohlke 

auf Gernheim bei Nakel (Netze). 


Ein kräftiges Schulmädchen 
für Kinder wird geſucht [4922] 
E. Kling er, Marienwerderſtr. 50. 
Flaſchenſpülerin mm 
ſucht Guſtav Brand, Speicherſtr. 17. 
Eine Aufwartefran 
wird geſucht Lindenſtraße 19. 


Iniſche Sprache 


Er 


Drittes Blatt. 


— nn 


Grandenz, Freitag] 


Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 

„Kannten Sie auch Oskar Olfers?“ fragte Elli, nicht 
wenig überraſcht davon, welche ſeltſame Wendung ihr Ge⸗ 
ſpräch genommen hatte. 

„Nein,“ erwiderte Natalie. „Aber man ſprach damals 
ja überall von dieſem jungen Manne, den ſein ungeheurer 

eichtſinn in einen Abgrund geführt hatte.“ 

„Ich begreife“, ſagte Elli bitter; „ſeine ſtrengſten Richter 
waren eben die Leute, die ſich bei einiger Selbſterkenntniß 
ſeine Mitſchuldigen nennen müßten. enn ich Oskar vor 
einſichtigen Menſchen vertheidigen müßte, fo würde ich auf 
ſeine ungeordnete Erziehung hinweiſen, auf die Verhältniſſe 
ſeiner Eltern, die ihm ſchon in zarteſter Jugend zum Ver⸗ 
hängniß geworden ſind. Er hat ſeine Mutter nie gekannt, 
vielleicht aber viel von ihren Fehlern geerbt; ſie ſoll eine 
leichtfertige polniſche Schauſpielerin geweſen ſein, ich hörte 
einmal, wie mein Vater bei einem ſeiner Streiche ausrief: 
das iſt das Komödiantenblut der Rapolinska! — Hat man 
alſo nichts gethan, einen ererbten ſchlimmen Hang in ihm 
zu bekämpfen ...“ 

„Halt!“ wurde ſie da unterbrochen. „Was haben Sie 
da ſoeben für einen Namen genannt? Ra- po-—liuska?“ 

„Es war der Mädchenname ſeiner Mutter. — Was 
fällt Ihnen daran auf?“ 

Natalie erwiderte nichts, aber es war mit einemmal 
eine ſeltſame Unruhe über ſie gekommen. Ihr Geſicht ver⸗ 
zerrte ſich, ihre Augen zeigten den Ausdruck eines zu⸗ 
nehmenden Entſetzens. Ihre Finger ſpielten unruhig an 
Focke Rocke, und trotz des brünetten Teints und der 

ockennarben war zu erkennen, daß ihr das wenige Blut 
aus den Wangen gewichen war. Und jetzt ſank ihr das 
Dei in augenblicklicher Schwäche auf die Divanlehne 
zurück. 

Elli beſchlich ein unheimliches Gefühl. Was hatte dieſe 
Perſon mit einemmale? Sie war krank, das ſah man jetzt 
deutlich, ja, ſchwer krank. Sollte da etwa ein plötzlicher 
Anfall zu beſorgen ſein. Sie näherte ſich ihr mit einer 
plötzlichen Regung des Mitleides. 

„Mein Gott! Was iſt Ihnen? Fühlen Sie ſich unwohl? 
Kann ich Ihnen beiſtehen? Soll ich Ihre Dienerin rufen?“ 

Natalie wehrte ſie mit einer heftigen Geberde ab. 
„Nichts, nichts, laſſen Sie nur!“ ſtieß ſie mühſam hervor 
und bezwang ſich ſchon wieder ſo weit, daß ſie zu ihrer 
aufrechten Haltung zurückkehren konnte. „Ich Habe aller- 
dings zuweilen — ſo kleine Schwächeanwandlungen — ich 
bin krank — meine Nerven ſind nicht ganz in Ordnung, 
glaub' ich. — Aber machen Sie ſich nichts daraus! Sie 
er ja, das geht vorüber.“ Natalie haſchte plötzlich nach 

er Hand der Naheſtehenden und zog ſie dann auf einen 
Seſſel vor ihrem Divan nieder. 

„Bleiben Sie jetzt noch ein wenig, Eleonore Arwedowna! 
Sie müſſen mir noch mehr von dieſer — Rapolinska er⸗ 
zählen. Von der — anderen Sache reden wir ſpäter.“ 

Elli konnte ihre Verwunderung nicht unterdrücken. „Ich 
begreife nicht recht ...“ * 

„Eine Polin, ſagten Sie, und eine Schauſpielerin, nicht 
wahr? Wiſſen Sie nicht vielleicht auch den Vornamen 
dieſer Frau?“ 

„Warten Sie — ich glaube, ich wußte ihn — laſſen 
Sie mich nachdenken! — Ja — Simona, Simona Rapo⸗ 
linska.“ 

„Alſo wirklich!“ 

„Sie kannten Simona Rapolinska?“ 

„Es war meine Mutter“, ſtöhnte Natalie, auf's neue 
an die Divanlehne zurückſinkend. 

Elli war ſtarr und glaubte ernſtlich an dem geſunden 
Berg Nataliens zweifeln zu müſſen. 

lötzlich raffte ſich dieſe wieder auf und ſprang empor, 
ſich das ſtruppige Haar aus der Stirne ſtreichend und im 
Zimmer umſehend, als hätte ſie keine Zeit zu verlieren und 
wiſſe ſie nicht, was zunächſt beginnen. 

„Beruhigen Sie ſich doch!“ mahnte Elli ängſtlich. „J 
kaufe nicht — wie konnte denn nur — Sie müſſen ſich 
täuſchen, mich mißverſtanden haben ...“ 

„Was wiſſen Sie weiter von Simona Rapolinska!“ 
drängte Natalie. „Bitte, bitte, ſagen Sie mir mehr! War 
5 vor ihrer Ehe mit dem Vater — Ihres Verlobten nicht 
chon einmal verheirathet?“ 

„Allerdings — es iſt mir ſo — als wäre davon ge⸗ 
ſprochen worden.“ 

„Natürlich, natürlich, es kann ja nicht anders ſein, es 
iſt meine Mutter, meine Mutter — und ſie iſt längſt ge⸗ 
ſtorben, ſagten Sie?“ 

„Frau Simona Olfers ſtarb eben bei der Geburt ihres 
Sohnes Oskar“, antwortete Elli, die es nicht wagte, dem 
leidenſchaftlichen Tone der anſcheinend Geiſtesgeſtörten 
un weitere Mittheilungen zurückzuhalten, ſo abſurd 
hr auch deren Schlußfolgerungen daraus vorkamen. 

„Und — weiter, weiter — was wiſſen Sie ferner von 
der Vergangenheit dieſer Frau?“ a - 

„Nichts, was ich Ihnen nicht ſchon gejagt hätte.“ 

„Giebt es kein Andenken von ihr, keine Handſchrift, 
kein Bildniß ...“ 

„Ja doch, wenn ich nicht irre, ſo bewahrt mein Vater 
etwas dergleichen auf — ein Doppelportrait von Oskars 
Eltern. Gabriel Olfers war ſein Freund und ſandte ihm 
kurz nach ſeiner Verheirathung ein Bild, das ihn an der 
Seite ſeiner jungen Gattin darſtellte — ich erinnere mich 
wenigſtens, daß mein Vater es Oskar einmal zeigte.“ 

„Ihr Vater — gut, ich werde ihn 1 noch beſuchen; 
er wird mir wohl überhaupt nähere Aufſchlüſſe über die 
Frau ſeines Freundes geben können?“ 

„Sehr wahrſcheinlich.“ 

Natalie nickte lebhaft. „Ich komme, ich komme, ſagen 
Sie ihm das. Und — ja, der Wechſel, deſſentwegen Sie 
mich aufgeſucht haben! 30 werde mich auch darüber mit 
Herrn Strömholt perſönlich auseinanderſetzen.“ 

Damit winkte ſie dem Mädchen grüßend zu und wandte 
ſich va ur Thüre des Nebenzimmers. 

i eilte davon; ſie war ja froh, davon zu kommen, 
es beengte ſie immer mehr in der Nähe dieſer ſonderbaren 


27. Fortſ.] (Nachdr. verb. 


Fran. 


Der Geſellige. 


Herr Strömholt, dem Elli ihre ſeltſamen Erlebniſſe im 
Hauſe der Wucherin berichtet hatte, erwartete mit begreif⸗ 
licher Spannung den Tag über den Beſuch Natalie Pau⸗ 
lownas. Aber ſie erſchien nicht. 

„Sie wird ſich anders beſonnen haben!“ ſeufzte Ström⸗ 
holt, als er am Abend wieder mit der Tochter zuſammen⸗ 
traf. „Ihr verrückter Einfall wird verflogen ſein mit dem 
nervöſen Anfall, den Du an ihr beobachtet haſt, fie iſt zur 
Vernunft zurückgekehrt — und übermorgen nimmt die An⸗ 
gelegenheit mit dem Wechſel den ordnungsmäßigen Gang. 
— Es war auch lächerlich, daß wir an Dein heutiges 
Abenteuer wirkliche Hoffnungen geknüpft haben.“ 

„O, verlaſſe Dich darauf, ſie wird kommen — morgen 
gewiß! Ich habe es ihr ja angeſehen, daß ſie Dich am 
liebſten auf der Stelle aufgeſucht hätte; ſie war ja gang 
beſeſſen von ihrer fixen Idee, und nur ihre Unpäßlichkeit 
ſchien ſie noch zurückgehalten zu haben. Vielleicht hat ſich 
ihr Zuſtand ſo verſchlimmert, daß ſie eben nicht ausgehen 
konnte. — Wenn ſie bis morgen Mittags nicht erſcheint, 
Papa, ſo gehen wir miteinander zu ihr!“ 

„Meinetwegen!“ ſtimmte der Vater mit einem troſtloſen 
Achſelzucken bei. „Aber ich gebe nicht das Mindeſte auf 
ihre komiſche Laune.“ 

Am anderen Vormittag kam Natalie 9 Elli, 
die ſeit dem Morgen am Fenſter ſtand, bemerkte den Wagen 
und eilte der Frau auf der Treppe entgegen, während ſie 
durch ihr Mädchen augenblicklich den Vater verſtändigen 
und aus dem Komtor heraufbitten ließ. 

Natalie machte den Eindruck der Verfallenheit; ſie mußte 
noch die Nacht zuvor namenlos gelitten haben. „Sie haben 
Ihrem Vater natürlich geſagt, was mich eigentlich au ihm 
führt?“ begann fie, nachdem fie oben im Salon Platz ges 
nommen und ſich einigermaßen von der Anſtrengung des 
Treppenſteigens erholt hatte. 

„Gewiß, Natalie Paulowua.“ 

Natalie hob das verwelkte, häßliche Geſicht. Es lag 
eine dringliche Frage in ihrem Blick, die Elli ſofort verſtand. 

„Er kann ſich den Zuſammenhang keineswegs erklären. 
Aber ich glaube wohl, daß er imſtande iſt, Ihnen die ver⸗ 
langten Aufſchlüſſe zu geben.“ 

„Gut, gut. Wo iſt er?“ 

„Hier!“ rief Elli und eilte zur Thüre, um den Vater 
einzulaſſen, deſſen Schritt ſie ſoeben im Vorzimmer draußen 
gehört hatte. 

Strömholt trat ein und erſchrak unverhohlen vor dem 
Anblick dieſer Frau, der eine geiſtige wie phyſiſche Zer⸗ 
rüttung mit derben Zügen in das unheimliche Antlitz ge⸗ 
zeichnet war. 

„Laſſ' uns allein!“ ſtüſterte er der Tochter im Vorbei⸗ 
gehen zu und näherte ſich dem abſonderlichſten Gaſte, den 
ſein 5 nur jemals beherbergt hatte. 

„Sie wiſſen genug, um mir eine Einleitung erſparen zu 
können“, rief ihm Natalie entgegen, nachdem ſie einen ver⸗ 
geblichen Verſuch gemacht hatte, ſich zu erheben. „Kommen 
wir alſo gleich zur Sache, wenn es Ihnen beliebt!“ 

„Ich ſtehe Ihnen zu Dienſten, Natalie Paulowna.“ 

„Bitte, zeigen Sie mir vor allem jenes Bildniß Simona 
Rapolinskas oder der Frau Simona Olfers, von dem mir 
Ihre Tochter geſtern geſagt hat!“ 

Strömholt hatte ſchon geſtern das Bild bereit gelegt. 
Er brauchte nur ein Fach im Schreibtiſche am Fenſter⸗ 
pfeiler zu öffnen, um der Frau im nächſten Augenblicke das 
Gewünſchte zu überreichen. 

Natalie griff begierig darnach; ſie hatte indeſſen ein 
kleines ovales Elfenbeinblättchen unter dem Handſchuh an 
ihrer Linken hervorgezogen und verglich die verblichene 
Malerei darauf mit der Porzellanplatte. 

„Selbſtverſtändlich“, ſagte ſie dann halblaut; „ich wußte 
ja, daß ich mich nicht getäuſcht hatte. Vergleichen Sie 
ſelbſt! Sie werden mir beſtätigen, daß dieſe beiden Frauen⸗ 
köpfe unverkennbar dieſelbe Perſon zeigen, obwohl vielleicht 
zehn Jahre zwiſchen der Entſtehungszeit des einen und des 
anderen liegen mögen.“ 

Strömholt verglich die Bildniſſe. So verblaßt die 
Pinſelſtriche auch waren, überraſchte ihn die Aehnlichkeit 
der ungemein charakteriſtiſchen Züge hier wie dort doch 
augenblicklich. ortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein Trompeter von 1870.] Zu den wenigen noch 
aktiven Militärkapellmeiſtern, die das Eiſerne Kreuz 
beſitzen, gehört der Dirigent der Kapelle des in Mainz 
garniſonirenden 27. (naſſauiſchen) Feldartillerieregiments, Herr 
Beul. Urſprünglich in Dienſten des Herzogs von Naſſau, wurde 
er nach 1866 preußiſcher Soldat und zwar Trompeter. Als 
ſolcher machte er bei der neu gebildeten naſſauiſchen Artillerie⸗ 
abtheilung den Krieg 1870,71 mit. Beſondere Ehren erwarb ſich 
dieſe Truppe bei Sedan. Die Gefahr war nicht gering. In 
raſendem Galopp brauſten die berittenen franzöſiſchen Jäger 
(Chaſſeurs) heran, um hier in die Deutſchen Breſche zu legen. 
Von der Artillerie der braven Naſſauer hing alles ab. Ein 
Geſchütz zeichnete ſich in erſter Reihe aus. Es war das von 
Hauptmann Reichert mit dem Trompeter Beul ſelbſt 
bediente; Schuß auf Schuß ging los und richtete unter den 
Franzoſen große Verheerungen an. Der Angriff war abgeſchlagen. 
Da kam Kronprinz Friedrich Wilhelm, dem nichts ent⸗ 
gangen war, auf Reichert zugeſprengt. Leuchtenden Auges reichte 
er dieſem, wie Beul die Hand. „Nun, Hauptmann“ ſagte er, 
„die Sache hätte ſchlimm werden können und das Retiriren 
war nahe?“ Aber Hauptmann Reichert wußte zu antworten. 
„Königliche Hoheit, retirirt find wir nur 1866!“ Der 
Kronprinz konnte ſich bei dieſer Antwort eines herzlichen Lachens 
nicht enthalten. Bald kam die Belohnung für den Hauptmann 
und ſeinen tapfern Trompeter; beide erhielten auf Veranlaſſung 
des Kronprinzen das Eiſerne Kreuz. Ein Vierteljahrhundert iſt 
ſeitdem dahingegangen. Dahin iſt Kaiſer Friedrich, wie auch 
Hauptmann Reichert, der als Kommandeur des in Weſel ſtehenden 
Artillerie⸗Regiments ſtarb. Sein Tod wurde viel beklagt. Nur 
Beul, der heute zu den populärſten Kapellmeiſtern in Mainz 
zählt, lebt noch und wird in dieſen Tagen viel geehrt. 

— Mit einer neuen Methode der Tuberkuloſe⸗ 
behandlung, der Anwendung der Heilſe rumt herapiſe 
auf die Tuberkuloſe, tritt Prof. Maragliano, Direktor 
der mediziniſchen Klinik in Genua, an die Oeffentlichkeit. 
Maragliano hält ſeine Methode offenbar für eine überaus wichtige 
Errungenſchaft. Außer ihm hat jedoch noch niemand ſeinen 
an befolgt; a einer Vergleichung fehlt alſo noch jede 

nterlage. Das Weſen der Behandlung mit Blutwaſſer 
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(Serum) beſteht in Folgendem: Spritzt man e Thie ren 


Bazillen beſtimmter Art oder Stoffwechſelprodukte dieſer plan⸗ 
mäßig ein, jo bilden ſich in der Blutflüſſigkeit der fo behandelten 
Thiere Stoffe, die, anderen Thieren oder Menſchen zugeführt, 
dieſe von dem entſprechenden Leiden heilen oder auch vor der 
Auſteckung damit ſchützen. Zugleich find die Thiere vor dieſem 
Leiden geſchütt, ſie ſind künſtlich unempfänglich (immun) gemacht. 
Maragliano erperimentirte an Hunden, Eſeln und Pferden. Zur 
Erzeugung der Schutzſtoffe wandte er ſtark giftig wirkende 
Mittel aus Tuberkelbazillen⸗Kulturen an. Das Serum wurde 
von ihm aus Hunden, Eſeln und Pferden entnommen. Die 
Ergebniſſe, die Maragliano mit der Anwendung ſeines Heilſerums 
bei lungenkranken Menſchen erzielt hat, bezeichnet er als über⸗ 
aus günſtig. Er ſondert aber die Fälle genau danach, ob nur 
örtlich umgrenzte Erkrankungen, oder ſehr verbreitete, durch ſog. 
Miſchinfektion verſchlechterte, beſtehen. Wirkliche Heilungen hat 
er nur bei Erkrankungen der erſten Art geſehen. Bedingung iſt, 
wenn überhaupt ein Erfolg erreicht werden ſoll, lange andauernde 
methodiſche Behandlung. Man wird gut thun, vorerſt keine 
n Hoffnungen auf das Maraglianoſche Verfahren 
etzen. 

— Die Rückkompagnie hat in Berlin neulich Abends 
wiederum einem Hauswirth in der Brunnenſtraße übel mitgeſpielt. 
Mit Hilfe dieſer vielgeſchmähten Garde iſt dort ein Gaſtwirth 
mit einer Miethsſchuld von ca. 1200 Mk. unter Mitnahme ſeiner 
geſammten Mobilien ſpurlos verduftet. Der geprellte Wirt 
war durch Zuſendung von Freibillets mit ſeiner Familie na 
Dem Dergußgungseisölifiement eines nördlichen Vororts gelockt 


— Nur der iſt ſtark, der gelitten hat. Vor der Gefa 
giebt es keinen Helden. ' 8 90 efahr 


Briefkaſten. 


H. G. Nicht der Ort der Eheſchließung beſtimmt das zur 
künftige eheliche Güterrecht unter jungen Eheleuten, ſondern ber 
erſte Wohnſitz. Sind Sie daher unmittelbar nach der Eheſchließung 
ohne dort einen Wohnſitz gehabt zu haben, von Berlin hierher 
bad 5 ſo leben Sie mit Ihrer Frau in ehelicher Gütergemein⸗ 
chaft, die jetzt durch gerichtlichen Vertrag Ihrerſeits, ſoweit dieſer 
Vertrag Dritten gegenüber wirken ſoll, nicht mehr auf⸗ 
ehoben werden kann, da dergleichen Verträge nach 8 412 11 1 
J. L.-R. vor Eingehung der Ehe geſchloſſen werden müſſen. Haben 
Sie aber früher in Berlin gewohnt, wo ortsmäßig eheliche Güter⸗ 
trennung unter Eheleuten herrſcht, ſo können Sie nach 
a. a. O. noch jetzt bei Gericht durch Vertrag mit Ihrer Ehefrau 
die Gütergemeinſchaft ausſchließen, welcher Vertrag durch das 
Gericht im öffentlichen Anzeiger des Regierungsamtsblattes zu 
Marienwerder öffentlich bekannt zu machen iſt, um auch Dritten 
gegenüber rechtliche Wirkung zu erlangen. Beabſichtigen Sie eine 
olche Rechtswirkung nicht, ſondern wollen Sie nur die Folgen 
er jest zwiſchen Ihnen und Ihrer Ehefrau beſtehenden Gütergemein⸗ 
ſchaft mit Rückſicht auf Ihre etwaigen Nachkommen beſtätigen, ſo 
können Sie dieſes jederzeit durch gerichtlichen Vertrag thun, ohne 
daß derſelbe öffentlich bekannt zu machen wäre. (8 418 a. a. ©.) 
Schließlich wollen wir Sie noch auf §8 392 421 II. 1 A.⸗L.⸗R. 
aufmerkſam machen, wonach der eine Ehegatte die Aufhebung der 
Gütergemeinſchaft einſeitig bei Gericht beantragen kann und zwar 
innerhalb zweier Jahre nach geſchloſſener Ehe, wenn der andere 
Ehegatte mehr Schulden als Vermögen in die Ehe gebracht hat, 
oder ohne Friſtbeſtimmung, wenn er in Konkurs verfallen iſt. 
R. L. Sie irren, wenn Sie annehmen, daß die Verwaltungs⸗ 
behörden nicht zuſtändig find, den Gewerbebetrieb der Winkel 
konſulenten gu ‚unterjagen. Nach $ 35 der Gewerbeordnung 
das deutſche Reich Abſatz 1 und 3 in Verbindung mit 8 119 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 kann der Betrieb dem 
babe Winkelkonſulenten unterſagt werden, wenn That⸗ 


achen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden 
arthun. Auf die Klage i aunınen Behörde über die Unter⸗ 
ſagung des Betriebes entſcheidet der Kreisausſchuß und in den zu 
einem Landkreiſe gehörigen Städten mit mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern ſowie in Stadtkreiſen der Bezirksausſchuß. 
2 „Dank. Müſſen verzichten. 
a ur Dt. Eylau. Wenden Sie fih an die „Gartenlaube“, 
eipzig. 


Bromberg, 14. Auguſt, kmtlicher Handelskammer ⸗Bericht, 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 126 bis 
136 Mk., feinſter über Notiz, geringe Qualität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je uach Qualität 97—103 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., gute Brau⸗ 
gerſte 105—112 Mk. — Erbſen Futterwaare 105—115 ME, 
Kochwaaxe 120—130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110—120 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 

Poſen, 14. Auguſt 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 13,40—14,60, Roggen 10,40 —10,60, Gerſte 
10,00 — 12,40, Hafer 11.30— 12,20. 

Berliner Produktenmarkt vom 14. Auguſt. 

Weizen loco 136—147 Mk. nach Qualität gefordert, Septbr. 
142,50 —142—142,25 ME. bez., Oktober 144,75—144 Mk. bez., Nor 
vember 146,75—146 Mk. bez., Dezember 147,75—147 Ml. bez., 
Mai 1896 152,75— 153,25 Mk. bez., 

Roggen loco 110—116 Mt. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher 112,50—113 Mk. ab Bahn bez., September 
115—115,25— 114,75 —115,25 Mk. bez., Oktober 118—117,75 bis 
118,25 Mk. bez., November 120—119,75—120,75—120,50 Mk. bez., 
Dezember 122—121,75—122,50—122,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108156 Mk. von Qualität 1 

Hafer loco 125—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 196—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,3 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,5 Mk. bez. 
Oktober 20,7 Mk. bez., November 20,9 Mk. bez., Dezember 21, 
Mark bezahlt. 

Berlin, 14. Auguſt. (Städtiſcher Schlachtviehmarkt.) 

(Amtlicher Bericht der Direktion.) g 

Zum Verkauf ftanden: 388 Rinder, 7818 Schweine, 1738 
Kälber, 1563 Hammel. — Von Rindern, meiſt geringe Waare, 
wurde nur die Hälfte, und zwar zu den Preiſen des vorigen Sonn⸗ 
abend, umgeſetzt. — Der Schweinemarkt verlief recht langſam 
und wird kaum geräumt. I 47, ausgeſuchte Poſten darüber, II 
45—46, III 43—44 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pet. Tara. — Das 
Geſchäft in Kälbern verlief in Folge ungünſtiger F 
recht gedrückt. 1 58—60, ausgeſuchte Waare darüber, II 55—57, 
III 50—53 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht. — Der Schlacht⸗ 
hammel markt zeigte matte Tendenz und mattes Geſchäft bei 
geringem Preisrüggange, wird auch nicht geräumt. I 52—54, 

eſte Lämmer bis 58; II 48—50 Pfg. per Pfund Fleiſchgewicht. 

Stettin, 14 i Getreidemarkt. id loco feiter, 
neuer 138—145, ver eptbr.⸗Oktbr. 143,50, per Oktober⸗November 
145,50. — Roggen feſt, loco 113—116, per Septbr.⸗Oktbr. 114,50, 
per Oktober⸗November 117,00. — Pomm. Hafer loco 118.—125. 
Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 36,30. 

Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% ——, neue —.—, Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, 
Saal —.— Nachprodukte excl, 75% Rendement 7,00 —7,75. 

ill. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Aktien ⸗Geſellſchaft „Deutſche Cognachrennerei vorm. 
Gruner u. Co., Siegmar“ erhielt auf der internationalen 
Anstellung für Nahrungsmittel ze, in Genf das „Ehren⸗ 
diplom mit goldener Medaille“ als höchſte Auszeichnung 
3 ne Cognacs in Konkurrenz mit franzöſiſchen Produkten aus 


J. 8. Fehüng der 2. Alaſſe 193. Agl. drei], Lollerle. 


über 1 Mk. ſind den 1 ummetn in Klammern 
efügt. (Ohne Gewähr.) 
14. Sn guft 1895, vormittags. 

3 2. 11501 311 98 59 471 72 524 61 605 789 996 1001 19 890 415 
72 566 742 736 2203 70 329 480 708 40 3027 94 321 T1b 88 902 60 98 
4021 905. 021 1150) 29 807 931 5060 540 636 916 6172 244 89 449 511 
616 39 75 7111 21 804 418 [150] 664 [200) 87 1300 067, 2 714 824 34 

8 2. ns W 490 694 5140 358 [200] 411 575 98 
u 79 761 11071 453 682 617 18 719 886 90 12444 28 77 344 
3 5 5 907 13438 521 73 36 
78 454 556 91 [150) 684 741 49 925 16232 40 385 478 
8 1 5 een 47105 18069 161 328 452 689 091 811 10121 349 423 


051 
20043 35 114 44 57 238 393 450 508 13 15 790 80 911 Pre 245 
342 440 706 39 46 807 28072 222 44 311 33 450 550 726 23004 (300 
817 23 375 401 67 65 81 585 91 1200) 641 711 811 41 54 900 11 24007 
216 8 — 6550 85 326 593 754 830 50 (150] 937. 25010 51 68 110 428 
29 6 9 088 228073 107 90 248 356 78 700 894 27031 41 206 
391 150 in 25 97 525 691 706 4) 87 996 43000 1 28099 108 95 255 350 
1500 De At 1 601 722 41 841 45 952 71 20038 153 75 91 96 569 606 7x3 


80095 141 58 893 464 94 526 730 31107 72 384 405 [200] . — 94 
75 5 638 5 60 830 25 32017 128 289 335 38 424 720 06 831 997 

908 164 87 346 420 656 97 710 49 826 65 929 34182 243 345350 

70 505 71 812 19 61 977 38387 452 63 620 745 923 89 37013 215 
2 589 031 71 903 38020 28 43 62 74 113 87 242 49 550 615 63 85 
799 885 993 30027 65 88 113 319 409 634 744 841 62 [5000] 

40360 99 435 50 510 29 994 41296 388 419 53 [15000) 70 532 80 
[500] 697 728 873 907 62 42380 683 763 82 880 938 44 86 43030 128 
204 8 854 719 944 44003 [150] 53 251 815 71 504 25 739 45006 148 
77.393 500 45 70 46023 90 124 320 97 [300) 402 656 [200] 744 59 
42328 65 545 698 751 840 923 48370 408 25 = 561 747 801 46 52 
49174 83 96 810 42 498 537 730 [160] 802 40 972 8 

50080 287 331 436 588 696 824 931 69 72 51003 581 668 875 915 
B3 52058 121 97 394 659 835 928 31 53008 106 98 289 446 47 61 88 
586 647 859 54395 418 (500 84 [150] 502 667 [3090] 730 837 88 76 920 
29 60 ae 8 84 378 566 647 714 81 56063 237 87 310 424 54 635 758 835 
50 85 90 944 57050 95 222 431 49 59 730 Bez. 73 93 245 54 396 
405 527 9925 709 [150] 844 67 968 59105 542 647 714 

60116 45 204 60 84 333 95 96 481 520 43 79 652 94 808 81049 
110 210 39 76 78 544 49 75 85 653 752 800 49 906 62125 49 266 519 
886 951 98 63018 132 72 413 528 64 70 808 913 64017 182 252 581 
616 934 43 47 66 65145 252 418 91 — — 8 678 863 36008 22 235 
132 9950 60 592 99 603 4 70 733 91 880 900 90 67049 170 254 
544 737 818 24911 18 68050 60 83 280 697 637 766 79 932 79 69405 
7 30 42 64 588 607 710 894 957 

70013 27 159 3723 400 559 098 873 923 71415 93 611 89 737 944 
6195 72294 378 472 505 644 48 76 774 97 824 46 55 984 73074 241 
467 72 512 603 8 10 66 74184 249 61 307 22 68 532 [150] 33 90 614 
767 75023 111 430 31 67 75 523 032 17 95 0) 70253 308 631 77047 
272 305 444 503 600 78 718 61 886 977 8123 36 250 306 459 98 699 
777 = 4 25 65 65 82 97 990 700.5 474 608 L150] 75 759 88 
816 30 94 

80053 148 01 433 695 653 810 066 92 81286 927 441 618 70 97 
720 990 82063 455 93 977 83010 88 149 62 218 303 49 434 50 51 551 
797 837 62 918 84167 82 302 457 605 94 885 97 85034 194 281 (150 
385 540 56 743.993 80091 101 10 22 61 236 399 482 503 608 20 30 99 
894 974 79 87183 203 28 94 553 632 797 835 88180 233 860 89082 
173 76 91 254 524 02 90 665 746 * 

90088 264 370 477 638 082 89 774 978 91099 219 72 300 @7 061 
57 74 859 956 92153 271 564 608 96 918 03/17 372 77 420 67 841 
94007 91 112 257 313 67 417 615 794 854 93 200] 962 05167 598 668 
527 90172 321 438 587 ea 700 45 820 973 97147 267 441 79 500 40 
517 734 924 98001 229 75 540 76 [200) 097 885 61 900002 86 100 75 
Ui 16 571 898 757 85 802 920 

100080 151 218 88 316 8582 527 837 4 1911½ 404 544 903 

64 92 95 102288 763 921 45 80 103213 14 350 412 670 737 856 910 
3001 104252 308 485 517 746 97 105034 396 447 78 525 758 924 * 
106084 103 6 256 321 542 44 77 928 35 62 107025 215 387 696 6 
244 108900 93 355 534 637 58 A 788 877 9854 100000 85 113 25 
425 671 641 [150] 86 842 47 01 82 


8. Jichung der 2. Alaſſe 198, Agl. Preuß. Lotterie; 


Mur bie Gewinne über 110 Dit. ſind den betreffenden Nummern in Klammer u 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
14. Auguſt 1895, nachmittags. 

11.163 64 263 303 452 550 696 794 905 1014 69 147 69 92 229 954 
804 958 2313 502 150 709 820 8293 341 54 420 [150] 35 544 49 81 
204 16 58 95 4074 264 428 38 5102 15 73 322 49 90% 421 758 6037 
235 53 450 690 95 701 10 17 74 802 68 [150 7009 92 104 238 355 565 
74 867 938 8109 72 427 663729 50 806 57 66 9158 266 527 654 780 

30101 6280 228 414 15 32 533 47 712 35 971 11100 206 306 494 
662 94 025 [500] 12090 260 76 307 27 466 646 783 824 30 925 13216 
59 402 85 604 14305 97 556 [150] 656 79 751 53 835 63 77 967 15080 
93 149 272 73 418 [1500] 585 750 901 21 18105 22 202 66 405 31 509 
63 [200) 679 837 945 52 17037 1200) 74 180 252 333 469 85 504 648 724 
36. 892 961 18281 463 556 — 625 43 807 982 10033 149 [150] 91 238 
804 95 403 581 95 787 91 8 

20246 62 330 443 45 50 667 769 [150] ar 1200] 96 138 216 028 
442 54 92 510 88 787 94 939 58 89 22221 315 76 471 506 828 28 
805 79 403 10 50 [150] 540 690 814 56 1200) 950 90 24271 446 570 213 
814 25222 342 50 71 631 80 821 87 26004 15 74 — 8 70 610 82 708 
55 828 907 27019 44 669 617 852 989 97 28204 [150] 83 885 489 
640 56 59 740 944 1200] 89 29032 67 240 392 006 797 [160) 841 


12 
9 98 99 164 299 395 431 85 657 79 713 808 21 31 913 62 81071 

198 2905 HR 470 727 890 32020 [200] 39 72 124 914 [150) 83055 157 
258 83 416 33 511 644 760 811 12 939 [150] 83 34091 201 710 85073 
617 65 735 847 56 [150] 61 76 903 36179 250 302 417 508 714 18 87024 
455 536 [3000] 806 38017 647 59 712 998 39000 103 65 490 534 65 90 
614 893 903 10 61 64 98 

40031 505 601 772 92 41117 30 51 254 90 380 469 669 87 822 
42019 228 24 373 [150] 458 593 853 979 [300] 43014 23 82 94 539 66 
726 90.974 744424 670 742 46 45051 216 344 50 585 685 772 921 84 
46063 88 370 501 639 917 47311 450 608 731 887 48016 203 304 
83 45 51 90 429 649 959 [150] 81 40106 393 589 702 833 

50025 [150] 336 39 451 562 74 673 823 920 33 [150] 51282 389 
567 77 813 966 52537 623 764 53397 479 555 655 [150] 706 83 837 
923 54074 95 320 481 562 886 910 02 55101 351 447 61 750 911 43 
56005 125 48 211 30 406 530 644 91 703 29 962 57123 71 337 432 73 
591 859 921 30 58668 804 935 50005 20 47 101 76 322 72 404 623 49 
97 778 818 72 977 

69009 186 458 70 523 622 [150) 819 910 81012 118 612 713 1 
48 857 78 914 44 82173 203 37 40 51 84 486 90 003 818 915 36 6 
63038 199 244 361 548 617 51 75 787 837 903 78 64131 55 264 90 
637 771 [300] 817 77 90 65355 408 [150) 654 706 845 80 942 66192 
263 516 751 869 95) 67055 192 237 77 381 85 705 50 814 68003 
180 252 68 515 990 20 027 781 833 87 959 69025 112 256 79 529 50 
1180 610 895 (200 

70278 441 627 7117 212 744 816 [1500] 68 72047 208 804 22 
516 801 920 55 73004 172 297 3093 404 522 654 791 964 0 74114 17 
814 414 21 38 81 547 660 749 812 26 57 954 75225 402 616 992 76067 
68 337 462 64 504 066 970 77055 119 432 78 582 890 925 57 78089 
a a Eu 1150) 72 373 515 55 88 005 87 783 952 C1 79023 101 418 


80526 145 78 231 51 348 79 87 410 24 657 719 907 81050 127 88 
266 74 96 847 48 40 82 669 013 944 56 82149 234 316 690 927 83212 
67 656 78 645 817 25 84039 162 230 71 324 407 892 85197 406 15 
693 841 86130 207 61 413 29 80 521 706 867 68 87069 115 [200] 71 
1150] 247 89 308 515 658 809 923 88011 58 75 407 18 640 818 61 920 
89152 67 75 320 459 92 549 51 743 61 83 8 
0056 86 119 201.289 622 78 808 946 291043 17 352 91 408 15 
42 63 573 991 92164 [300] 334 82 83 631 813 930 03038 147 58 80 
330 560, 73 94 626 48 (2001 813 38 80 92399 91047 217 421 33 807 
957 95105 245 609 92 722 930 90060 212 306 93 593 638 804 985 
97032 47 83 257 487 636 765 843 79 98026 76 130 288 450 536 642 
1150) 64 964 999008 11 46 184 276 501 965 
100092 135 333 09 400 573 694 701 84 960 101503 701 947 
102016 83,167 204 54 76 338 410 [150] 580 602 30 839 103133 204 
406 85 506 9104174 261 341 565 687 1031l 54 751 813 20 93 961 
106014 94 180 237 425 95 560 837 107093 275 357 513 62 670 893 
22 6 96 860 108184 244 377 555 812 34 63 048 66 1009144 74 76 020 
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Verlauf einer Banltele! 


ig 
[4162] Wir beab ichtigen bon unjerem kn ahlung 5 1 1 zu ver⸗ 


in Graudenz, Ede der Tabak⸗ und ten. 

Grabenſtraße (im Zentrum der Stadt) Nr. 4170 d. d 
belegenem Grundſtücke, auf welchem wir 
ein neues Wohn⸗ u. Druckerei⸗Gebäude 


Reflektanten belieben ſich an den 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei und 
Verlag des „Geſelligen“. 


2 Kilom. von 
Mk., 


b. Bromberg. Loſ 


er d. Geſell. erb. 


errichtet haben, eine größere Bauſtelle [4934] Mein altes, gutgehendes Geſchäft Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ 
abzutrennen und zu verfanfen. Väter ‚Saft: ll. Landwirthſchaft 
de Kr ches ſich auch weg. 
Mitinhaber unſerer Firma, Herrn che 

A. Ventzki in Graudenz zu wenden. Härte zu verkaufen. An⸗ Grundſtück u. gaz 15 
un Mark. 

n Lobſens (Poſen). 
[4733] Ein Guthen, 4 Kilom v. Stadt 
14863] Alters verk. meine Mühle, ca. u. Zuckerf. Dirſchau⸗Pelpli 

Bromberg; iſt im blüh. gr., größtentheils Rübenbod., habe Auf⸗ 
* an en, Preis 180000 5 1 raus 5 Ihöner Ernte if u. Invent. 


Anza M 
= Mühle Wi [| vertaitfen. oth. Landſchaft. 
8 Bring - ag 70 engen n unt. F. 
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Ein Reſtauraut 1. Ranges]! Waſeermihlengrundſlick 


mit 588 Gartengeſchäft, iſt are 
zu übernehmen, 


dicht an — und Stadt, nebſt 20 
Morgen beſten Ackers oder auch mehr 


a a i 5 werden brleftich unter Nr. 4849 durch drgd. billig zu verkaufen. Anzahl. ca. 
v. Bromberg [die Exped. des Geſell. erbeten. 60 3 22 1 
Neftauran dee 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einer Kreisſtadt Wpr., unter gün⸗ 
en Bedingungen bei Rmk. 6000,— 


00 Mi Ne Ichloſſen. 


Pietrykowsky, Thorn, 
143831 Gerberſtraße 18, 15 


Günstiger Kauf! 


n einer blühenden Garniſonſtadt 
m. d. aufſchrift mee iſt ein alt eingeführtes, gut 
gehendes 


und Schankgeſchäft 
einer guten Lage ſehr geräumig ( gebaut, mit großer Auf⸗ 
acht Pnerbinben fahrt, mit 18 550 Te aa — 
Jahresumſatz ca, zu u 
ne ed Dr Gesel erh, 


1 Veränderungsh. e. neuerbautes 


Hausgrundſtüch 
k. Anz. z. u! verkaufen. Bei unkündb. Hypothek. 


* a Heft ekt. woll. Adreſſe 
poſtl. Srtelsburg einſend. 


in, ca. 300 Mrg. 


otel 1. Range 100 ae air. 
+ forta 1 
Be 35 000 Mk., iſt für 36 
k. Anzahl. zu bertanſen ou 
1 Meldungen werden brieflich mit 
lufſchrift Nr. 4942 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
r. Kirchdorf, lauter neue 
Gaſthof m. 10 ag 30 Mrg. roth⸗ 
kleef. Acker, “er 11000 Mk. b. 4000 Mk. 
Anz. zu verkaufen. Meld. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4941 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein gut gehend. Neftanrant 
im Mittelpunkt der Stadt Schueide⸗ 
mühl, iſt wegen Altersſchwäche des 
Inhabers ſofort zu verpachten. Das 
Haus eignet ſich zur Einrichtung eines 
Hotels. Offerten an 
Wilhelm Schiefelbein, 
Schneidemühl, Wilhelmſtraße. 6 
14481 Eine jeit be als 30 Jahren 
in einer Hand befindliche, in Zduny, 
Pr. Poſen, beſtehende 


Gaſtwirthſcha 


— große ſchöne Lokalitäten, Fremden⸗ 
3 große Nebenräume —, iſt vom 
Oktober 1895 ab unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Familienverhältniſſe halber 
zu verpachten. Näheres zu erfahren bei 
Büreauvorſteher Fröhlich 
n Jarotſchin, Provinz Poſen. 


Landverkauf. 


14544] Wir beabſichtigen nunmehr auch 
das der Kirchengemeinde nsbörende 
Terrain zwiſchen dem Grünen Weg, der 
Rehdener Straße und dem Herrmanns⸗ 
graben meiſtbietend zu verkaufen. 

Zu ban Zweck haben wir einen 
Termin anf 


Donner, den 29. Anguſt 


m. 

im Seen anſe 
feſtgeſetzt. Die näheren Bedingungen 
find bei unſerem Vorſitzenden, Pfarrer 
Ebel, in den Dienſtſtunden einzuſehen 
oder gegen 1 Mk. Kopialien zu beziehen. 

Der Gemeinde⸗ 
e Graudenz. 


4484] Mein maſſſv es 


Holl. Mählengrundſtüch 


mit den neueſten Einrichtungen, guter 
Kundſchaft, mit Land, lebendem und 
todtem Inventar, bin ich willens, ſofort 
für den billigen Preis von 12000 Mk. 
zu verkaufen. 

H. Pinnow, Kietz b. Callies. 


1 8 dicht b. groß. Stadt, ca. 
Mein Gut, 400 Mg. dürchwröth⸗ 
kleef. gar 1 gr 3 herrl. 
Invent., iſt f. 55000 Mk. b. 15 000 Mk. 
Anz. de e Hyp. feſt. a wd. 


briefl. m. Aufſchr. Nr. 4940 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


[4884] Zwingender Familienverhält⸗ 
niſſe wegen ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen ein 


Mühlengut 


* — aus 630 Morgen Areal incl. 
Morg. Wieſen, Dampfſchneidemühle 
mit 2 Vollgattern, Kreisſäge, Waſſer⸗ 
mahlmühle mit Turbine und neuſten 
Maſchinen. Werke und Gebäude faſt 
neu und gut. Vorzügl. Hochwildjagd. 
9 9 on Königl. wie Adl. Forſten 
ae fla 

Offert. briefl. u. Nr. 4884 an 
die eh es Geſell. erbeten. 


Donnecag den 22, 


und 


Frtilag, d. 23. Aug. d. J., 


werde ich die Beſitzung des Herrn 
Hempel zu Waldek, 9 Kim. 
von Löbau Wpr. entf ernt, von ca 


öh lang Aller 


incl. Wieſen und Torf 


im Ganzen oder in Parzellen ver⸗ 
kaufen. Bedingungen ſehr günſtig. 
Die Ländereien werden mit Winter⸗ 
ſaaten, und nach Vereinbarung im 
Frühjahr auch mit Sommerſaaten 
beſtellt. Vermeſſung und Uebergabe 
kann ſofort erfolgen. — Reſtkauf⸗ 
gelder können zu 4 Prozent ver⸗ 
zinslich ſtehen bleiben. Bei Abſchluß 
der Kaufverträge haben Käufer 
eine Kaution von 100 Mark zu 
leiſten. 14423] 
Die Verkaufstermine finden auf 
der Beſitzung in Waldek ſtatt. 


Das Anſiedelungs⸗Burcan 
H. Kamke. 
Danzig, Mattenbuden. 


Wirthſchaft 


63 Mrg. g. kleefäh. Bod. m. 30 Mrg 
8 u nenn Geb. jow, 80 Jud. ge 


Anz. mäß. Pr. ſof. z 
verk. Om un. 6 G. W. 


Parz elicung. 


[4638] Von dem Gute Buchenhagen, 
deſſen nächſte Eiſenbahnſtationen und 
mit dieſen durch Chauſſee verbunden 
die Städte Brieſen, Strasburg, 
Hohenkirch ſind, werden wieder einige 
hundert Morgen ſehr guter Acker an 
den Grenzen Wrotzk, Hermannsruhe u. 
Niezywiene in kleinen 

Parzellen 
unter günſtigen Bedingungen Je ver⸗ 
ey beabfichtigt und zwar freihändi 
oder auf Renten. Zu dieſem Behufe 
iſt ein Termin am 


Mittwoch, den 28. Auguſt 1895 


an Ort und Stelle feſtgeſetzt. 
Auskunft W auch vorher Herr 


M. H. Louis, — pr. und 
Herr Adminiſtrator hönfeld in 
Buchenhagen. 


Die Guts ⸗ Verwaltung. 


we Das dem Herrn ( Stadtrath 
Aronſohn aus Bromberg gehörige 


Gut Adl. Waldau 


Kreis Culm, 4 Kilometer von Bahn⸗ 
ſtatlen Gottersſeld, ſoll 


in Parzellen 


von 10 Morgen aufwärts unter jedr 
günftigen W verkauft werden. 
Es werden auch 


Wieſen⸗Parzellen 


von 2 Morgen aufwärts verkauft und 
habe ich einen Termin behöfs Einleitun 
von Verkaufsunterhandlungen in Adl. 
Waldau beim Gaſtwirth 15 % 
Sonntag: den 18. Auguſt 18 
mittags 3 Uhr, und 
Montag, den 19. * 1895 
Morgens 8 Uhr 
feſtgeſetzt und 2 Käufer ergebenſt 
ein. Anzahlung / — Reſt auf 10 Jahre zu 
4% geſtundet —, auf Verlangen auch 
als Renten üter, wobei ſich /a der Taxe 
in 60¼ Jahren bei 4% amortiſiren.) 
Das Gut eignet ſich vorzüglich zur 
Anlage kleinerer Wirthſchaften von 50 
Morgen und werden Gebäude mitver⸗ 
15 bei etwaigen Neubauten die Bau⸗ 
9115 er zu 4% geliehen. 
ouis Kronheim, Samotſchin 
Anſiedelungs⸗Bürean 
für Poſen, Pommern und Weſtpreußen 


Parzelirungs⸗ Hırzeige, 


[3654] Von meinem 


Ritterante Zalesie 


bei Poln. Cekzin, Kreis Tuchel, ſollen 
ca. 1000 Morgen Acker und Wieſen in 
beliebigen Parzellen unter günſtigen 
Bedingungen verkauft werden. Käufer 
können jeder Zeit in Zaleſie Beſichtigung 
vornehmen, woſelbſt ihnen genaueſte 
Auskunft ertheilt wird. 
Emil Salomon, Danzig. 


Belohnung den der mir zu einer 
Gaſtwirthſchaft od. Miihle zu pachten 
behilflich iſt. Später Kauf. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 4904 durch 
die exe. des Geſell. erbeten. 


Geldver ehr. 


13724] Geſucht 
werden durch mich auf ein in Oſterode 
am Markt gelegenes Grundſtück 


12000 Mark 


zur ſicheren Stelle von ſoſort evtl. 
1. Oktober er. 


Oſterode Oſtpr., im Auguſt 1895. 
Skowronski, Rechtsanwalt. 


56000 Mk. 


ſind zu 5% auf ſichere Hyvothek auf 
ein tädtiſches Grundſtück zu vergeben. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 4918 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Auf ein Grundſtück, in der Nähe v. 
Pr. Holland u. des Bahnh. beleg, auf 
welch. Landwirthſch. u. eine gütgehende 
Zie elei betr. wird, werden z. zweiten 
Stelle hinter Sparkaſſengeld 


20 000 Mark 


innerhalb 2/ der F Taxe ge 
ſucht. Meld. briefl. m Aufſchr. 
4842 d. d. Exped. 5. Geſelligen erb. 


= 
ypotheken⸗Kapital 
auf —.— Grundbeſitz offerire zu 
33/4 u. 4% inel. Amortiſation. Sämmt⸗ 
liche Vorarbeiten führe ſachgemäß aus. 
14903] Neidel, Marienwerderſtr. 22 


5-600 Cbm. 


Kopfſteine 


(Durchſchlag) ſteh. in Pinſchin 
Kr. Pr. Stargard billig zum 
Verkauf. [4814] 
Nähere Auskunft ertheilen 
Sylvester & Tarnowski, 
Steinſetzmeiſter, 
Lauenburg i. Pom. 
Winterwicken IE 
(vieia N mit Johgnnirogs 


entr. 6,5 k. verkauft 
[47701 Patſchte⸗ Gr. Schönbrück 


pet 

bäti 
vorwe 
nehme 


welche 


einſchl 
bon ? 


Weg 


eines 
Yufrat 
Ichaft: 

An 
Theil 
ser, j 
Landf 
einem 
bilden 
nur ge 
heit h 
intens 
lernen 


Leitl 


dolner Leistung wir 2 * 
Kompagnon 


mit ca. 20000 rk * eſucht. 
Meld. werd. briefl. m. Au 
Nr. 4613 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


* * * wird r 
Ein ſtiller Theilnehmer en jr 
gangb. Geſchäft mit 3000 Mk. Einlage 

ſucht. Off. unter St. 2000 Inſer.⸗ 

nn. d. Geſell. Bromberg. Friedrichspl. 2. 


Theiluehmer⸗Geſuch. 


Der Beſitzer einer Knochenmehl⸗ und 
Leim⸗Fabrik wünſcht zur Vergrößerung 
des Betriebes einen jungen chriſtlichen 
Kaufmann mit Mk. 60000— 70000 Ein⸗ 
Lage als Geſellſchafter aufzunehmen. 
Reflektanten belieb. ihre Adreſſe u. 4648 
an die Exped des Geſell. zu jenden. 


[4896] Es wird zu einem im beſten 
2 befindlichen Geſchäft ein 


heilnehmer 


mit 20 000 Mark baarer Einlage ge 
eat Geſchäftskenutniß oder perſönliche 

hätigkeit unnöthig. Die Einlage wird 
vorweg mit 4% verzinſt und dem Theil⸗ 
nehmer außerdem 1 des Reingewinus, 
welcher BT mitunter bis 
10800 Mk. jährlich betragen dat, am 
jedesmaligen Jahresſchluß baar aus⸗ 
gezahlt, mit der Maßgabe, daß derſelbe 
von I 500 Mk. auf feinen Theil treffen⸗ 
den Reingewinnes auf je 1% der ihm 
von Haus aus zugeſicherten 4% Zinſen 
Be Einlagekapitals verzichtet und 

aß der Gewinn des Theilnehmers 
einſchließlich Zinſen die Maximalhöhe 
von 3000 Mark jährlich nicht über⸗ 
Reigen darf. : 

3 handelt ſich um die Förderung 
eines ſchon im Gange befindlichen ſehr 
lukrativen Zweiges des Landwirth⸗ 
ſchaftsbetriebes. 2 

Am paſſendſten wäre es, wenn der 
Theilnehmer ein wohlhabender, gebilde- 
ter, junger Mann wäre, der ſich der 
Landwirkhſchaft widmen und ſich zu 
einem wirklich tüchtigen Landwirth aus⸗ 
bilden will, indem er hier, allerdings 
nur gegen angemeſſene Penſion, Gelegen⸗ 
heit hätte, die Landwirthſchaft in einer 
intenſiven Wirthſchaft gründlich zu er⸗ 
lernen. Offerten werden unter Chiffre 

4 1884 Strasburg Weſtpr. 
poſtl. erbeten. 


n 


145711 Zu kaufen geſucht ein 


Paar Ponnies 


im Alter von ca. 5 Jahren. Offerten 

mit genaueſter Preisangabe ꝛc. unter 
r. 156, Poſtagentur Alt⸗Jablonken 

Oſtpr. erbeten. 

[4567] In Warweiden v. Bergfriede 

Fiap ſtehen zum Verkauf ein Paar 

Sjäh., 6“ große, 


ſtarke Pferde 


Rappe und Schimmel, für jeden Dienſt 
paſſend, für den Preis von 800 Mk. 


＋ 
N Fuchsfinte 
Vollblut, mit Fohlen und 
4 2 gedeckt, 13 Jahre alt, 6“ 
groß, zur Zucht, vorzüglich zugeritten u. 
gefahren, verkauft, mit auch ohne Fohlen, 
preiswerth 4757] Matzki, Melno. 


Tuchsſtute 


\ truppenfromm, 12 Jahre alt, 
1 8052 57 2855 er 

| amenpferd geeignet, empfie 

44758 Miller Grutta. 


Ein hellbraunes Stutpfohlen 


edel gezog., 3 Mon. alt, ſteht z. Verk. 
Hauptmann Müller, Bromberg, 
4570] Schleinitzſtraße 21. 


auf 
Battlewo 
bei Kornatowo. 


Die diesjährige Auktion über 
ca. 40 ungehörnte 


Bamb. Pollblutbäcke 


findet am 
Sonnabend, d. 24. Auguſt cr. 
Mittags 1 Uhr 

ſtatt. Verzeichnſſe und Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. (4271 

Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


v. Boltenstern. 


8 Stiere 


Durchſchnittsgewicht 870 

Pfund, erkalten 
Schoenwaeldchen 

per Froegenau Oſtpr. 


Borverkai 


— 2 2 - Sn 


Meat Preserve, flüſſig, Meat Preserve, Pulver, Cryſtallſalz, Conservirumgs- 
salz, Pökelſalz. Majoran in Stengel und abgerieben, Pfefferkraut, Bindefaden, 
Wurſtgarne, Speilen ind. Rohrzucker, gem, Kali⸗ Salpeter, Borſäure, Barmenit, | ® 
ganze und gemahlene Gewürze empfiehlt billigſt [4845] |3 


Otto Dieck, 
Königsberg in Pr., Oberlaak Nr. 11. 


NB. Conſervirungsſalz eignet ſich vorzüglich zum Friſchhalten von 5 
Fleiſch, Gemüſe, Geflügel und Suppen aller Art. ; 


Reitpferd 


brauner ungar. Wallach, 

. Tjährig,6",beider Truppe 
r mit ſehr guten Beinen, aus⸗ 
dauerndes elegantes Offizierpferd, zum 
feſten Preis von 750 Mark ſofort ver⸗ 
käuflich. Anfragen zu richten an Kauf⸗ 
mann Heinrich Netz, Thorn. [4892] 


40 Holländer Kühe 


3—6 Jahre alt, hoch und niedertragend, 
ſind mit 350 Mk. p. Stück zu verkaufen. 
Guts verwaltung Böhlen Oſtpr., 
Bahnſtation Geierswalde. 

Bei vorheriger Beſtellung Fuhrwerk 
am Bahnhof. 144381 


18 Kälber 


darunter 10 Kuh- und 8 Bullkälber, 
Holländer Raſſe, mit ſchönen Formen, 
2—4 Monate alt, zur Zucht ſowie zu 
Schlachtzwecken geeignet, ſtehen zum 
Verkanf in Dom. Leyſfen, Bahn⸗ u. 
Poſtſt. Hermsdorf, Kr. Allenſtein. [4776] 
14786] Dom. Limbſee bei Freyſtadt 
Weſtpr. verkauft 


‚peungfühige Eber und 
jüngere Eber und Säne 


der ſehr frühreifen weißen Race. 


Meißner Eber 


und San⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 4537 
Ku a pypſtaedt bei a 


8214 Verkaufe: Drei 
deutſche 


Rz Vorſteh⸗Hunde 


Nachkommen von „Treff“, Nakel, im 
erſten Feld, zwei ſchon etwas geführt, 
die Hunde werden vorgeführt u. nicht 
auf Probe gegeben; ferner einen Wurf 


— 
Teckel 
Eltern unübertrefflich im Bau. Retour⸗ 
marke erbeten. 
Lobitz, Förſter, Forſth. Czyſtochleb 
p. Brieſen Weſtpr. 


[4756] Wegen Aufgabe der 
EL“ beabfichtige ich meinen 
| Hühnerhund 


1½ Jahre alt, einfarbig braun, fehr au⸗ 
enehmer Stubenhund, auch für Kinder 
romm, zu verkaufen. 

F. Glodde, Schulitz. 


Hühnerhund 
im zweiten Felde, guten Appell, haſen⸗ 
rein, feſt vorſtehend, ſicherer Apporteur, 
verkäuflich in 4562 
Mühle Klodtken bei Graudenz. 


Zwei Vorſtehhunde 


braun, 15 Monate alt, ſchön gebaut, mit 
guter Dreſſur, nicht abgeführt, verkauft. 

Riemke, Förſter, Oſterwein 
14604] b. Oſterode Opr. 


Junge Ulmer Doggen 

9 Wochen alt, geſtromt, edler Ab⸗ 

ſtammung, Fund 15, Hündin 10 Rmk., 

Junge Foxterriers 

6 Wochen alt, von import. Eltern, Hund 

10 Rmk., Hündin 8 Rmk. verkauft 
Gutsbeſizer Fehlauer, Altmark 

14599 Veſtypr. 


Vertauſche 


meine echte 4 Monate alte 


Imer Dogge 


Hund) 58 cm hoch, gegen gebrauchs⸗ 
ähigen Jagdhund. 
[46107 Nickelmann, Ryusk Wpr. 


Junge Hühnerhunde 
kurzh., braun, 7 Wochen alt, aus ein⸗ 
tragungsberechtigter Hündin, hat billig 
abzugeben. Stammbaum ur Ver ügung. 

[49017 F. W. Mueller, Oſterode Opr. 


Echte Tertiers 


8 Wochen alt, preiswerth. 14895] 
Dom. Schildeck b. Reichenau Opr. 


148011 Etwa 
50 Bullfälber 
kauft, auch in kleineren Poſten, bis zum 


1. Jaumar d. J. 5 
om. Alt⸗Janiſchau bei Pelplin. 


—— 


blogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


empfehlen 


Lokomobilen und Excenter - Draschmaschinen 


140081 von ö 
Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln. 


260 
Sin Fir 8 erste Preise. 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel - 


‘| wellen, keine inneren 
Air ai Lager mehr. 


8 an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


— Br 


Kauf⸗Geſuch! 


[4816] 10 bis 20 uicht zu ſchwere 4 
gute — 


Milchkühe 


am liebſten Frieſen, ſofort zu kaufen 
geſucht. ö 
Emil Salomon, Danzig. 
[4628] Kaufe einen großen wachſamen 
treuen Begleitgund. 
Offerten nebſt Preisangabe u. näherer 
Beſchreihung erbeten. 
Theodor Schoenfeld, 
Adminiſtrator auf Buchen hagen 
b. Dembowalonka Wpr. 


[4806] In Stein bei Dt. Eylan find 
100 80 


Jihannisroggen 


und 100 Str. 


Schlauſtadter Santrongen 


zum Preiſe von 7 Mk. pro tr. zu 
verkaufen. 


50 Abm, OR 


große Banfleine 


hat zu verkaufen [4779] 
v. Czarnowski, Gr. Kommorsk. 


N W N 
JM x 


ar r 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


ro 7 —— — Eigene Geschäftsstellen in Breslau, Maydeburg, 
Eine Yolomolive | — 
ö Holzbearbeitungs - Maschinen 
8 Atm., Spurbreite 900 mm, preis⸗ Tresen und 
werth zu verkaufen. 148251 Sägegatter BEL 
J. Lehmann, 2982 BES, 
2 i g , bauen als Spezialität 8.8 
Maſchinen⸗Fabrik, Marienwerder. in höchster Vollkommenheit 888 
Eatal. mit vielen Anerkenn. grat. SE» 
| C- Blumwe & Sohn, Bromberg. 8 2 
17 inn — 1 .* 
ht 98 gr Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be-. 8 
nen Bandsäge. triebe zu besichtigen * Kataloge kostenfrei. SER 
n l e en eo] Seen — 
- 1 * 4 Fabrik, Stuttgart, gegr. 1880. 35” 
Fahrräder: snm-alu 22 


Kappl, 2 


Vorſchriftomüßige [3797] 


Geſchäſtsbücher 


[4816] Offerire zur jetzigen Pflanzzeit 


größeren Poſten 
für Geſindevermiether, Vorſchnitter ꝛc 


Cröbeerpfflanzen In.cc=: 


in den bewährteſten und beſten Sorten, Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


= 3 2 3 ber 
Fruchtbarste, Kaiser's Säm- 3 2 
ling. König Albert von GELEGEN GE LE LE LE Tag) 


Sachsen und Walluf Jueunda, 


kräftige, geſunde Pflanzen, 100 Stück * Billigſte eee 


Paul Ringer, ferlige Betten N 
und Federn. 


Kunſt⸗ und Haudelsgärtner, 
Marienwerderſtr. 43 
nene Federn, Pfd. 35 Pf., \ 
N Halbdaunen, Pfd. 85 Pf., N 
N N 
9 


Probsteier Saatrongen 


I. Abſaat, verkauft zum Preiſe von 
20 Mk. p. Tonne über Berliner Notiz 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 

851 Weſtpr. 


& Direct 
aus 8 


stammt meine 
Speoialltät 


2 Schl. Gebirgehalbleinen 
[Ne _Täcmbreit£ A., 
80 em breit 14 M., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 
cm breit für 16 Me 
82 cm breit für 17 M., das 
Schock 33/ Meter bis 
zu den feinsten Qual, 
Viele Anerkennungs-Schreiben. 
Spee. Musterbueh von sämiatlichen 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, hand- u. Taschen» 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallis, 
Plaue - Barchend etc. etc. franco 
J. GRUBER, 
Ober - Glogau 1. Schl. 


Gärtuerei Feſtungsſtr. 14-16, 
[4811] Eine nur ein Jahr benutzte 
1,05, 1,20 Mk. * 
reine Gäuſedaunen, Pfd. 0 4 
75 


Göpel⸗Oreſchmaſchine 
M reine Günſeſe dern, Ki. 5 N 


ſteht wegen Anſchaffung einer Dampf⸗ 
1,50, 1,80, 2,00 Mk., N 


dreſchmaſchine zum Verkauf in 
Bahnſtation Oſterode. 5 
N fertige Bezüge, Einſchütten N 


Früh⸗Karkoffeln 


zum Konſum hat waggonweiſe ab⸗ 
zugeben. Rittergut Lipienken, 
14777] . Laskowitz. 


Kalkmergel | 


Schildeck bei Reichenau Oſtpr., 
und Laken [4390] * 


zu ſehr billigen Preiſen. N 
9 Pfund⸗Packete gegen Nach⸗ X 


nahme. N 
7 


S. Neumann 


Brennereieinrichtung, 


[4509] Eine 


Bampf-Breunerei-Eineicptnng 
aſt neu, kontinuirlicher Apparat 2c., 
Maſchinen pp. von Schmidt & Sohn, 
Nauen und Eckert, Berlin, iſt wegen 
e Gutes von ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch die 

Gutsverwaltung 
Friedrichsfelde p. Bahn Schwen⸗ 

tainen, Kr. Ortelsburg Oſtpr. 

[4568] Eine 3 Meter breite 


7 * 8. * 
Sgronig⸗Drillmaſchine 
Jahr gebraucht, weil für hieſiges 

Terrain zu ſchwer, für den Preis von 
550 Mk. zu verkaufen in Warweiden 
per Bergfriede Oſtur. 


Cumericher Kaffeehreuner 


zu 10 Pfund, und 


Schrotmühle 


auch zum Getreideſchroten A pe für 


Graudenz 4 
yelneriirh mit abe er 8 Herrenſtraße 8. 
kalk, durch mehrjährige Verſuche als 
das geeignetſte Mittel befunden, dem ALLE LED DL LE AG UE 
Boden Kalk zuzuführen. Preis pro Si! LE 
Etr. 40 Pfennige, incl. Säcke 55 Pfg., 3115] Feines ausgebratenes 


frei Waggon Carthaus Wpr. Beſtel⸗ S — 

lungen erbittet, ſowie jede ſonſtige ap» 

ae erteilt Be AH P eisetalg 

verein Weſtpreußiſcher Landwirthe“ ſo⸗ Str. Nk., i 4055 ard 

wie die „Carthäuſer Mergelwerke." eee e u. größeren 

14375] Zwei bis drei Waggon J. Lyon, Ileiſchermeiſter, Danzig. 

— 5 . — 

Eßkartoffelu onen een 

gelte Roſen, 8 gbaugeben Dom. M — Tapeten Linoleum 

⸗Summin per Poln. Cekzin, . ö 
Sastoimihetonih. Länfer Papierstuck 


= . — I kauft man ambilligſten direkt aus dem 
14809] Ein diebes⸗ u. ſenerſicherer ] Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 


Geldſchrank C. Quintern [5370 


Elbing. Königsberg. 
wird umgehend zu kaufen geſucht. Off. Muſter u. Liefer ko. 
an Sie par⸗ ri ee: Ri N 


k. verein e. G. m. u. H. Villi — . = zu 
. de Worfigenden,Kinerer Cameliun Dillgurken 


. mit Firmendrusg 
Converse 1000 Stück von 3 Mt. | in Spee von — 8 verſendet 
um billigſten Tagespreiſe. 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 5147911 5 re 


durch die Expedition des Geſelligen in 


Grandenz erbeten. F. W. Knorr, Culm. 


Belnuntmadung. 


[3676] Für den Zeitraum vom 1. 
Oktober 1895 bis 30. September 1896 
ſoll der Bedarf ſämmtlicher Victualien 
(Lebensmittel) nach Maßgabe der auf 
geſtellten Bedingungen und der darin 
annähernd bezeichneten Quantitäten im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Verſtegelte ſchriftliche Offerten unter 
Beifügung von Qualitätsproben mit 
— Aufſchrift verſehen, ſind 
i 


u dem 

Zillnd), den 28. Aunın 1895 
. Vormittags 11 Uhr 

im Anſtalts⸗Bureau anberaumten Ter⸗ 
mine frankirt einzureichen. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus und können auch en 
Einjendung von 50 Big. ſchriſtlich e⸗ 
zoom werden. In den Offerten muß 
ie Preisangabe für die angebotenen 
Gegenſtände auf 1 Kilogr. bezw. Hekto⸗ 
liter, 1 Tonne, 1 Ltr., 1 Stück lauten, 
auch muß der ausdrückliche Vermerk 
darin enthalten ſein, daß der Sub⸗ 
mittent ſich den Lieferungsbedingungen 
unterwirft. Offerten, welche dieſe An⸗ 
gaben nicht enthalten, finden keine 
erückſichtigung. 

Schwetz, den 5. Auguſt 1898. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 

Der Direktor. 
Dr. Grunau. 


Bekanntmachung. 


Die Partialobligation der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee Nr. 705 d. d. Culmſee, 
den 1. ze 1882 lautend über 500 Mk. 
rückzahlbar mit 550 Mk. nebſt den, 

inscgupons Nr. 26—30 zahlbar per 
Juli 1894, 2. Januar und 1. Juli 
1895, 2. Januar und 1. Juli 1896, 
2. Januar und 1. Juli 1897, ausgeſtellt 
für die deutſche Handelsgeſellſchaft zu 
aer a. M. und von dieſer durch 
Blankozeſſion übergangen auf den 
Schneidermeiſter zeorg Friedrich 
Eichinger in Frankfurt a. M., Fried⸗ 
bergerlandſtr. Nr. 81, iſt dem Schneider: 
meiſter Eichinger wahrſcheinlich ge⸗ 
ſtohlen, jedenfalls abhanden gekommen. 
Dieſe Partialobligation iſt laut der 
offiziellen Verlooſungsliſte des Reichs⸗ 
anzeigers Nr. 7 vom 17. Februar 1894 
in der Ziehung am 8. Februar 1894 
zur Rückzahlung per 1. Juli 1894 aus- 
gelooſt und gekündigt worden. Auf 
Antrag des Schneidermeiſters Georg 
Friedrich Eichinger in Frankfurt a. M. 
ſoll dieſe Partialobligation Nr. 705 
nebſt den Zinscoupons für kraftlos er⸗ 
klärt werden. x TER 

Der Inhaber der Partialobligation 
Nr. 705 der Zuckerfabrik Culmſee ſowie 
der Zinscoupons vom 1. Juli 1894, 
2. Januar und 1. Juli 1895, 2. Januar 
und 1. Juli 1896, 2. Januar u. 1. Juli 
1897 wird aufgefordert, ſpäteſtens im 

[8667] 


Aufgebotstermin 


am 21. Jannar 1898 
Vormittags 12 Uhr 
auf dem unterzeichneten Königlichen 
Amtsgericht, Zimmer Nr. 2, ſeine 
Rechte anzumelden und die vorgenannte 
Partialobligation nebſt den Zinscouvons 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
3 der Partialobligation der 
Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Culmſee, 
ſowie der Zinscoupons für die Jahre 
1. Juli 1894, 2. Januar und 1. Juli 
1895, 2. Januar und 1. Juli 1896, 
2. Januar u. 1. Juli 1897 erfolgen wird. 


Culmſee, den 29. Januar 1895. 
Königliches Amtsgericht. d 


14798] Im von Oſten'ſchen Waiſen⸗ 
Inſtitut iſt die Stelle des Hilfslehrers 
zum 1. Oktober d. Js. zu beſetzen. Baar⸗ 
gehalt 500 Mark, ſteigend jährlich um 
50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 
900 Mark, außerdem freie Wohnung, 
Verpflegung und Wäſche. 

Meldungen unter Beifügung des 
Lebenslaufs und Zeugnißabſchriften bis 
zum 5. September d. Is. erbeten. 

Jaſtrow, den 11. Auguſt 1895. 

Das Direktoxium 
des Anton von Osten'ſchen 

Waiſen⸗Juſtituts 
146411 Die Jagd auf Tannenroder Feld⸗ 
mark ſoll Sonnabend, d. 17, d. M. 
Nachm. 5—6 Uhr, i. Gaſthauſe des Hrn. 
Ball hierſ. meiſtbietd. a. 6 Jahre ver⸗ 
pachtet w., wozu Jagdliebh. eingelad. w. 


— 


Bekanntmachung. 


[3714] Auf der Schöneicher Herren⸗ 
kämpe (Weichſelinſel zwiſchen Culm und 
— 4 mit gutem Waſſerladeplatz) 


36 Morgen 70— jähriger 
Eichen 
mit ca. 1300 fm Derbholz, ſowie 
3 Morgen ca. 40jähriger 
Eichenſtangen 


vor dem Abtriebe verkauft werden. 
„Der Kämpeninſpektor Klein zu Pod⸗ 
witz iſt angewieſen, den Kaufluſtigen die 
Eichenparzellen auf Wunſch an Ort und 
Stelle vorzuzeigen. 5 
„Die ſpeziellen Verkaufs bedingungen 
können in unſerm Magiſtratsbureau 
eingeſehen, bezw. von demſelben gegen 
Erſtattung von 50 Pf. Schreibgebühren 
bezogen werden. 
Kaufluſtige werden erſucht, ent⸗ 
ſprechende Angebote und zwar: 
a. auf 1 fm der Geſammtderbholz⸗ 
maſſe 
b. auf 1 rm des prozentualen 
Reiſigs (250%) 
o. auf rm des prozentualen Stock⸗ 
0 holzes (200%) 
bis zum 


16. September d. J. 
verſiegelt und mit der Aufſchrift („Ans 
gebot auf Eichenholz“) an uns gelangen 
zu laſſen. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt 


am 17. September 
e Vorm. 11 Uhr 
im Seſſionszimmer unſeres Rath⸗ 
hauſes in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter. 


Culm, den 6. Auguſt 1895. 
Der Magiſtrat. 
Steinberg. 


Gebrauchte Schmidt'ſche 


Breildreſch maſchine 


mit 130 em breiter Spiraltrommel u. 
Strohſchüttler, für Riemenbetrieb wenig 
gebraucht, ſehr billig zu verk'aufen. 
Meld. werd. briefl, m. d. Aufichr. Nr. 
4668 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Grösste N euheit! 


ord 12925 


mu qusge 
Winqagun 


aqnal 
anus ⸗ 12oguamagg oun 


AH F PD 


satuvck a0 pfluada in 


Bullojasan? qun 


Desgleichen (689 
Reizende Damenuhren 
in Nickel oder ſtahlartigem Gehäuſe mit 
Kette pro Stück 6 Mk. franko unter 
Nachnahme offerirt 
Max Cohn, Thorn. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einigen 30 Jahren hewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit EM 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 
züchtet und verkauft [2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard, 
Ferner verkäuflich: Schlanſtedter 


D 
= 


Die Beding. w. i. Termin bekaunt gem. 8 Epp⸗Weizen, Square head⸗ 


Tannenrode, den 14. Auguſt 1895. 
Der Gemeinde-Boriteher, 


Hal- 


ſucht zu kaufen 
Hühnerhund 

verkauft 

Galle, Kl. Brauſen b. Roſenberg Wp. 


* — * 
Salzheringe! Salzheringe! 
[4084] Soeben eingetroffen; Neue 

ottiſche Heringe u. empfehle ſolche in 
mackhafter u. feiner Qualtität: 
ſchott. T. B. Heringe A To. 18 u. 20 Mk. 
„ Matt. Mittelg., „ 2,24 „ 
bto.größ. Med. 25 „ 26 „ 
1895 Solländer ff. & To. 27, 28 und 


„ große Full (delikat) à To. 33 
und 36 Mk. 
Sämmtliche Sorten find in Yı ½ 1 
To. En haben. 
Verſand gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
Wee des Betrages. 
M. Ruſchkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


] 


— 


514706] Heringe z. Mk. 20, 25, 30—36 
entf 5. B kus chroe ber, Danzig. 


e Stottern. 


Eresting's Berliner Sprachheil⸗ 

uſtitut, Berlin, Gerharditr. 2, verſ. 

tojp.üb.briefl.u.perfönl.Kurj.Spr.11-12. 

15 Dom. Zajgczkowo pr. Löbau 
eſtyr. hat 


100 Fuder vorjähriges Taufe ab jeder Station zu 17 9 [4416] Eine gut erhaltene breite 


Roggenſtroh 


zu verkaufen. 


en in ſchöner Qualität. 
roben und Preis auf Wunſch. 


— 8 — —— 


Specialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


I. Zo%lbe1l, Maschinenfabrik, 
BROMBERG. 


Brillen 


Optiker, 


Königsberg 1. Pr. | baut, ſofort zu malen oder tapeziren, pro Zentner bi i 

2 „ \ n, . nden ꝛc., iſt wegen Parzellirung des 

„_ Branz. Set. bobae del „oder Rohr⸗Einlagen, frei⸗ Gutes von ſofork zu Peer Für 
ragend. 11880 ar 0 Ee IL Anfänger mit geringem Kapital 


erſte 


L. Loewenstein, 


General-Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ burg, zum 


wird zu kaufen geſücht in Engelsburg hat von ſofort p. 1. Oktbr. z. verkaufen. 
Leſſen. bel ml . M 


Walter A. Wood’s 38 


Getreide⸗Mähemaſchinen und Garhenbinder 


zu weſentlich ermäßigten reifen. SE 
‚New Reaper: 2 R. N 1 Neuer leichter 
be ee, e arben- 
Mk. 525. x e, Binder 


bewährteste 
Konstruktion 


nie versagend, 
mit 
offenem 


Binde- 
. = Apparat. 


empfiehlt 13104] 


Danzig A. P. Muscate Dirschau 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


— 


Neuer leichter 


Geiritenäher J 


mit eingeſchloſſenem x 
Triebwerk u. contr. FAVR 
Ablegevorrichtung. 


111.475. (kam 


Auszeichnungen für 


vorzügl. Leiſtungen. Danzigerstt, 2 


Gegründet 1872. 1. Pirenger, Bromberg, Leb. U. Tbeaterpl. 


Fabrik feiner Confecſe, Bonbons, Marzipan ele. 
f Nene e für Torten, Eis, Cr&mes, Baumkuchen, 
Thee- und Grö 


'’eingebäck. öte Auswahl in Knallbonbons, 9 
Atrap [1666 
Ausführliche R 


wiebelmufter: &@erpice werden wegen 
Ueberhäufung des coloſſalen Lagers zu folgen⸗ 
dem noch nie dageweſenen Spottpreiſe 
ausverkauft: 

18 feine Teller, 

4 verſchiedene Schüſſeln für Braten, 

Speiſen, Salat und Compot, 

1 bochelegante Suppen⸗Terrine mit Deckel, 

1 prachtvolle Sauciere, 

1 ovaler Saucière⸗Unterſatz, 

1 prachtvolle Kaffeekanne, 

1 zierliche Milchkanne, 

1 elegante Zuckerdoſe, 

6 niedliche Kaffee⸗Schalen, 

6 dto. Taſſen, 

1 Butterdoſe mit Untertaſſe, 

1 Leuchter, 

S theilige complete Waſchgarnftur. 


Alle 47 Stck. zuſammen 
nur 18 Mark. 


Wir machen im Intereſſe der ꝛc. Leſer 
darauf aufmerkſam, Beſtellungen ſo ſchnell 
und fo zahlreich als möglich einzuſenden, da 
eine ſolch günſtige Gelegenheit, 8 To pracht⸗ 
volle complete Service, die in jedem 
Haufe, in jeder Familie, in jedem Penſtonat, 
in jedem Gaſthauſe, unentbehrlich find, zu 
4 Spottpreiſe 1 nie 
wirder vorkommen wird. Die Ver⸗ 
packung wird von unſerem Perſonal gratis 
beforgt und wird für gutes Eintreffen garan⸗ 
tirt. Etwa nicht entſprechende Gegeuſtände 
werden auf Wunſch umgetauſcht oder zurüs⸗ 
genommen. 

Verſand per Bahn⸗Nachnahme und muß 
den Beſtellungen die nächſte Bahnſtatlon bei⸗ 
gefügt werden. 


Feith's Neuheitenvertrieb 
in Dresden-A. 9. 


Vicia villosa 


mit etwas 


Johanniroggen 


ſowie ſchönen 


en, Bonbonièren. 1 
reisliſten gratis und franco. . 


— 


D. R. G. M. No. 17 415. 


krdedreſchmaſchinen 


mit Reinigung eigener Erfindung 


baut als Spezialität die Maſchinen⸗Jabrik von 


J. Lehmann, Aarieuwerder. 


Zeugniſſe ſtehen gern zu Dienſten. 


Rossmerke,Nenigungsmaschin, Dämpfer et. siefnStabeuruggen 


Stroh ſowie ſehr großen Ertrag aus» 
gezeichnet, offerirt zur Saat 

Dom. Krangen 
[4074] bei Pr. Stargard. 


Messerschärfer At eine 


raktiſch! unverwüſtlich! 


5 Fi 18 1 Liter Y 
ur Wein 
kann Jedermann sich selbst as meinem 

vorzüglichen r 


Durchziehen 
der Klinge wird jedes Meſſer ſcharf wie 
an Chen en 60 mfg. ref 
egen . 
LE 
ahm 7 W 
Oroßiſten u. Eiyorteure ein. TEE 


Feith’s 
Neuheiten-Vertrieb. 
Dresden, | er PT 


Aecht. Trauben-Extract } 


bereiten, ausgezeichnet durch feines Arama 
und Wohlbekömmlichkeſt, anerkannt darch 
zahlr. Wlederbestellung.] Fl. genügt f. Ser, 
m. Gebrauchsanw. Mk. 5.20, gegen Nachn. 
Mk. 5.50 incl. Porto und Verpackung. 


E. Heyler, Ingweiler (Elass). 


Braugerſte 


CCC kauft in größeren Bolten. [4819 
ee Meitpr. ver⸗ Wolf Tilſiter, Wann. 


triiert Johauni⸗Roggen See 


(der nicht auswintert) und 


Dbergährige 
Probſteier Roggen 


Wirnaiſche Straße 34. Oroße Theaterſtra 
Berlin W., Köln a. Rh 
Charlotten-Straße 68. Unter Goldſchmidt 28 


üpper's 


BEIN FIHN FIN 


! Carl WIpprecht.] D. . G. M. 23901, 25951 Patent angem. 


Brauerei⸗ 


unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ 1. Ausſaat, zum Preiſe von 6,50 Mark] Einrichtung, gut erhalten, nebſt Ge⸗ 


icenz ertheilt 
Joh. f. Wegmann, Elbing, Gele Sofen und Jede Babnpof fehr ID, e 
Zimmermeiſter, ar enum ß oder Weichfelufer Neuen⸗ well in der Umgegend von etwa zwei 
eiſe von 1,50 Mk. pro Ztr. Meilen keine Brauerei vorhanden. Die 


142801 Eine vollständige, gut erhaltene Lage dere EN ertbeilt die 


Kolonial⸗ und Schank⸗ 
8 Gutsverwaltung Friedrichsfelde 
ahn Schwentainen, Kreis 


ünſter, Thorn. [4507] Ortelsburg Oſtpr. 


preußen, Poſen, Pommern. 


Drehrolle 


tzwalde. 


1 wundervoll imit. Meifiner | 


Son 


erſchelnt 
und bei 


Inſertie 
für alle € 


Verantwo 
beide 


Brief- A 


anget 
finnu 


feien" 


durch 
einzig 
der k 


betre 


Pro 
des, 


unan 
fol, 


den 
fein 


volle 
ohne 
wir 


